
Noch gibt es Karten für
Puccinis „La Bohème“ am

Dienstag im Theater.
Seite 6

Kultur
Lars Büsing wird Trainer seines
Haßberger Heimatvereins. Ein
Projekt mit gewissem Risiko.

Seite 15

Sport

Schadstoffmobil unterwegs
Das Schadstoffmobil ist ab
Sonnabend wieder überall im
Kreis unterwegs. Geschultes
Personal nimmt zum Beispiel
Farb- und Lackreste, Pinsel-
reiniger, Säuren, Holz- und
Pflanzenschutzmittel, aber
auch Bügeleisen oder Handys
entgegen. Seite 3

Nienburgs Kaufkraft sinkt
Die einzelhandelsrelevante
Kaufkraftkennziffer Nien-
burgs liegt mit 94,4 Prozent
deutlich unter dem Bundes-
durchschnitt. Das geht un-
ter anderem aus dem Ein-
zelhandelsgutachten hervor,
das die Stadt in Auftrag ge-
geben hat. Seite 4

Am Freitag wird gestreikt
Was sie bedrückt, zeigten
über 40 Mitglieder der Ver-
einten Dienstleistungsge-
werkschaft am Mittwoch auf
dem Nienburger Wochen-
markt. Themen waren unter
anderem Wachstumsraten
und Reallohnverlust. Seite 3

Landkreis (eha). Seit gestern
sind überall im Landkreis Nien-
burg die mobilen Grüngutan-
nahmestellen wieder geöffnet.
In der Regel sonnabends von 10
bis 12 Uhr können Gartenbesit-
zer ihren Strauch- und Rasen-
schnitt relativ wohnortnah los-
werden. Manchmal sogar so
wohnortnah, dass das Grüngut
direkt per Schubkarre angelie-
fert werden kann, der Koffer-
raum des Autos also sauber
bleibt. Allerdings bringt die Sai-

son 2012 eine Änderung mit
sich: für die Annahme von
Kleinmengen bis zu einem hal-
ben Kubikmeter wird ab sofort
ein Euro verlangt. Eine Ände-
rung, die erwartungsgemäß
nicht ohne zu murren hinge-
nommen wird. Zu spüren beka-
men das gestern die Helfer an
den Annahmestellen. Einer von
ihnen ist Peter Wojtkowiak.
Seit fünf Jahren betreut der
67-Jährige den Grüngutcontai-
ner auf der Festwiese. Seite 2

Grüngut: Seit gestern
kostet‘s einen Euro
Mobile Annahmestellen sind wieder geöffnet

Nienburg (eha). Wer
möchte Nienburgs neue
Spargelkönigin werden?
Mit dieser Fragen wenden
sich die Spargel-Experten
Fritz Bormann und Her-
bert Schriever an interes-
sierte junge Frauen aus
Stadt und Kreis Nienburg.
Willkommen sind Bewer-
berinnen, die Spaß daran
haben, unterwegs zu sein.
Außerdem sollten sie das
edle Gemüse mögen und
sich mit ihm identifizieren
können. Seite 3

Neue Majestät
gesucht

Baumesse in Bücken auch heute geöffnet
Von der Leistungsfähigkeit
der heimischen Bauwirt-
schaft, dargestellt an den
Ständen von mehr als 60 Aus-
stellern, konnten sich ges-
tern und können sich auch
heute von 11 bis 18 Uhr die
Besucher bei der fünften re-
gionalen Baumesse der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya in
den Hallen der Erlebnisgas-
tronomie Thöle in Bücken
überzeugen. „Wir sollten
den Hang zu Phantastereien

ablegen und uns wieder an
die Regeln des soliden Hand-
werks halten. Das gilt für
Banker, die sich wieder an das
Handwerk des Bankiers alter
Schule erinnern sollten, das
gilt aber auch für Politiker“,
so Samtgemeindebürger-
meister Detlef Meyer auch im
Namen der Bürgermeister der
Mitgliedsgemeinden in seiner
Eröffnungsansprache. So hat
sich die Tischlerei von Holger
und Heiko Nösel aus Hämel-

hausen im vergangenen Jahr
durch eine Förderung des
Landes Niedersachsen die
Wärmedämmung, die Ein-
bruchsicherheit und den
Schallschutz ausgebaut. Die
Bürgermeister Hannes Meyer
und Karl-Heinz Stein über-
zeugen sich davon (Foto). Der
Fachkräftemangel bereitet
den Handwerkern Sorge, das
ist am Stand „Ausbildung im
Handwerk“ ersichtlich.

Foto: Achtermann

In dIeSer AuSgAbe

Restauratorin im Einsatz
Kälte und Einsamkeit können
ihr bei der Arbeit nichts anha-
ben, denn das ist sie gewohnt:
Restauratorin Gabriele Wun-
derlich, häufig in Sachen his-
torische Bauwerke unterwegs,
war vom 8. bis 29. Februar in
der Landesberger Kirche tä-
tig. Seite 7

Neue Schüler
für Heemsen
Heemsen (eha). Die Grund-
und Oberschule Heemsen
wird um einen Förderzweig
reicher. Ab dem kommenden
Schuljahr werden auch Kin-
der mit einer körperlichen
und motorischen Einschrän-
kung die Einrichtung besu-
chen, die zurzeit rund 450
Mädchen und Jungen der
Klassen 1 bis 10 unter ihrem
Dach vereint. „Wir freuen
uns aus vollem Herzen auf
die neuen Schülerinnen und
Schüler“, so Schulleiter Marc
Badermann. Zurzeit besu-
chen sie noch die Alpheide-
schule in Nienburg. Seite 5
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Bauen. Wohnen. Leben.

F (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

erleben.

Wir bringen auch kleine Bäder
ganz groß raus -

Badsanierung aus einer Hand

Bauen. WoWoW hnen. Leben.

F (05021) 9717-0
wwwww wwww .w.wbuergelgmbh.de

erleben.

Wir bringen auch kleine Bäder
ganz groß raus -

Badsanierung aus einer Hand

Kaufen statt Mieten!
Gepflegtes Reihen-
Endhaus im Leintor
bereits frei, Vollkeller,
Einbauküche, Garage,
Garten, Wfl. 110 qm,

95 000,– €
Vollfinanzierung möglich

Suche für

vorgemerkten

Käufer

hochwertige

Wohnimmobilie!

WESERSTRASSE 15 · NIENBURG · TELEFON (0 50 21) 20 20 · WWW.NI2020.DE

TELEFON (0 50 21) 20 20
Kleine Doppel-
haushälfte
in Nienburg
Dach, Fenster,
Heizung und Bad
neu, Garage,

Garten, Grdst. 680 qm, 98 000,– €
Vollfinanzierung möglich

Suche zum

sofortigen

Ankauf Rendite-

Immobilien im

Innenstadt-

bereich!

Schnäppchen!
2 Häuser zum
Preis von einem!
1964 und 1972
gebaut, ständig er-

weitert, günstige Lage in Nienburg,
Grdst. 1400 qm, Garten, 2 Garagen

nur 159000,– €

Bauernhaus
mit Stallungen
Gem. Landesbergen,
großes Haupthaus
mit großer Diele,

ausbaubar, Reithalle in der Nähe,
Grundstück 4850 qm,
ruhige Randlage nur 99000,– €

Baurundstücke in guten Lagen:
Gr. Ziegelriede, ca. 900 qm

Holtorf, 1150 qm
Gewerbegrundstücke

am Kräher Weg
2725 qm Gartenland, Preis VB

2849 qm direkt vor der Deula, Preis VB

Verkauft!Verkauft!
Verkauft!Verkauft!

Gepflegte DHH
in Marklohe
ruhige Lage, mit
großem Garten,
z. Zt. vermietet,

kann auch frei übergeben werden,
Grdst. 1200 qm,
Wohnfläche 110 qm, 90000,– €

489000,–489000,–
399000,–399000,–

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 614 42

Mach Gold zu Geld!
Edelmetallhandel · Gold · Silber · Platin

Schmuck · Münzen · Palladium · Zahngold

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Bei uns im Programm:

Garagentor-
reparaturen



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Von Edda HagEbölling

Landkreis. Seit gestern sind
überall im Landkreis Nienburg
die mobilen Grüngutannahme-
stellen wieder geöffnet. In der
Regel sonnabends von 10 bis
12 Uhr können Gartenbesitzer
ihren Strauch- und Rasen-
schnitt relativ wohnortnah los-
werden. Manchmal sogar so
wohnortnah, dass das Grüngut
direkt per Schubkarre angelie-
fert werden kann, der Koffer-
raum des Autos also sauber
bleibt. Allerdings bringt die
Saison 2012 eine Änderung mit
sich: für die Annahme von
Kleinmengen bis zu einem hal-
ben Kubikmeter wird ab sofort
ein Euro verlangt. Eine Ände-
rung, die erwartungsgemäß
nicht ohne zu murren hinge-
nommen wird. Zu spüren be-
kamen das gestern die Helfer
an den Annahmestellen. Einer
von ihnen ist Peter Wojtkowi-
ak.

Seit fünf Jahren betreut der
– seit Freitag – 67-Jährige den
Grüngutcontainer auf der Fest-
wiese in Nienburg. Und kann
sich kaum etwas Schöneres
vorstellen. „Ich habe mich
schon richtig darauf gefreut,
dass es wieder losgehen soll“,
so Wojtkowiak im Gespräch
mit der Harke am Sonntag.

Seine „Kunden“ kennt er so
gut wie alle. Einige sogar so
gut, dass sie ihm hin und wie-
der ein leckeres Frühstück mit-
bringen. Oder eine Kleinigkeit
zu Ostern schenken. Und das
völlig ohne Hintergedanken,
sondern einfach nur, weil er so
nett und hilfsbereit ist.

Dass er den Hobbygärtnern,
die sonnabends zu ihm kom-
men, dabei behilflich ist, das

Grünzeug aus dem Kofferraum
oder der Schubkarre in den
Container zu verfrachten, ver-
steht sich für ihn von selbst.

Ein bisschen erschwert wird
das jetzt allerdings dadurch,
dass er jedem, der ihm zu
kommt, einen Euro abnehmen
und dafür eine Gebührenmar-
ke aushändigen muss. Und na-
türlich bekam Peter Wojtkowi-
ak dabei auch allerlei zu
hören.

Erstaunlicherweise aber we-
niger von der Frau, die ihr
Grüngut im Fahrradkorb vor-
beibrachte, sondern eher von
dem Autofahrer, der das Grün-

gut säckeweise im Kofferraum
seines stattlichen Pkw anliefer-
te.

Zu den Kunden von Peter
Wojtkowiak gehörte gestern
auch Thomas Schniering vom
Betrieb Abfallwirtschaft Nien-
burg (BAWN). Er verwies noch
einmal darauf, dass die eher
symbolische Gebühr von ei-
nem Euro zu mehr Gebühren-
gerechtigkeit führe. „Bisher
hat jeder über die allgemeine
Müllgebühr für die Annahme
und Weiterverarbeitung des
Grüngutes gezahlt; auch der,
der gar keinen Garten hat,“ so
Schniering.

Der BAWN-Mitarbeiter gab
zudem zu bedenken, dass jeder
Kubikmeter Grüngut, der an
den zentralen und mobilen An-
nahmestellen in Stadt und
Kreis angeliefert und weiter-
verarbeitet wird, mit 13 Euro
zu Buche schlägt. „Wir müssen
ja nicht nur für die Komposto-
rierung in Leese bezahlen, son-
dern auch die Container vor-
halten und für deren Transport
aufkommen. Und selbstver-
ständlich sollen auch die Hel-
fer an den Annahmestellen
nicht zum Nulltarif arbeiten“,
so der Diplom-Agraringenieur
gegenüber der HamS.

Seit gestern kostet‘s einen Euro
Mobile Grüngut-Annahmestellen jetzt – gegen Gebühr - wieder überall im Landkreis geöffnet

Tipps & Termine

Landkreis (DH). Das Schad-
stoffmobil ist wieder unter-
wegs. Geschultes Personal
nimmt zum Beispiel Farb- und
Lackreste, Pinselreiniger, Säu-
ren, Holz- und Pflanzenschutz-
mittel entgegen. Binderfarben
(Tapetenfarben) können be-
denkenlos im eingetrockneten
Zustand über den Restmüll
entsorgt werden.
Elektro-Kleingeräte wie Han-

dy, Rasierapparat, Bügeleisen,
Kofferradio und Föhn werden
wieder gebührenfrei angenom-
men. Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen können
wegen ihres Quecksilberge-
halts sowohl am Mobil als auch
bei den zentralen Annahme-

stellen in der Krähe, in Hoya,
Leese und Uchte abgegeben
werden.
Das Schadstoffmobil ist anzu-

treffen:
• Samstag, 10. März, 9 bis 13
Uhr zentrale Annahmestelle
Uchte, Gewerbegebiet Am
Richteberg;
• Dienstag, 13. März, 9 bis
11.15 Uhr in Stolzenau, Schu-
le „Zum Ravensberg“, und
12.15 bis 14.30 Uhr Marktplatz
Lavelsloh;
• Mittwoch, 14. März, 9 bis
11.15 Uhr Nienburg, Parkplatz
Festwiese, und 11.45 bis 14
Uhr in Marklohe am Feuer-
wehrgerätehaus;
• Donnerstag, 15. März, 9 bis

11.15 Uhr Landesbergen am
Gemeindezentrum Feldstraße
und 11.45 bis 14 Uhr in Reh-
burg am Marktplatz;
• Samstag, 17. März, 9 bis 13
Uhr Zentrale Annahmestelle
Hoya, Von-dem-Bussche Stra-
ße;
• Dienstag, 20. März, 9 bis
11.15 Uhr in Eystrup am Ju-
gendheimplatz, Doenhauser
Straße, und 11.45 bis 14 Uhr in
Heemsen am Feuerwehrgerä-
tehaus;
• Mittwoch, 21. März, 9 bis
11.15 Uhr in Rodewald am
Feuerwehrgerätehaus, Im Zen-
trum, und 11.45 bis 14 Uhr in
Steimbke am Feuerwehrgerä-
tehaus;

• Donnerstag, 22. März, 9 bis
11.15 Uhr in Liebenau, Park-
platz Lange Straße/ Moorhof,
und 11.45 bis 14 Uhr in Stey-
erberg am Rathaus;
• Samstag, 24. März, 9 bis 13
Uhr, Zentrale Annahmestelle
Leese, Oehmer Feld;
Bis zu 10 Kilo Kleinmengen

Sonderabfall aus Privathaus-
halten sind frei, ansonsten kos-
tet jedes Kilogramm drei Euro.
Altöl kann beim Neukauf oder
gegen Quittung bei den Ver-
kaufsstellen abgegeben wer-
den.

Weitere Hinweise auch im
Abfallkalender bzw. im

Internet unter www.bawn.de.

Auch Elektro-Kleingeräte willkommen
Schadstoffmobil wieder unterwegs / Hoya, Leese und Uchte werden sonnabends angefahren

Fundsachenversteigerung
Nienburg (ma). Am kommen-
den Sonnabend, 10. März, fin-
det um 12 Uhr im Nienburger
Rathaus wieder die traditionel-
le Fundsachenversteigerung
statt.
Erneut werden all die Gegen-

stände versteigert, die keinem
Eigentümer zugeordnet wer-
den konnten. Ab 11.30 Uhr
können die Fundsachen be-
sichtigt werden.

Den Garten gestalten
Nienburg (DH). Der Land-
frauenverein Nienburg lädt am
kommenden Donnerstag, 8.
März, zu seiner nächsten Ver-
sammlung ein. Volker Kranz
zeigt an diesem Abend, wie ab-
getretene Treppenstufen, alte
Betonplatten und vieles mehr
zur Gartengestaltung genutzt
werden können. Die Veranstal-
tung findet um 18 Uhr im
Blattpavillon der Deula statt.
Es werden Fingerfood und Ge-
tränke gereicht, der Unkosten-
beitrag beträgt sechs Euro.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Gäste sind willkom-
men.

Seit fünf Jahren leitet Peter Wojtkowiak (links) die mobile Grüngutannahme auf der Festwiese in
Nienburg. Wegen der Einführung der Gebühr von einem Euro musste er sich gestern allerdings ei-
niges anhören. Thomas Schniering vom BAWN (rechts) verwies gegenüber der Harke am Sonntag
erneut auf die Gebührengerechtigkeit. Foto: Hagebölling

Brokeloh (DH). Der Schüt-
zenverein Brokeloh veranstal-
tet am heutigen Sonntag ab 11
Uhr auf dem Rittergut sein
Wilhelm-Tell-Schießen. Die
Könige werden wie in den ver-
gangenen Jahren in zwei Al-
tersklassen mit der Armbrust
ausgeschossen. Die Siegereh-
rung wird voraussichtlich ge-
gen 15 Uhr sein. Neben dem
Armbrustschießen ist für ein
vielseitiges Rahmenprogramm
und selbstverständlich auch
für das leibliche Wohl von Ak-
tiven und Gästen gesorgt.

Wilhelm-Tell-Schießen

Nienburger Frauen
Nienburg (DH). Am 8. März
ist Internationaler Frauentag.
Aus diesem Grund bietet die
Mittelweser-Touristik eine
Führung zum Thema „Le-
bensbilder Nienburger Frauen
in Straßennamen – Frauenge-
schichte in Nienburg“ an. Die
Stadtführung soll dazu beitra-
gen, das Leben und die Leis-
tungen verschiedener Nien-
burger Frauen sichtbar zu
machen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Treffpunkt
ist um 16 Uhr die i-Säule vor
der Touristik-Information.
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Freitag

13 – 18 Uhr

verkaufsoffener

Sonntag
10 – 18.30 Uhr

10 – 16 Uhr

2.
März

3.
März

4.
März

Samstag Sonntag Montag

10 – 18.30 Uhr

5.
März

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr
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25% RABATT für jede
Neubestellung!

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine · Kachelöfen

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

„Ofenbau-

Meisterbetrieb“

Bei uns brennt immer
Bei uns brennt immer

ein Feuer für Sie …
ein Feuer für Sie …

Jeden Sonntag Schautag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
(ohne Beratung und ohne Verkauf)

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Simeonsplatz 17 · 32423 Minden
direkt neben dem PREUSSEN-MUSEUM

Telefon: 0571 38512755
www.salzgrotte-minden.de

3 Auch am Wochenende und
Feiertagen für Sie geöffnet

3 Besuch in Straßenkleidung
3 Geschenkgutscheine erhältlich

POLLEN
ALLERGIE
ATMEN SIE AUF!

Nißler Pflasterbau
Wir ebnen Ihnen den Weg

Holger Nißler
holger-nissler@t-online.de · www.nissler-pflasterbau.de
Zu den Kohlgärten 5
31629 Estorf (0 50 25) 22 85 25
Mobil: 0 15 22/5 23 17 25 (0 50 25) 22 85 24

Ab sofort
sind wir wieder

für Sie da!
Tägl. 10 –19 Uhr, So.14 –19 Uhr
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Ihr Fachgeschäft
für große Größen

in Stolzenau!

. . . .



tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Wärmedämmung schützt

Klima und Geldbeutel!

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

tel 05764-941340
www.oekologgia.de

8% Rendite mit Photovoltaik
20 Jahre Erfahrung

Energiewende jetzt:
Solarstrom!

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Dauerwelle inkl.
Schnitt, Pflege, Frisur
und Finish 45,– €

Montagsangebot am5.3.:

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Baumesse in
Bücken,
Frühlings-
markt auf
Hof Frien in
Höfen und

noch dazu zahlreiche Basa-
re, Theatervorführungen
und Veranstaltungen von
Vereinen. Der Winter 2012
scheint endgültig passé.
Kein Grund also, sich heu-
te nicht auf den Weg zu
machen, sich Anregungen
zu holen und hier und dort
ein Schwätzchen zu halten.
Wie sehr alle das Frühjahr
herbeisehnen wird auch da-
ran deutlich, dass die Men-
schen gestern überall dort
stehen blieben, wo vor den
Geschäften Primeln, Stief-
mütterchen oder Hyazin-
then angeboten wurden.
Wer die Frühlingsboten
nicht gleich ins Beet oder in
den Blumenkasten pflanzen
wollte, stellte sie sich ein-
fach vors Haus. Oder vors
Terrassenfenster. Und goo-
gelte lieber das Wetter für
Mallorca als für Nienburg.
Vom Wetter völlig unab-
hängig sind dagegen all die
kulturellen Veranstaltun-
gen, die an diesem Wo-
chenende stattfinden. So
zum Beispiel die Figuren-
theatertag im Nienburger
Kulturwerk. Vor vollem
Haus fanden dort am Frei-
tag „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ statt. Das „Thea-
ter Zitadelle“ aus Berlin-
Spandau spielte das Stück
von der Kuh, dem Wolf,
der Katze und dem Spatz,
die aus ihrem Altersheim in
der Uckermark flüchteten,
um in Berlin als Stadtmusi-
kanten Geld zu verdienen.
Das eigene Vermögen war
ihnen längst auf unerklärli-
chen Wegen in ihrem Al-
tersheim abhanden gekom-
men. Doch es kam, wie es
kommen musste. Statt in
Berlin kamen sie wieder in
der Uckermark an. Aber als
sie beobachteten, wie der
garstige Pfleger und die
nicht minder garstige
Schwester den bei ihrem
Einzug einkassierten
Schmuck gerade unter sich
aufteilten, taten sie es ihren
Vorbildern aus Bremen
nach: sie schlugen die Räu-
ber in die Flucht... Einfach
köstlich. Trotz des ernsten
Hintergrundes. Ernst auch
der Hintergrund der Welt-
gebetstagsgottesdienste, die
am Freitag überall im Kreis
stattfanden. „Steht auf für
Gerechtigkeit“ lautete die
Botschaft, in der Frauen aus
Malaysia auch auf das
Schicksal der weiblichen
Hausangestellten aufmerk-
sam machten.

Edda Hagebölling

Guten taG

Landkreis (eha). Wer möchte
Spargelkönigin werden? Mit
dieser Fragen wenden sich
Fritz Bormann, Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft „Nien-
burger Spargel“, und Herbert
Schriever, bei der Raiffeisen-
Warengenossenschaft Graf-
schaft Hoya für das Edelgemü-
se zuständig, an interessierte

junge Frauen aus Stadt und
Kreis Nienburg.

Willkommen sind Bewerbe-
rinnen, die Spaß daran haben,
unterwegs zu sein. Als Reprä-
sentantin des Edelgemüses mit
dem Gütesiegel ist die Nien-
burger Spargelkönigin bei den
verschiedensten Anlässen in
ganz Deutschland unterwegs.

Gefragt ist die Spargelkönigin
unter anderem bei Messen,
Königinnen-Treffen und Fern-
sehshows.

Wichtig ist außerdem, dass
die Bewerberinnen Spargel
mögen und sich mit dem edlen
Gemüse identifizieren können.
Das Fachwissen kann auch spä-
ter erlangt werden. Auch ist es
nicht zwingend erforderlich,
dass die neue Spargelkönigin
aus einem Spargelbetrieb
stammt.

Die Bewerberinnen sollten
zwischen 18 und 30 Jahre alt
sein, aus dem Kreis Nienburg
stammen und vom Nienburger
Spargel überzeugt sein. Junge
Frauen, die sich für dieses Amt
interessieren, können sich ab
sofort bei Herbert Schriever,
Telefon 04254/930116, oder
per Email unter info@nienbur-
ger-spargel.de melden. Die Be-
werbungsfrist endet Ende
März.

Weitere Informationen
auch unter www.nienburger-

spargel.de.

Neue Spargelkönigin gesucht
Bewerberin sollte Spaß daran haben, neue Leute kennenzulernen

Fritz Bormann (links) und Herbert Schriever mit der amtierenden
Spargelkönigin Ina-elen Kobow. Foto: Hüneke-thielemann

Nienburg (DH). Mit Span-
nung blicken die Beschäftigten
von der Stadtverwaltung, Bau-

hof, Kreisverband für Wasser-
wirtschaft und der Lebenshilfe
auf die Verhandlungen zur Ta-
rifrunde im öffentlichen
Dienst. Was sie bedrückt, zeig-
ten über 40 Mitglieder der Ver-

einten Dienstleistungsgewerk-
schaft am Mittwoch auf dem
Nienburger Wochenmarkt, wo
sie mit einem Dutzend ver-
schiedener Infowürfel zu Preis-
steigerung und Wachstumsra-
ten ihren Reallohnverlust und
ihre Forderung darstellten.
„Bei den Gesprächen haben

wir viel Zuspruch erfahren“, so
Vertrauensleutesprecherin
Kerstin Schöpke. „Es ist aber
enttäuschend, dass die Arbeit-
geber am Donnerstag kein An-
gebot vorgelegt haben und in
das alte Ritual verfallen, sich
bis zur Schlichtung durch Null-
Bewegung zu profilieren,“ so
ver.di-Gewerkschaftssekretär
Volker Selent.

Die Gewerkschaft wird daher
Beschäftigte in den Kommu-
nen und beim Bund bzw. bei
den Betrieben, wo die entspre-

chende Tarifverträge Anwen-
dung finden, schon am 9. März
auch im Landkreis Nienburg
zu Warnstreik aufrufen. Weite-
re Verhandlungsrunden sind
für den 12. und 13. März sowie
28. und 29. März geplant.

Am 9. März wird gestreikt
Gewerkschaftler machten am Mittwoch auf Forderungen aufmerksam

Rund 40 Mitarbeiter aus dem öffentlichen Dienst machten am Mittwoch auf dem nienburger Wochen-
markt auf die gegenwärtige einkommenssituation aufmerksam.

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 5. 3. 2012:
Senfeier
Kartoffeln, Salat 5,00
Dienstag, 6. 3. 2012:
Lebergeschnetzeltes
Püree, Gurkensalat 5,00
Mittwoch, 7. 3. 2012:
Linsensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 8. 3. 2012:
Gek. Eisbein
Sauerkraut, Püree 5,00
Freitag, 9. 3. 2012:
Schaschlik
Reis, Balkangemüse 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Spätzle,
Rotkohlsalat pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

20%
auf alles!

Heute von
13 – 18 Uhr

Verkaufsoffener

Sonntag
Achtung!

Brokeloher Straße 8-12
31628 Landesbergen
(05025) 89-260 · www.heineking.de

Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware,
Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-
leistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträge

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Tipps & Termine Tipps & Termine
Kaufkraft in

Nienburg seit 2005
kontinuierlich

gesunken
Die Kaufkraft einer Region ist
abhängig vom Einkommen der
jeweiligen Bevölkerung. Dies
wiederum ist unter anderem
abhängig von der wirtschaftli-
chen Entwicklung der Region
bzw. der Stadt oder der Ge-
meinde. Der zur Verfügung
stehende Ausgabesatz im Ein-
zelhandel pro Einwohner und
Jahr liegt in der Stadt Nien-
burg für 2010 bei 4 912 Euro.
Bundesweit wurde für das Jahr
2010 ein durchschnittlicher
Wert von 5 288 Euro pro Ein-
wohner berechnet. Wie die ne-
benstehende Abbildung ver-
deutlicht, liegt die
einzelhandelsrelevante Kauf-
kraftkennziffer der Stadt Nien-
burg mit 94,4 Prozent deutlich
unter dem Bundesdurchschnitt
von 100 Prozent. Seit 2005

(97,4 Prozent) ist die Kauf-
kraftkennziffer kontinuierlich
gesunken. Im Vergleich zu den
größeren umgebenden Kom-
munen liegt die Kaufkraft-

kennziffer der Stadt Nienburg
im unteren Bereich; lediglich
die Gemeinde Stolzenau weist
einen noch ungünstigeren
Wert auf. Das geht unter ande-

rem aus dem Einzelhandels-
konzept hervor, das die CIMA
GmbH aus Lübeck im Auftrag
der Stadt Nienburg erstellt
hat.

Landkreis (DH). In der Ab-
schlussphase der Planungen für
den Betreuungsausbau für un-
ter 3-jährige Kinder wendet
sich der Landkreis Nienburg,
wie schon einmal im Jahr 2010,
mit einer Telefonbefragung
vom 8. bis 23. März direkt an
die Eltern. Auf Grundlage ih-
rer Informationen soll ein
möglichst bedarfsgerechter
Ausbau der Betreuung gelin-
gen.

Angesprochen sind diesmal
ausschließlich Eltern von Kin-
dern, die ab dem 1. September
2009 geboren sind, und die so-
mit in den kommenden Jahren
für ihre Kinder einen Betreu-
ungsbedarf anmelden könnten.

Dieser soll beim Ausbau der
Betreuung für unter Dreijähri-
ge Kinder berücksichtigt wer-
den. Nur fünf bis zehn Minu-
ten dauert das Interview.
Beauftragt mit der Befragung
ist das Marktforschungsinstitut
produkt+markt aus Osnabrück,
das auch beim letzten Mal die
Daten für die weitere Planung
erhoben hatte.
In der Befragung geht es um

die derzeitige Organisation der
Kinderbetreuung. Etwa darum,
wann und wo auf eine Betreu-
ung in der Kinderkrippe oder
durch eine Tagesmutter zu-
rückgegriffen wird. Und es
geht um die Feststellung von
möglichen Lücken bei der Kin-

derbetreuung. Gleichzeitig
nutzt der Fachbereich Jugend
des Landkreises die Chance des
direkten Austausches und stellt
einige Fragen, die für die künf-
tige Ausrichtung der Angebote
der Jugendhilfe in den Ge-
meinden, sprich Erziehungsbe-
ratung, Elterntrainings, El-
terncafes oder Sprechstunden,
wichtig sind. Die Auswahl der
angewählten Haushalte erfolgt
nach einem Zufallsverfahren
und die Ergebnisse werden in
vollkommen anonymisierter
Form ausgewertet.
Der Landkreis bittet die tele-

fonisch angesprochenen El-
tern, sich intensiv an der Um-
frage zu beteiligen und so den

entscheidenden Beitrag zur
realistischen Einschätzung der
aktuellen und der künftigen
Bedarfslage und der künftigen
Ausrichtung der Jugendhilfe zu
leisten. Übrigens: Falls der Te-
lefonanruf zu einer unpassen-
den Zeit erfolgt, macht es die
Technik des Telefonstudios
leicht möglich, einen Termin
zu einem späteren Zeitpunkt
zu vereinbaren, da alle Inter-
views computergestützt durch-
geführt werden. Mit dieser
Methode der Informationsge-
winnung greifen der Landkreis
Nienburg und die kreisange-
hörigen Gemeinden auf ein be-
währtes Verfahren mit einem
erfahrenen Partner zurück.

Jetzt werden auch die Eltern befragt
Betreuungsausbau für unter Dreijährige geht in die Abschlussphase / Telefonaktion ab 8. März

Diskussion mit Kurnaz
Hoya/Nienburg (DH). Am
Mittwoch, 7. März, um 10:30
Uhr im Filmhof Hoya und am
Freitag, 9. März, um 10 Uhr im
Film Eck Nienburg wird der
Dokumentarfilm „Die Guanta-
namo Falle“ gezeigt.

Der Film erzählt die Ge-
schichte von vier Menschen,
darunter Murat Kurnaz, deren
Leben durch das US-Gefange-
nenlager in Guantanamo Bay
auf Kuba für immer verändert
wurde. Die internationale Ko-
produktion wurde für den „Ge-
nie Award“, den Kanadischen
Oscar nominiert. Im Anschluss
diskutieren Murat Kurnaz, der
fünf Jahre in Guantanamo in-
terniert war, Bürgermeisterin
Anne Wasner (in Hoya) bzw.
Bürgermeister Henning Onkes
(in Nienburg) und weitere Gäs-
te.
Die Veranstaltungen findet in

Kooperation mit WABE und
den Kreismedienzentren Ver-
den und Nienburg statt.

Fit für die Motorradsaison
Nienburg (DH). Zur Vorbe-
reitung auf die kommende Mo-
torradsaison bietet die Ver-
kehrswacht Nienburg ab dem
15. März ein spezielles Motor-
rad-Fitness-Gruppentraining
an. Dieses besteht aus einem
Mix von verschiedenen Übun-
gen für Arme, Nacken, Bauch,
Rücken und Beine. Der Kurs
wird von einem erfahrenen und
ausgebildeten Therapeuten ei-
nes Gesundheitszentrums
durchgeführt. Die Kosten be-
tragen 33 Euro. Ein Motorrad-
fahrtraining kann bei Bedarf
separat gebucht werden, An-
meldungen sind unter (0 50 21)
91 11 26 und 0172/51 777 81
oder unter info@verkehrs-
wacht-nienburg.de möglich.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, Anmeldeschluss ist der
10. März.

Infos zu Therapieberufen
Nienburg (DH). Zum Thema
„Berufsausbildung in Thera-
pieberufen“ findet am Don-
nerstag, dem 8. März, um 16
Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für
Arbeit Nienburg, Verdener
Straße 21, eine Informations-
veranstaltung statt. Maria Fin-
ke und Andreas Koch-Deloor
von den Bernd-Blindow-Schu-
len stellen Ausbildungsmög-
lichkeiten für die Berufe Logo-
päde/in, Ergotherapeut/in,
Physiotherapeut/in, Masseur/
in und medizinische/r Bade-
meister/in vor. Die Experten
erläutern Zugangsvorausset-
zungen, Ausbildungsinhalte
und weitere Rahmenbedingun-
gen dieser Ausbildungsberufe
mit guten Jobaussichten. Im
Anschluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit Fragen
zu stellen. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Infotag Wiedereinstieg
Nienburg (DH). Der mittler-
weile dritte „Infotag Wieder-
einstieg“ lädt Frauen unter-
schiedlichen Alters und aus
allen Kulturkreisen am Mitt-
woch, dem 7. März, ein, sich
von 9.30 Uhr bis 13 Uhr im
Nienburger Rathaus informie-
ren und beraten zu lassen. Die
diesjährige Veranstaltung hat
den Themenschwerpunkt „Be-
werbung – Bewerbungsmappe,
Bewerbungsgespräch und Auf-
treten“. Aber auch zu Fort-
und Weiterbildungsangeboten
sowie Möglichkeiten der Zeit-
arbeit stehen Experten Rede
und Antwort. Für eine Kinder-
betreuung ist gesorgt, der Be-
such ist kostenlos.

Kurs Homepage erstellen
Nienburg (DH). Die Vorteile,
die eine eigene Homepage mit
sich bringt, sind sehr vielfältig.
Egal ob für einen Sportverein,
Gewerbetreibende oder auch
Privatpersonen, die Internet-
seite ist das Aushängeschild für
ein Publikum, das erreicht wer-
den soll. Mittlerweile gibt es
die Möglichkeit, mit Baukas-
tensystemen eine Homepage
zu erarbeiten, ohne über Pro-
grammierkenntnisse zu verfü-
gen. Die VHS Nienburg bietet
dazu vom 12. bis 16. März ei-
nen Kurs an, der auch als Bil-
dungsurlaub anerkannt ist.
Teilnehmen kann, wer über
Grundkenntnisse im Betriebs-
system Windows verfügt. An-
meldungen werden noch bis
zum morgigen Montag, 5.
März, entgegengenommen.

Landkreis (DH). Im Land-
kreis Nienburg finden auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Veranstaltungen anlässlich der
Internationalen Wochen gegen
Rassismus statt. Das Pro-
gramm:

Der offizielle Auftakt ist für
Samstag, 10. März, 10 bis 13
Uhr in der Langen Straße/Ecke
Georgstraße in Nienburg ge-
plant: Dort gibt es unter ande-
rem Mitmachaktionen und In-
formationen.

Von Dienstag, 13. März, bis
Sonntag, 25. März, ist unter
anderem im Forum der Volks-
hochschule Nienburg (Rühm-
korffstraße 12) die Ausstellung
der VHS-Integrationskurse
„Wir sind Deutschland“ zu se-
hen. Für Mittwoch, 14. März,
18 Uhr, lädt die Türkisch-Isla-
mische Gemeinde zu Uchte zu
einer Moscheeführung und ei-
nem offenen Gesprächskreis in
die Moschee an der Mindener
Straße 44 bis 46 ein.

Am Donnerstag, 15. März,
berichtet Giovanni Pollice,
Leiter der Abteilung Migration
und Integration der Industrie-
gewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie, über seine Erfah-
rungen mit Rassismus in
Betrieben. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im Nien-
burger Kulturwerk (Mindener
Landstraße 20). Am Sonntag,
18. März, ist ein Infostand der
Türkisch-Islamischen Gemein-
de zu Rehburg-Loccum bei der
dortigen Gewerbeschau.

Von Sonntag, 18., bis Frei-
tag, 23. März, steht ein deutsch-
ukrainischer Jugendaustausch

auf dem Programm. Am Diens-
tag, 20. März, findet auf dem
Nienburger Kirchplatz am Rat-
haus von 15 bis 17.30 Uhr ein
Streetsoccer-Turnier für Jun-
gen und Mädchen ab zwölf Jah-
ren statt. Ein antirassistischer
Workshop steht am Mittwoch,
21. März, auf dem Programm.
Er findet von 19 bis 21.30 Uhr
im Nienburger Begegnungs-
zentrum Sprotte (Lehmwand-
lungsweg 30) statt.

Am Donnerstag, 22. März,
findet von 10 bis 14 Uhr in der
Stadthalle Verden ein Jugend-
kongress kontra Rassismus
statt. Für Freitag, 23. März,
19.30 Uhr, ist in der Bücher-
butze (Lange Straße 51) in
Nienburg ein Leseclub für Er-
wachsene geplant. Die Ab-
schlussveranstaltung findet am
Sonntag, 25. März, ab 11 Uhr
im Forum der Volkshochschu-
le Nienburg statt.

Das Programm wird in Kürze
auch unter www.wabe-info.
de abrufbar sein.

Türkisch-islamische
Gemeinden laden ein
Vom 10. bis zum 25. März finden im Kreis
Nienburg die Wochen gegen Rassismus statt

Tipps & Termine

Heute Flohmarkt
Erichshagen (DH). In der
Kindertagesstätte Löwenzahn
der Lebenshilfe Nienburg gem.
GmbH in Erichshagen-Wölpe
findet am heutigen Sonntag
von 14 bis 16 Uhr ein Floh-
markt statt. Angeboten wird
„Alles rund ums Kind“. Für ein
Kindertagesstätten-Café und
Kinderbetreuung ist ebenfalls
gesorgt.

Die Bausteine für Ihr Traumhaus –
wir haben sie.

Stellen Sie Ihr Eigenheim auf ein solides Fundament und nutzen
Sie den umfassenden Service im Immobilienzentrum der
Sparkasse Nienburg. Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse.
Gern beantworten wir Ihnen alle Finanzierungs- und
Versicherungsfragen.

Telefon: 04251 6728-0
E-Mail: immobilien@sparkasse-nienburg.de

Baufinanzierungsberater
Hans-Christian Stark Immobilienzentrum Hoya Heiko Stührmann

S Sparkasse
Nienburg

Besuchen Sie
uns auf

der Baumess
e in Bücken

HEUTE · 4. M
ärz 2012!

Sparkassen-Finanzgruppe

Nienburg, Leinstraße 19

Telefon (05021) 2873

Räumungs-
verkauf

wegen Umzug!

kommen · staunen · sparen

%

% %%
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% %
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Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 17
Nienburg – Tel. (0 50 21) 60 47 31
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Heemsen (eha). Die Grund-
und Oberschule Heemsen wird
um einen Förderzweig reicher.
Ab dem kommenden Schuljahr
werden auch Kinder mit einer
körperlichen und motorischen
Einschränkung die Einrich-
tung besuchen, die zurzeit rund
450 Mädchen und Jungen der
Klassen 1 bis 10 unter ihrem
Dach vereint. „Wir freuen uns
aus vollem Herzen auf die neu-
en Schüler“, so Marc Bader-
mann, Leiter der Grund- und
Oberschule Heemsen, und
Kirsten Gaede, Mitglied im
Arbeitskreis „Förderzweig“.

Erwartet werden voraus-
sichtlich fünf bis sieben künfti-
ge Fünftklässler. Sie besuchen
zurzeit den Förderzweig der

Nienburger Alpheideschule.
Bisher mussten die Förder-
zweig-Kinder, die aus allen tei-
len des Kreises Nienburg kom-
men, nach Verlassen der
Grundschule Tag für Tag den
weiten Weg zur Werner Di-
cke-Schule in Hannover auf
sich nehmen. Für die Schüle-
rinnen und Schüler eine an-
strengende und für den Land-
kreis Nienburg als zuständigem
Schulträger eine kostspielige
Prozedur. Den jetzigen Viert-

klässlern bleibt das erspart. Für
sie wird in Kürze einer der drei
Klassenräume hergerichtet, die
für die künftigen Fünftklässler
vorgesehen sind. Der Raum
soll zunächst einen neuen An-
strich erhalten. Außerdem
muss er mit einem höhenver-
stellbaren Waschbecken und
mit dem auf die Neuen zuge-

schnittenen Mobiliar versehen
werden.

Was Kinder mit einer moto-
rischen und körperlichen Ein-
schränkung benötigen, weiß
man in Heemsen genau. Längst
haben sich die Mitglieder des
Arbeitskreises an der Alpheide-
schule eingehend informiert.
Außerdem haben Alpheide-

Schulleiter Mario Hippenstiel
und Marc Badermann schon
mehrfach telefoniert.

Im Moment geht man in
Heemsen davon aus, dass der
Förderzweig Jahr für Jahr wei-
ter ausgebaut wird. Darum
kommt man mittelfristig auch
nicht darum herum, einen
Fahrstuhl zu installieren. Ein
Teil der Fachräume liegt im
Obergeschoss und soll natür-
lich auch weiterhin für alle zu-
gänglich sein.

Unterrichtet werden sollen
die Förderzweig-Kinder in den
Kernfächern Deutsch, Mathe
und Englisch von einer speziell
geschulten Förderschullehr-
kraft. Denkbar ist für Marc Ba-
dermann und Kirsten Gaede
aber durchaus, dass beispiels-
weise der Kunst- und der
Werkunterricht zusammen mit
einer festen Partnerklasse er-
folgt.

Denn geleitet wird man an
der Grund- und Oberschule
Heemsen bei all den Überle-
gungen rund um den neuen
Schulzweig von dem Motto
„Miteinander – füreinander“.
Und da sich neben dem 35-köp-
figen Kollegium auch die in die
Planung involvierten Eltern-
und Schülervertreter auf „die
Neuen“ freuen, sieht man dem
Beginn des neuen Schuljahres
recht entspannt entgegen.

Heemsen in Kürze mit Förderzweig
Ab dem neuen Schuljahr besuchen auch Kinder mit motorischer Einschränkung die Oberschule

Tipps & Termine

Der Klassenraum der künftigen Förderzweig-Fünftklässler muss
unter anderem mit einem höhenverstellbaren Waschbecken ver-
sehen werden. Kirsten Gaede und Marc Badermann haben sich an
der Alpheideschule in Nienburg eingehend über die Bedürfnisse
von Mädchen und Jungen mit körperlicher und motorischer Ein-
schränkung informiert. Foto: Hagebölling

Kinderbuchautor Achim Bröger am Freitag in Heemsen
Prominenter Besuch am Frei-
tagmorgen in Heemsen. Der
bekannte Kinder- und Jugend-
buchautor Achim Bröger ver-
brachte einen ganzen Vor-
mittag an der Grund- und
Oberschule, um den Kindern
der Klassen 1 bis 4 – ingesamt
120 an der Zahl – aus seinen
Büchern vorzulesen und sich
mit ihnen zu unterhalten. Ein
besonders dankbares Publi-
kum hatte der Schrifsteller aus

Sereetz in der Nähe von Lübeck
gleich in der zweiten Schul-
stunde in den Erstklässern. Sie
hörtennichtnurhöchst interes-
siert zu, sondern erwiesen sich
auch kompetente Kenner der
Materie. Die Geschichte von
„Pizza und Oskar“ beispiels-
weise war vielen Kindern nicht
unbekannt. An einem kleinen
Büchertisch konnten sich die
Erst- bis Viertklässler zudem
einen Überblick über die zahl-

reichen Werke des 67-Jährigen
verschaffen. In die Autoren-
lesung einklinken wollte sich
auch Renate Schellenberger,
Leiterin der in der Grundschu-
le angesiedelten öffentlichen
Samtgemeindebücherei. Auch
bei ihr können sich kleine Lese-
ratten mit Büchern von Achim
Bröger eindecken. Geöffnet ist
die Bücherei mittwoch von 9
bis 11.45 Uhr und von 16 bis 17
Uhr. Foto: Hagebölling

Horst Friedrichs in Heemsen
Heemsen (DH). Sehr zur
Freude der Veranstalter hat der
Autor Horst Friedrichs aus
Hoya seine Teilnahme am
nächsten Treffen von „Litera-
tur in der Mensa“ am kom-
menden Mittwoch, 7. März,
um 20 Uhr in der Mensa des
Schulzentrums Heemsen zuge-
sagt. Bekannt wurde der heute
68-Jährige als Mitautor der
„Jerry Cotton“-Romane. Ger-
ne wird er aus seiner langjähri-
gen schriftstellerischen Tätig-
keit berichten und seinen in
Kürze erscheinenden Nien-
burg-Krimi vorstellen. Alle In-
teressierten sind willkommen.

Basar in Haßbergen
Haßbergen (DH). Der För-
derverein der Grundschule
Haßbergen veranstaltet am
kommenden Sonnabend, 10.
März, von 14 bis 16 Uhr in der
Grundschule einen Frühjahr-
und Sommer-Secondhand-Ba-
sar. Das Angebot reicht von
Kleidung für Frühjahr und
Sommer bis Größe 176 über
Spielzeug, Bücher und Schuhe.
Zur besseren Übersicht ist die
Ware nach Größen sortiert
und zum Großteil auf Bügel
gehängt. Für das leibliche
Wohl ist mit einem Kaffee-
und-Kuchen-Buffet gesorgt.
Vom Gesamterlös des Verkau-
fes gehen 20 Prozent an den
Förderverein der Grundschule.
Das Geld wird für Anschaffun-
gen genutzt.

Stress mit Tierarztbesuchen?

TIERARZT MOBIL
Unser Tierarzt kommt zu Ihnen nach Hause.

Terminabsprachen zu folgenden Zeiten:

Mo., Di., Do., Fr. 9 – 18.30 Uhr
Mi. 16 – 20.30 Uhr

TELEFON: 05023 900809 www.tierarzt-ohne-stress.de

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Ranzen-SetsRanzen-Sets
Viele tolle

Bücher

zu Sonder-

preisen!
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Zum
3-jährigen
Jubiläum:
Im März
15 % Rabatt
auf ALLES!

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Jetzt geht’s los! Die Schoenenberger Saftkur!

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer!
Alle Zutaten mit Beratung natürlich bei uns.

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Süchtings Erbsen- oder
Kartoffelsuppe
20 kleine Wiener Würstchen 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 59,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 69,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 69,–

Fleischkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 69,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 75,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Gyros überbacken
in Tomaten-Rotweinsauce,
Butterreis, Zaziki, Krautsalat 75,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–

Unsere Wochenangebote vom 5. 3. bis 10. 3. 2012:

Wochen-
knüller

Hausm. Mettwurst
in der Stracke . . . . . . Stück 3.- o. 5.-

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 65,-

Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Thüringer Mett
frisch. . . . . . . . . . 100 g –,49
Rinderrouladen
aus der Oberschale 100 g –,99
Gulasch
halb + halb . . . . . . 100 g –,75
Stielkotelett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Kasseleraufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Pilz-oder
Paprikapastete
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Gek. Mett o. Hausm. Rot-
wurst im Glas Stück 1,50
Geflügelsalat
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Kasseler
mit Sauerkraut Portion 2,99
Kasseler
mit Grünkohl . . . Portion 2,99

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 79,–
Schlemmerfilet
mit Tomaten, Champignons, Mozzarella
überbacken, Kartoffelgratin,
Rohkostsalat mit Dressing 79,–
Süchtings Bauchshops und
Haxenfleisch
Sauerkraut und Kartoffelpüree 79,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 85,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–

Sa., 10. März 2012, von 11 – 13 Uhr

Entenbrust
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl
. . . . . . . Portion nur 7,95

Mo.: Mettbällchen
in Kohlrabigemüse, Kartoffeln 4,20

Di.: Rippenbraten
Sauce, Kartoffelbrei, Bohnensalat 4,50

Mi.: Cevapcici
Zaziki, roter Reis, Krautsalat 4,20

Do.: Schnitzel
Kartoffeln, Sauce, Gemüse 4,20

Fr.: Spanferkel
Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,50

Sa.: Hochzeitssuppe 2,80

Bitte
vorbestellen!

Lieferservice über die Ostertage
Gründonnerstag 8 – 19 Uhr · Karfreitag 8 – 19 Uhr
Ostersamstag 8 – 19 Uhr · Ostersonntag 8 – 19 Uhr

Ostermontag 8 – 13 Uhr

Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Süchtings Grünkohl
Kartoffeln oder Ofenkartoffeln, Kasseler,
Rauchenden, Bremer Pinkel
und Bregenwurst 89,–
Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Bratwurstwagen am 9. März 2012
Bratwurst, Bratcurry, Krakauer je Stück 1,50

von 16.00 bis 19.00 Uhr
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Erlesener Schmuck
Bücken (DH). Am heutigen
Sonntag, 4. März, lockt das
„Café mit Weltblick“ in der
Kleinkunstdiele in Bücken ab
15 Uhr mit einer Ausstellung
erlesener Swarovski- und Sil-
berschmuck Unikaten. Daniela
Schröder zaubert mit den bun-
ten Kristallen italienisches
Funkeln in den Bücker Vor-
frühling. Marion Burmeister
ergänzt die Ausstellung mit
phantsievollen Ledertaschen
ihrer eigenen Kreation.

Kampf um die Natur

Zwei Frak-
tionen von
Umwelt-
schützern
liefern sich
einen erbit-
terten
Kampf.
Schauplatz
sind die
Channel Is-
lands vor der Südküste von Ka-
lifornien, wo die Umwelt vom
Menschen empfindlich gestört
wurde. Soll man das Gleichge-
wicht des Ökosystems mit viel
Steuergeldern wiederherstel-
len - was zwangsläufig die Aus-
rottung mancher Tierarten be-
deutet -, oder soll man um
jeden Preis das Töten verhin-
dern? T. C. Boyles furioser,
apokalyptischer Roman han-
delt von der Ausbeutung der
Natur durch den Menschen
und den katastrophalen Fol-
gen. Boyle hat eines seiner äl-
testen Themen weiterentwi-
ckelt, nie war er so bitter und
böse, nie war es ihm so ernst.

von Hendrik Burghardt,
Buchhandlung Leseberg

T.C. Boyle: „Wenn das Schlachten
vorbei ist“, Hanser Verlag, 464
Seiten, € 22,90

„Peter kummt
inkognito“
Nienburg (DH). Schwungvoll
spielt die Theatergruppe
Erichshagen/Wölpe das platt-
deutsche Lustspiel „Peter
kummt inkognito“ von Rinje
Bernd Behrens am Samstag,
10. März, um 20 Uhr im Thea-
ter auf dem Hornwerk.
Es dreht sich um Peter, der

nach Jahren aus Amerika zu-
rückkehrt, um seine Jugendlie-
be Talke zu heiraten. Unter fal-
scher Identität hofft er, dass sie
ihn erkennt. In Talkes Gasthof
hat die Saison noch nicht be-
gonnen, aber die ersten Som-
mergäste sind schon da. Da-
runter auch ein
Ganovenpärchen, das die
Gunst der Situation für seine
Pläne nutzen will. Peter wird
von Talke als Kellner einge-
stellt, eine für seine Pläne güns-
tige Situation, kann er doch so
die Entwicklung beobachten.
Karten gibt es noch an Thea-

terkasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4 in Nienburg, Telefon
05021/87264 und 87356.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Theater in Uchte
Uchte (DH). Zu einem ver-
gnüglichen Theaterabend lädt
der Bürger- und Kulturverein
Uchte am Freitag, dem 9.
März, ein. Ab 20 Uhr spielt
Barbara Kratz „Das Leben ist
ein Gedichte“. Turbulent und
leidenschaftlich lebt und liebt
sie als Fräulein Kempner quer
durch ihr Werk: Ihr kleines
Studierzimmer teilt sie mit
dem Hund Nero, dem Papagei
Koberle und der geliebten
Mutter. Sie reist nach Amerika
und zu den Tscherkessen, tanzt
und singt und plaudert mit be-
rühmten Kollegen, mit Schil-
ler, Goethe und Heinrich Hei-
ne...
Karten gibt es an der Abend-

kasse. Eine Reservierung unter
05763-803 ist möglich.

Nienburg (DH). „La Bohè-
me“, komponiert nach dem Er-
folgsroman „La Vie de Bohè-
me“ von Henry Murger, wurde
Puccinis erster Welterfolg und
ist bis heute seine beliebteste
Oper geblieben. Die poeti-
schen Szenen fangen die sozia-
le Not der kleinen Leute im
Paris des 19. Jahrhunderts be-
rührend ein und idealisieren
die weibliche Hauptrolle zu ei-
ner der typischen Frauenfigu-
ren, für die Puccini so berühmt
werden sollte, und denen er
seine schönste Musik zudach-
te.
Im winterlichen Paris leben

vier junge Künstler – der Dich-
ter Rudolf, der Maler Marcel,
der Musiker Schaunard und
der Philosoph Colin – mehr
schlecht als recht ein Bohème-
Leben in ihrer Wohngemein-
schaft. Rudolph verliebt sich in
die kleine Näherin Mimí und
folgt mit ihr den Freunden ins
Café Momus, wo gemeinsam
der Weihnachtsabend gefeiert
wird. Dort versöhnt sich auch

die flatterhafte Musette mit ih-
rem Ex-Freund Marcel und
verlässt für ihn einen reichen
Alten. Doch das Glück der bei-
den Paare währt nur wenige
Wochen: während Marcel Mu-

sette eine Szene macht und sich
beide im Krach trennen, merkt
Rudolf, dass Mimí unheilbar
krank ist, und kann dies nicht
ertragen, weshalb auch dieses
Paar auseinandergeht. Einige

Monate später, als die vier Bo-
hèmiens gerade ausgelassen
herumtollen und so ihre Not
verdrängen, erscheint Musette
zum Entsetzen Rudolfs mit der
sterbenskranken Mimí. Alle
kümmern sich rührend um sie,
bis die Schwindsüchtige ihrem
Leiden erliegt.
Gegeben wird La Bohéme am

Dienstag, 6. März, um 20 Uhr
im Theater auf dem Hornwerk.
Die Einführung erfolgt um
19.30 Uhr im Theatersaal.

Karten gibt es noch an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon
05021/87264 und 87356, Fax:
05021/8758356, Email thea-
terkasse@nienburg.de, Inter-
net www.theater.nienburg.de,
und eine Stunde vor Beginn an
der Abendkasse, Telefon
05021/62051, Email theater.
abendkasse@nienburg.de.
Last-Minute-Theater-Tickets
für junge Leute (16 bis 25 Jah-
re) sind 30 Minuten vor Beginn
an der Kasse im Theater zu ha-
ben.

Von der sozialen Not der kleinen Leute
Puccinis Oper „La Bohéme“ am Dienstag im Nienburger Theater / Noch Karten erhältlich

Von der sozialen Not der kleinen Leute im Paris des 19. Jahrhun-
derts erzählt Puccinis „La Bohème“ am Dienstag im Nienburger
Theater.

Nienburg (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 10. März,
macht die kanadische Künstle-
rin Melanie Dekker auf ihrer
„Here&Now“-Europatour
Station im Nienburger Kultur-
werk. Ihre Musik lässt sich als
New Pop und Rock beschrei-
ben, mit dezenten Country-
Einflüssen – eine frische Brise
aus Sheryl Crow, den Dixie
Chicks und Shania Twain. Me-
lanie Dekker hat schon mit
Größen wie Bryan Adams,
Faith Hill, Chaka Khan und
Diana Krall zusammengearbei-
tet.

Feinste Pop-Perlen aus Kanada
Melanie Dekker am 10. März im Rahmen ihrer Europatour im Nienburger Kulturwerk

In den Songs ihres gleichna-
migen Albums sind sehr per-
sönliche Momente aus Dekkers
Leben verarbeitet. Sie sind in-
spiriert von ihren jüngsten Rei-
sen und gelten als Mutmacher
für Dinge, die gesagt werden
müssen, bevor es zu spät ist.
Melanie Dekkers fantastische
Stimme und die meisterhaft
gespielte Gitarre sind Ausdruck
ihrer unerschöpflichen musika-
lischen Kreativität. Konzertbe-
sucher können sich auf feinste
Pop-Perlen im perfekten
Soundgewand freuen.

Melanie Dekker, die schon
mehrere Top-Platzierungen in
den kanadischen Charts vor-

weisen kann und zweimal für
die L.A. Music Awards nomi-
niert war, ist auch in unseren
Breitengraden keine Unbe-
kannte mehr. Bereits seit eini-
gen Jahren tourt sie quer durch
Europa und Deutschland. Auch
in europäischen Radiostatio-
nen sind ihre Titel immer häu-
figer „on air“. Erstklassige Re-
zensioneninMusikzeitschriften
untermauern ihre große künst-
lerische Kompetenz.
Melanie Dekker erschafft bei

ihren Live-Auftritten eine ganz
besondere Aura mit dem Publi-
kum. Sie selbst erklärt es so:
„Ich liebe es, zu spielen und
Kontakte zu knüpfen. Ich wün-
sche mir, dass die Leute singen,
lachen und nachdenken und
meine Emotionen teilen kön-
nen, während ich sie durch die
hellen und dunklen Momente
meiner Songs mitnehme. Es
sind die zwischenmenschlichen
Beziehungen, mit meinen Fans
und meinen Freunden, die mir
immer wieder Kraft zum
Schreiben, Singen und Darbie-
ten geben.“

Der Eintritt beträgt zwölf,
ermäßigt acht Euro. Kartenvor-

bestellungen unter (0 50 21)
91 16 66 oder info@nienbur-

ger-kulturwerk.de.

Am 10. März in Nienburg: die Songwriterin Melanie Dekker.

Ungehaltene Reden
Haßbergen (DH). Lesungen
in der Alten Kapelle in Haß-
bergen sind seit mehreren Jah-
ren fester Bestandteil des dor-
tigen Kulturprogramms. Am
Sonntag, 11. März, um 17 Uhr
setzt sich Gunhild Sievers aus
Haßbergen mit dem Thema
„Ungehaltener Reden von
Frauen“ auseinander. Darunter
zu verstehen sind die ungehal-
tene Reden ungehaltener Frau-
en als originelle, geistreiche
‚Monologe‘ eigensinniger, au-
ßerordentlicher und wagemu-
tiger Frauen aus Literatur und
‚Zeitgeist‘. Musikalisch um-
rahmt wird die Veranstaltung
von Tjark Stein am Klavier.
Karten sind im Vorverkauf bei
der Volksbank und Sparkasse
Haßbergen sowie unter www.
hassbergen.de zu erhalten.

Winterkino in Rethem
Rethem (DH). In der Reihe
WinterKino wird am Mitt-
woch, dem 7. März, um 20 Uhr
der vierte und zugleich letzte
Film der Saison im Burghof
Rethem gezeigt.
“Vincent will meer” ist eine

Komödie und ein unterhaltsa-
mes Roadmovie – mit wunder-
schönen Landschaftsaufnah-
men – für Jugendliche und
Erwachsene: Vincent ist 27 und
leidet am Tourette-Syndrom.
Als seine Mutter stirbt, will er
ihren letzten Wunsch erfüllen
und noch einmal das Meer se-
hen. Mit ihrer Asche in einer
Bonbondose flieht er aus sei-
nem Pflegeheim, klaut das da-
vor geparkte Auto der Heim-
leiterin und macht sich auf den
Weg nach Italien.

Landkreis (DH). Der Rotary
Club Bruchhausen-Vilsen ver-
anstaltet zum dritten Mal den
Musikwettbewerb „Rosa“. Das
Anliegen der Jugendförderung
verbindet den Club mit den
Volksbanken der Landkreise
Diepholz, Nienburg und Ver-
den, mit der Mediengruppe
Kreiszeitung sowie mit dem
Unternehmen Vilsa Brunnen.
Gemeinsam laden sie Schüler
und Schülerinnen der allge-
meinbildenden Schulen ein, an
der „Rosa 2013“ teilzuneh-
men. Attraktive Preisgelder in
Höhe von insgesamt 4500
Euro, die für die Förderung
des Musikunterrichts bestimmt
sind, stehen für die Gewinner
bereit.
Auch in diesem Jahr können

sich alle Schulgruppen oder
Musik-AGs ab der 5. Klasse
bewerben. Dabei kann jede
Schule mehrere Gruppen an-
melden. Die fünf Bestplatzier-

testen treten im Abschluss-
konzert gegeneinander an. Der
1. Platz ist mit 2000 Euro do-
tiert, Platz zwei mit 1000 Euro
und der dritte bis fünfte Platz
mit jeweils 500 Euro.
Die jungen Künstler treten in

den Kategorien Pop, Big Band,
Chor und Musical vor eine
kompetente Jury. Dazu müssen
bis spätestens 30. April 2012
verbindliche Anmeldungen
eingegangen sein. Nach den
Herbstferien 2012 werden alle
teilnehmenden Schulen be-
sucht und die Beiträge fachge-
recht bewertet. Fünf Gruppen
werden für das große Finale
am 22. Februar 2013 in der
Mensa-Halle des Schulzen-
trums Bruchhausen-Vilsen aus-
gewählt.

Teilnahmebögen und weitere
Informationen gibt es unter

www.rotary-musikwett-
bewerb.de.

Bühne frei für
junge Musiktalente
„Rosa 2013“ auch für Schüler aus Nienburg
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Landesbergen (DH). Kälte
und Einsamkeit können ihr bei
der Arbeit nichts anhaben,
denn das ist sie gewohnt: Res-
tauratorin Gabriele Wunder-
lich, häufig im Auftrag der han-
noverschen Landeskirche als
freiberufliche Kunsthistorike-
rin in Sachen historische Bau-
werke unterwegs, wenn es gilt,
Baudenkmale auf historische
Ausmalungen und anderen Be-
sonderheiten zu überprüfen,
war vom 8. bis 29. Februar in
der Landesberger Kirche tä-
tig.

Es galt, alte Farbschichten zu
entfernen und Reste alter Be-
malungen zu entdecken. Denn
die Zeit der Restauratorin ist
immer dann gekommen, wenn
Baumaßnahmen in Kirchen be-
vorstehen. Dann gilt es, zu-
meist kurzfristig und vor Be-
ginn der normalen Bauarbeiten
Leiter, Skalpelle und andere
Arbeitsmaterialien einzupa-
cken und sich vor Ort an die
Arbeit in den zumeist unge-
heizten Kirchen zu machen.
Um dann Farbschicht um
Farbschicht abzutragen und an typischen Stellen Überbleibsel

alter Ausmalungen freizule-
gen.
Dabei stieß sie in der Landes-

berger Kirche an einigen Stel-
len in Gewölbebögen auf Res-
te einer alten, vor 1822
vorgenommenen Ausmalung
der Kirche, die in dem damals
typischen Gelb-und Ockertö-
nen vorgenommen worden wa-
ren. Weitere Anstriche stam-

men aus den Jahren 1929 und
1961.
„Eine größerflächige Wieder-

herstellung der Fresken ist
nicht möglich, jedoch wird die
Kirchengemeinde zu Abschluss
der Bauarbeiten festlegen, ob
die sogenannten Schnitte frei-
gelegt bleiben, um an frühere
Ausmalungen zu erinnern“, so
Landesbergens Pastor Andreas
Dreyer.

Alte Ausmalungen entdeckt
Restauratorin einen Monat lang in der Landesberger Kirche im Einsatz

Tipps & Termine

Restauratorin Gabriele Wunderlich hat in der Landesberger Kirche
historische Ausmalungen freigelegt.

Mühle ist heute geöffnet
Landesbergen (DH). Am heu-
tigen Sonntag, 4. März, ist die
Landesberger Mühle ab 14.30
Uhr nach erfolgreicher Reno-
vierung wieder geöffnet. Zur
Feier werden selbstgebackene
Torten angeboten. In der
Spinnstube zeigen Spinnerin-
nen und Weberinnen ihr Kön-
nen. Zudem kann ein alter
Kaufmannsladen mit Apotheke
aus den Jahren um 1880 be-
sichtigt werden. Abgerundet
wird das Angebot durch eine
alte Weserfähre, die auf dem
Mühlenplatz ausgestellt ist.

Geballte Frauengeschichte
Liebenau (DH). Die Gleich-
stellungsbeauftragte der Samt-
gemeinde Liebenau, Nadine
Schlier, bietet einen Vortrag
zum Thema Frauenbewegung
an. „Am Internationalen Frau-
entag können Sie geballte 100
Jahre Frauengeschichte erle-
ben“, heißt es in der Einla-
dung.
Was ist alles in 100 Jahren ge-

schehen? Was bedeutet der
Weltfrauentag und was haben
rote Rosen damit zu tun? Kin-
der, Küche und Karriere - wie
hat sich die Stellung der Frau-
en im Laufe der Zeit verän-
dert? In alle diese Bereiche gibt
es kleine humoristische Einbli-
cke und Bilder, welche den bis-
herigen „Fortschritt“ verdeut-
lichen.
Die Veranstaltung findet am

kommenden Donnerstag, 8.
März, ab 19 Uhr in der Kultur-
scheune Liebenau, Bergstraße
8, statt. Als Referentin ist die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rehburg-Loccum, Judith
Weber, eingeladen. Der Vor-
trag ist kostenfrei.
Anmeldungen nimmt Nadine

Schlier unter Telefon 05023-
2919 oder Email ns@liebenau.
com entgegen.

„City“-Fleischerei in Stolzenau„City“-Fleischerei in Stolzenau
ANGEBOTE vom 5. März bis 10. März 2012
Schinkenmett 1 kg 4,98 €

Schinkenkrustenbraten 1 kg 4,44 €

Schweineschnitzel küchenfertig paniert 1 kg 4,44 €

Schweinegeschnetzeltes natur oder Gyros Art 1 kg 4,98 €

Wiener Würstchen 1 Stück 0,60 € 6 Stück 3,50 € 10 Stück 5,00 €

MITTAGSTISCH vom 5. März bis 10. März 2012 – täglich 11.30 b. 12.30 Uhr!

Mo.:Gulaschsuppe Port. 4,00 €

Di.: Gyrospfanne mit Zaziki und Krautsalat Port. 5,00 €

Mi.: Spareribs/Rippchen mit Kartoffel- und Krautsalat Port. 5,00 €

Do.: Schweinehaxen Port. 4,00 €

Fr.: Deftige Erbsensuppe mit Fleischeinlage Port. 3,00 €

Sa.: + So.: Burgunderbraten mit Knödel und Blumenkohl Port. 7,50 €

(Nur auf Vorbestellung!)

Lange Straße 32 · 31592 StolzenauLange Straße 32 · 31592 Stolzenau
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Fu k u s h i m a-K at a s t r ophe,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Eu ro-/Gr ie chen la nd k r i se
– das Jahr 2011 war ein
ereignisreiches Jahr. Nicht
zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und
steht derzeit bei deutlich
über 40.000 Euro das Kilo.
Folg-lich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen

GOLDMANN® sofort und

der Ringe, Golduhren oder
Zahnkronen (auch mit

GOLDMANN® nicht nötig.
Sabine T. beispielsweise ent-
deckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten,
die sie von ihrer Oma geerbt
hatte. „Weil sie damals
für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell
vergessen“, erzählt sie. „Mit
dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und
der Rest wird für später
zurückgelegt.“ Wert des
Goldschatzes: rund 645
Euro.
„Vielen Kunden gefällt es

besonders gut,
dass sowohl die
B e g u t a c h t u n g
als auch die Be-
wertung vor
ihren Augen
s t a t t f i n d e t “ ,
sagt Diplom-

Thomas Seven,
Chef von Der
G O L D M A N N ®

am Schweine-
markt in Delmen-
horst. „Die
schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider
erst nach langem Hin und
Her den Entschluss, uns zu
besuchen, sind dann aber
umso zufriedener!“ „Wer
zum Beispiel im Jahr 1970 ein
breites italienisches Armband

für500Mark
gekauft hat,
b e k o m m t
heute dafür
möglicher-
w e i s e
600 Euro
a n g e r e c h -

Seven, der ' -#5,# 2&*C#9#5C?
sich über
die positive
R e s o n a n z
e r f r e u t .
Die Firma

Der GOLDMANN® hat sich
mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den
Altgoldankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren
Weg und lassen Sie sich von
Fachleuten beim Verkauf
Ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten.
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 NienburgLange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 22 92 89 · Ab 10.00 Uhr geöffnet!Telefon (0 50 21) 9 22 92 89 · Ab 10.00 Uhr geöffnet!

Unsere Filialen:

Nienburg

Delmenhorst

Fulda

Wertheim

Gelnhausen

Ludwigshafen

Friedrichsdorf

FFM-Bornheim

Aschaffenburg

Enschede

Bocholt, Olpe

Friedberg, Limburg

Gießen, Marl

Heilbronn

Neckargartach

Offenbach

Stadtlohn

u. a.

Komplette Übersicht unter:

Wahre Schätze in den Schmuckschatullen!

F u k u s h i m a - K a t a s t r o p h e ,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Euro-/Griechenlandkrise – das
Jahr 2011 war ein ereignisreiches
Jahr. Nicht zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2011 auf ein Rekordhoch
geklettert und steht derzeit bei
über 40.000 Euro das Kilo. Folglich
entschließen sich immer mehr
Menschen dazu, in ihren Schmuck-
schatullen zu kramen, wo nicht

selten wahre Schätze entdeckt wer-
den, die sie bei Der GOLDMANN®

sofort und schnell in Geld umwan-
deln können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahnkro-
nen (auch mit Zahnresten) ist bei
Der GOLDMANN® nicht nötig.
Sabine T. beispielsweise entdeckte
beim Aufräumen in der Wohnung
Goldketten, die sie von ihrer Oma
geerbt hatte. „Weil sie damals für

mich zu altmodisch wirkten, habe
ich sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der Rest
wird für später zurückgelegt.“
Wert des Goldschatzes: rund 645
Euro. „Vielen Kunden gefällt es
besonders gut, dass sowohl die Be-
gutachtung als auch die
Bewertung vor ihren Au-
gen stattfindet“, sagt Se-
ven, Chef von Der GOLD-
MANN® in Nienburg.
Die schnelle, diskrete
und unkomplizierte Ab-
wicklung wundert unsere
Kunden des Öfteren. Vie-
le fassen leider erst nach
langem Hin und Her den
Entschluss, uns zu be-
suchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich
glaube, die Marke von
35.000 Euro pro Kilo Feingold war
für viele die magische Grenze“,
sagt Seven von Der GOLDMANN®.
Wer zum Beispiel im Jahr 1970 ein

breites italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600
Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgoldan-
kauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren Weg und
lassen Sie sich von Fachleuten
beim Verkauf Ihres Edelmetalls
freundlich und seriös beraten.
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Spanplattenschrauben
z.B. 5 x 50 mm, Torx Teilgewinde,

im Paket à 100 Stück 4,95 €
5 x 70 mm, Paket à 250 Stück 6,95 €
4 x 60 mm, Paket à 500 Stück 6,95 €

nur solange der Vorrat reicht!

ab 4,95€ / Paket

DIE HARKE am Sonntag 7LOKALESSONNTAG, 4. MÄRZ 2012 Nr. 10

...aktuell
und informativ!

. . . .



Musikschule: Statt Orchesterprobe ein Konzertbesuch beim NDR in Hannover
„Nur immer Orchesterprobe
ist anstrengend“, so die Kinder
und Jugendlichen des Jugend-
blasorchesters der Musikschule
Nienburg. Und weil die Kon-
zertreihe „Helden“ mit dem

NDR Pop‘s Orchestra so interes-
sante Filmmusik bot, besuch-
ten die Orchestermitglieder
das Konzert im NDR-Sendesaal
in Hannover. Das große Sin-
fonieorchester beeindruckte

besonders durch seine dyna-
mischen Gegensätze. Da war
das zarte Thema aus „Forrest
Gump“ oder aber das laute Ge-
töse der Piraten aus „Fluch der
Karibik“. Viele Melodien, ob

von John Williams oder Hans
Zimmer, sind nun bekannt und
dürften spätestens nach dem
Konzert auf dem MP3-Player
der Orchestermitglieder nicht
mehr fehlen.

Nienburg (DH). Privilegiertes
Bauen im Außenbereich war
das Thema auf der Podiums-
diskussion, zu der die sozialde-
mokratische Gemeinschaft für
Kommunalpolitik (SGK) im
Landkreis Nienburg ins Nien-
burger Kulturwerk geladen
hatte. Vorsitzender und Mit-
glied des niedersächsischen
Landtags, Grant Hendrik Ton-
ne, begrüßte die rund 150 Gäs-
te mit der Frage „Benötigen
wir mehr Steuerungsfunktio-
nen beim Stallbau?“ und mach-
te auf die Sensibilität in der Be-
völkerung zu diesem Thema
aufmerksam. Das geht aus ei-
ner Pressemeldung des Land-
volks Mittelweser hervor.
Prof. Dr. Axel Priebs, Erster

Regionsrat der Region Hanno-
ver, sieht die Steuerung als not-
wendig und forderte in seinem

Referat die Landwirte zur Zu-
sammenarbeit auf. Er will die
Allgemeinheit an der Gestal-
tung der Kulturlandschaft be-
teiligen.
Nienburgs Baudezernent Tho-
mas Schwarz sieht die Diskus-
sionen immer mehr auch unab-
hängig von Tierart und
Tierzahl aufkommen und ver-
mutet bei den Bürgern die
Angst, dass es im Kreis Nien-
burg bald wie im Emsland aus-
sehen könnte. Das glaubt Tobi-
as Göckeritz, Nienburgs
Kreislandwirt und Vorsitzen-
der des Landvolks Mittelweser,
nicht: „Im Landkreis gibt es
nicht mal drei Prozent der
Hühnermastplätze des Land-
kreises Emsland. Die Mehrheit
unserer Bauern will sich nicht
vertraglich an einen Geflügel-
schlachthof binden.“ Auf jeden

Antrag wird der Landkreis aus-
gewogene Antworten finden,
so Schwarz. Die Tierzahlen im
Landkreis gingen seit Jahren
kontinuierlich zurück. Die viel-
fach in den Medien kolportier-
te Überdüngung der Böden
durch organische Dünger wi-
derlegte Göckeritz: „Unsere
Nutztiere im Kreis produzie-
ren mit ihrer Gülle nur die
Hälfte des erforderlichen Stick-
stoffs. Bei Kalium sind es sogar
nur 35 Prozent den unsere hie-
sigen Kulturpflanzen zum
Wachsen brauchen.“

Der Bau neuer Ställe käme
dem Wohl der Tiere durch
besseres Stallklima, mehr Tier-
komfort und verbesserte Hy-
giene zugute und sorge durch
höhere Gesundheit der Tiere
für bessere Lebensmittel, er-
läuterte der Landwirt aus der

Samtgemeinde Steimbke. „In
jedem neuen Stall können neue
wissenschaftliche Erkenntnisse
direkt umgesetzt werden“, sag-
te er.

Durch das Bauen im Außen-
bereich würden die Beeinträch-
tigungen für die Mitmenschen
auf ein Minimum reduziert,
machte der Kreislandwirt deut-
lich. „Geruch, Verkehr und
Lärm bleiben doch soweit es
eben geht, von den Wohnge-
bieten entfernt.“ Wer auf dem
Land lebe, müsse auch mit der
Landwirtschaft leben, forderte
Göckeritz. Da blieben Gerü-
che hier und da nicht aus.
„Neue Ställe verringern die
Belästigungen auf das aktuell
mögliche Minimum und ver-
bessern die Umwelt für die
Tiere. Deshalb brauchen wir
neue Ställe!“

„Wir brauchen neue Ställe!“
Kreislandwirt fordert bei Podiumsdiskussion mehr Verständnis für die Landwirtschaft

Nienburg (DH). Das Stadt-
und Kreisarchiv an der Verde-
ner Straße 24 in Nienburg öff-
net am heutigen Sonntag von
14 bis 17 Uhr seine Pforten.
Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen, „einfach einmal
vorbeizuschauen“. Unter dem
Motto „Feuer, Wasser, Krieg
und andere Katastrophen“ la-
den bundesweit Archive zum
„Tag der Archive“ n ihre Häu-
ser ein. Ziel ist es, die Siche-

rung, Erhaltung und Zugäng-
lichmachung der archivalischen
Überlieferung als hoheitliche
Aufgabe und Verpflichtung im
öffentlichen Bewusstsein stär-
ker zu verankern.

Im Nienburger Archiv gibt
es an diesem Tage archivali-
sche Schmuckstücke, den
Nienburg-Film von 1926 und
eine Dokumentation zum
Thema „Katastrophen im Ar-
chiv“ zu sehen. Kriegsereig-

nisse der vergangenen Jahr-
hunderte, Brände in Nienburgs
Innenstadt, Hochwasser durch
die Lage am Fluss, aber auch
nachlässiger Umgang mit Do-
kumenten, willkürliche Ver-
nichtung oder die Lagerung
von Archivgut in ungeeigneten
Räumlichkeiten haben bereits
zu unwiederbringlichen Ver-
lusten geführt. Damit aber das
„Gedächtnis von Stadt und
Kreis Nienburg“ bewahrt

wird, sind in heutiger Zeit vor
allem ein funktionales Gebäu-
de mit klimastabilem und si-
cherem Magazin und den
Standards entsprechende be-
standspflegerische Maßnah-
men zur Erhaltung des Archiv-
guts vordringlich. „Denn das
Archiv gewährleistet durch
Einsicht in die Quellen Trans-
parenz und Rechtsstaatlich-
keit“, teilt das Stadtarchiv es
abschließend mit.

Nienburg-Film von 1926 wird gezeigt
Heute „Tag der Archive“: Kreis- und Stadtarchiv in Nienburg von 14 bis 17 Uhr geöffnet

Die neue Zeitschrift Land erleben verbindet
Information, Tradition und Emotionen. Das moderne
Layout entführt die Leser mit stimmungsvollen Bildern
und Geschichten aus der Mitte Niedersachsens in einen
erholsamen Kurzurlaub vom Stress des Alltags.

In diesem exklusiven Leseumfeld erreicht Ihre Anzeige
Ihre künftigen Kunden mit einer Auflage von 23.000
Exemplaren effektiv und nachhaltig.

Land erleben wird verbreitet über die Abonnenten
der Tagezeitung DIE HARKE und über ausgewählte
Verkaufsstellen in der Region zwischen Lüneburg,
Verden, Minden, Hildesheim und Celle.

Anzeigenschluss: 9. März 2012

Hier werben Sie zielgerichtet!

Wenden Sie sich an unsere kompetenten Anzeigenberaterinnen: Frau Böning, Frau Krowicky und
Frau Dieckhoff schnüren ein perfekt auf Sie zugeschnittenes, erfolgversprechendes Anzeigenpaket.

Kirsten Böning
Telefon
(050 21) 966-429

E-Mail: k.boening@land-erleben.com

Angelika Krowicky
Telefon
(050 21) 966-420

E-Mail: a.krowicky@land-erleben.com

Heidrun Dieckhoff
SG Grafschaft Hoya
Telefon (0 4254) 85 57

E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de
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Wir zeigen, wie Sie für die Kinderküche

oder auch den Kaufmannsladen
etliche Leckereien aus Filz

mehr oder weniger einfach
(aber auf jeden Fall preiswert)

anfertigen können.

Warum Filz?
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Eine Tortellini aus Filz
C/1 @833U MQ2V UQ5U >WR8X745U 85SUTU20QS0! VQU 8/11QUR0 MQU UQ5 4XU5 /5V /5[
0U5 13Q0I I/78/TU5VU1 +Q K^'5SU W8Y E W6,Y \Q0RQ7TU VU2 >WR8X745U 1WR5UQVU5 >QU

V#55U5 )Q7I KRU77X28/5 4VU2
XUQSU, I/Y $5 VQU \Q00U VU1 >04TTU1O4660 UQ5 MU5QS ;800U 871
)#77/5SY "7833U5 >QU VQU O/2IU5
+5VU5 VU1 >04TTU1 I/1866U5 /5V5'RU5 VQU *TT5/5S O4637U00 I/Y
?477U5 >QU VQU =420U77Q5Q I/186[
6U5! Q5 VU6 >QU VQU +WOU5 #XU2[UQ585VU27USU5Y Z'RU5 >QU VQU1U
V855 I/1866U5Y

Eine Mohrrübe:
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Und so geht es:

Meine Töchter lieben es,mit „Mamas Zutaten“die unterschiedlichs-ten wilden Rezeptezu kochen. Besondersempfehlenswert ist dermit Bratwurst und Mohr-rüben gefüllte Pfannku-chen. Ach ja – natürlichnur mit Ketchup obendrauf!

Ein geschnittener
Champignon
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... die NEUE Zeitschrift für die Mittelweser-Region!

Landerleben
Verlag DIE HARKE, Land erleben, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, Telefax (05021) 966-4 70, www.Land-erleben.com
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Ein Riesenerfolg!

Bis zu
10 Pfund
in 10 Tagen

– da lacht die Leber!

Naturarzneien

Bio-Lebensmittel · Naturkosmetik

Reformhaus Prellwitz

Georgstraße 19, 31582 Nienburg

Die Schoenenberger Saftkur schlägt alle Rekor-

de: Sie macht schlank, hilft Adernverkalkung

zu bremsen und abzubauen. Die Durchblutung

wird verbessert. Das Herz wird entlastet, ge-

fährlicher Bluthochdruck wird auf natürliche

Weise gesenkt.

Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“,

Vorstufe schwerer Leberschäden, bildet sich

zurück. Die Haut wird besser durchblutet,

wirkt frischer, jugendlicher. Auch die Nieren

erholen sich, ebenso der Magen. Stress macht

Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät werden Sie

schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden

Morgen vor dem Frühstück und abends.

Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft

2 EL Brennnesselsaft und

2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns.

+!0B767B:7 %% * $;A;& -,F07B(),7B.@17B * C7F' <& "& >%G ;% $% A&

/@I <& "& >%G $> ;# * ,B4?8:,76H,B1':7 * www.cranberry-dierking.de
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' Cranberrypflanzen

Gesund,
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lecker . . .

- Power
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Immunsystem
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Entdecken Sie ___ ein schönes Ambientefür Ihre
forsthaus-heiligenberg.de
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Restaurant u. Hotel ı Heiligenberg 3 ı 27305 Bruchhausen-Vilsen ı fon 042 52 · 9 32 00

Hochzeit
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Technische
Bedarfsartikel OHG

Inhaber K.-P. Edler

Ihr kompetenter

Partner für den

technischen Bereich!

Lager + Antriebsketten

Keilriemen + Hydraulik

Sicherheitsausrüstungen

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Freitag von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag von 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Versorgungs- und

Starterbatterien

Verdener Straße 52 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 4041 · Fax 62363

www.freitag-nienburg.de

info@freitag-nienburg.de

Klinik · Praxis

Pflege · Handwerk

Probieren, studieren, genießen und kaufen … offener Sektkeller

jeden 3. Samstag im Monat, jeweils von 12 – 17 Uhr, auch mit kleiner Kellerführu
ng!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Ihr Duprès-Kollmeyer-Team.

Duprès-Kollmeyer · Marktstraße 1 · 31535 Neustadt · www.dupres-kollmeyer.de

Sie möchten einmal

etwas ganz Besonderes erleben?

Dann sind Sie bei uns im Sektkeller

im Schloss Landestrost richtig.

Wir zeigen Ihnen, wie Sekt entsteht und

verraten Ihnen ein paar „Geheimnisse“.

Erleben Sie bei einer Verkostung
den

einzigartigen Geschmack unserer Produkte.

SEKTKELLEREI & WEINHAUS

Führung durch die alte Sektkellerei

im Schloss Landestrost
mit Fachvortrag

(ca. 1,5 Std.) und abschließender Sekt
probe.

Unkostenpauschale pro Person: 10,– €. Teilnehmeranzahl:

mind. 10 Pers. Termin nur nach Vereinbaru
ng und Anmeldung:

Telefon (05032) 3608, 9.00 – 10.00 Uhr.

K E L L E R E I B E S I C H T I G U N G

ROMANE · BILDBÄNDE · FACHBÜCHER

REISELITERATUR · JUGENDSCHRIFTEN

SCHUL- U. BÜROBEDARF · SCHREIBGERÄTE

GESCHENKARTIKEL · GLÜCKWUNSCHKARTEN

Lange Straße 69

Telefon (05021) 4070

Telefax (05021) 4074

Lange Straße 64

Telefon (05021) 2310

Telefax (05021) 7579

Nienburg
in der Fußgängerzone

Lange Straße

UQ5 4XU5 /5V /5[
R8X745U 1WR5UQVU5 >QU

KRU77X28/5 4VU2
VQU \Q00U VU1 >04TTU1

MU5QS ;800U 871
"7833U5 >QU VQU O/2IU5

TU1 I/1866U5 /5V
T5/5S O4637U00 I/Y
=420U77Q5Q I/186[

VQU +WOU5 #XU2[
Z'RU5 >QU VQU1U C70U1 (U6#1U

...

We
Fr

1U Landerleben
7

Bio-Bauer Marko Seibold aus Henstedt bei Syke (Landkreis Diepholz)

baut fast vergessene, alte Gemüsesorten an – und ist damit bei Spitzenköchen

gefragt: Eine, die sein außergewöhnliches und farbenfrohes Bio-Gemüse

regelmäßig ordert, ist beispielsweise Sarah Wiener.

Ein Besuch in einem etwas anderen Gemüsegarten.

...hoch geschätzt
Der „ewige Spinat“ –

eine spezielle Sorte

des Gemüseampfers.

Kartoffeln: bunt und lecker

statt einheitlich gelb.

Roter Topinambur

frisch aus der Erde.

SchöneAusflügefakultativ!

4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ / HP nur 99,- €
Start am: 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern), 14.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ / HP nur 99,- €
Start am: 22.03., 06.04. (Ostern), 12.04., 17.04., 28.04., 03.05.2012

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €
Start am: 21.03., 04.04. (Ostern nur 119,- €), 11.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €
Start am: 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern nur 119,- €), 28.04., 05.05.2012

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ / HP ab 249,- €
Start am: 14.04., 16.06., 21.07., 18.08., 13.10.2012

Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12
E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Oster-Schnäppchen

Teppichwäscherei NienburgTeppichwäscherei Nienburg
Wir reinigen und reparieren Ihre Teppiche
nach alter persischer Tradition per Hand.

• Neu-Imprägnierung •
• Rückfettung •

• Beseitigung von Mottenschäden •
• kostenlose Abholung und Bringservice •

Aktionswoche ab 8,90/mAktionswoche ab 8,90/m22

Leinstraße 6 · 31582 Nienburg
Telefon (050 21) 9220954 · GF Rudi Pohl

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

ReiseCenter Stolzenau Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Maßgeschneiderte An- und Abreisepakete einfach dazubuchen:
• Nordeuropa 1 mit der Bahn ab 78 €*** p. P.
• Mittelmeer 3 inkl. AIDA Rail&Fly-Ticket ab 300 €**** p. P.

Beratung
nehmen wir
persönlich

*AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontin-
gent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren) und Tag
**AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes
Kontingent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren) und
Tag, inkl. Anreisepaket mit AIDA Rail&Fly-Ticket, limitiertes Kontingent,
inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag zur Luftverkehrsteuer
***2. Klasse ohne BahnCard, bis 400 km pro Richtung
****Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag
zur Luftverkehrsteuer

Nordeuropa 1
7 Tage mit AIDAluna
am 14.04.2012
HamHamburg • Paris/Le Havre • London/Dover
• Antwerpen • Amsterdam • Hamburg

ab p.P. € 699*

Nordeuropa,Mittelmeer
oderWesteuropa
Mittelmeer 3
11 Tage mit AIDAdiva
am 23.04.2012
MalMallorca • Tunis/La Goulette • Sizilien • Malta
• Catania • Katakolon • Athen/Piraeus • Mykonos
• Kreta • Rhodos • Antalya

ab p.P. € 979*Westeuropa 2
12 Tage mit AIDAsol
am 07.04.2012
TeTeneriffa • Madeira • Tanger • Cádiz • Lissabon
• La Coruna • Paris/Le Havre • Hamburg

ab p.P. € 1.199**inkl. Hinflug

Der NEUE Katalog
2013/14 ist da!

SONNTAG, 4. MÄRZ 2012 · Nr. 10LOKALES8 DIE HARKE am Sonntag

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .. . . .
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SUPER SCHNÄPPCHENPREIS

Ecke Preis wie Abb. ohne Kissen 

BettkastenAuszugbett

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis lieferbar

Tolle Funktionen gegen
Mehrpreis lieferbar

Kubische Eckkombination mit super Lederauswahl
Preis für Ecke wie Abb. Ca. 335 x 242 cm in echtem Torro-Leder.
Relaxeckenfunktion und Kissen gegen Mehrpreis.

Gemütliche Sofalandschaft
in Stoff, ca. 182 x 338 x 165cm,
incl. 6 x Kopfteilverstellung. Kissen gegen
Mehrpreis. Auch in Leder lieferbar.232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

ERÖFFNUNGSRABATT

AUF ALLES

*

* Eröffnungsrabatt inkl. 3% Sofortskonto. Nur gültig auf Neuaufträge ausgenommen sind 

bereits reduzierte Waren oder die in Prospekten und Anzeigen beworbenen Waren und die 

in unserer Ausstellung als Werbeware gekennzeichnet sind. 

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Sessel

499.-

... und starke Markenpolstermöbel
Nienburg

%("6" $(! &$

71. 3414./ )41+4.2
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71. 3.4*4/ */- 5*3 #142

Neueröffnung in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

FabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkauf

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Ir
rt

ü
m

er
u

n
d

D
ru

ck
fe

h
le

r
vo

rb
eh

al
te

n
.

|
M

_0
40

32
12

_
H

|
w

w
w

.a
re

n
d

s-
m

ed
ie

n
.d

e

(' "+&*(' "+&*  ,#% !$% )))
       ,#% !$% )))

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

JETZT
NEU!

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l

Polsterhaus & FabrikPolsterhaus & Fabrik

PolstercenterPolstercenter

Polsterhaus
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Sensationell!
Rückenverstellung immer Gratis!

1898.-
Ecke Preis wie Abb. ohne Funktionen und Kissen 

. . . .. . . .



Auch in 2012 ist Weiß die Modefarbe Nr. 1
Henke Küchen immer auf dem neuesten Stand – 2012er Musterküchen direkt von den Messen - Trends sehen

Klare Strukturen - übersichtliche Anordnungen und strenge Formen - so sehen die Designer die Küche 2012. Die notwendigen warmen
Töne neben dem trendigen Weiß werden durch interessante Farbkombinationen erzielt und die Küchenmöbel immer mehr in die
Wohnlandschaft des Wohnzimmers mit eingebunden - das alles sehen Sie in der Ausstellung des Möbelhauses Henke in Ströhen.

Die Fachberater vom Möbelhaus Henke planen Ihre neue Küche
individuell mit Ihnen in der großen Musterausstellung mit fast
230 komplett aufgebauten Musterküchen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen auch wieder traditionelle Formen,
wie hier die traumhafte Kassetten-Form mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu
neuen Farbkombinationen ganz oben auf den Wunschzetteln der Bundesbürger.

Anzeige

Treffpunkt Küche - moderner Arbeitsplatz und Kommuni-
kationszentrale - so sehen die Küchenplaner der Zukunft die
Küche 2012 - zu sehen bei Henke in Ströhen.

Wagenfeld-Ströhen. Eigentlich ist es
keine Farbe, dennoch ist sie beliebt wie
keine andere: Die weisse Küche! Dabei
ist Weiss nicht gleich Weiss. Schaut
man genau hin, kann man Farbvarian-
ten erkennen: Mal hat sie einen kühlen
bläulichen Schimmer – mal ist sie
sanfter, mit einem Stich ins Gelbe,
Apricot oder Rote. Egal, welche man
gewählt hat: Die weisse Küche ist
wandlungsfähig wie ein Chamäleon.
Sie passt sich allen familiären Gege-
benheiten ebenso an wie deren Stilvor-
stellungen: Für die junge Familie mit
Kindern ist die weisse Küche ebenso
realisierbar wie für den eingefleischten
Single, die Designküche ebenso wie die
Landhausküche. Schauen Sie bei der
Hausmesse vom Küchen Henke vorbei.
Hier informiert man Sie gerne über die
Möglichkeiten!
Häuser und Wohnungen werden
zunehmend offener, transparenter! Die
Küche ist nicht mehr der kleine, rein
zweckgerechte Arbeitsraum der Haus-
frau. Die funktionalen Grenzen
zwischen den Räumen verschwimmen.
Die Küche kehrt immer mehr zum
Mittelpunkt des familiären Lebens (und
manchmal alleinigen Familientreff-
punktes) zurück. Dem trägt die moder-

ne Architektur Rechnung: Die Übergän-
ge zwischen Wohnraum und Küche
sind fliessend. Die Möbeldesigner
konzipieren vermehrt Möbel für Wohn-
und Esszimmer oder den Eingangsbe-
reich, die aus den gleichen Materialien
sowie im gleichen Stil der modernen
Küche sind. Auch Küchen enthalten
Elemente aus der Unterhaltungselek-
tronik (wie iPod-Stationen). Dadurch
werden auch sie zum Wohnraum.
Küchen müssen längst nicht mehr nur
mit einem Material auskommen:
Material-Mix ist in! Oftmals werden
hochglänzende Kunststofffronten mit
matten Fronten aus Holz gemischt.
Dabei sind die Mischungen aus kräfti-
gen Farben (oder leuchtendem weiss)
mit dunklen Hölzern mit prägnanter
Maserung derzeit besonders beliebt.
Glas ist stark auf dem Vormarsch:
Bisher meist nur als Bestandteil von
Fronten eingesetzt, ist es heute auch
bei Arbeitsplatten und Rückwänden
nicht mehr wegzudenken. Auch in
Verbindung mit Edelstahl ist Glas en
vogue. LED-Leuchten machen es mög-
lich: Die Fronten aus milchigem Kunst-
stoffmaterial verändern die Farbe auf
Knopfdruck und je nach Geschmack
des Nutzers.

HAUSMESSE
3.+4. März

Jetzt live bei uns
die neuesten Küchenmodelle 2012!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN

LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN

SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Geöffnet von
9.00-18.00 UhrSA.: Verkaufsoffen

12.00-18.00 UhrSO.:

Sichern Sie sich Ihren Messerabatt!
mit NonStop-Kochvorführungen

mit Sonderschau
Badmodelle 2012
und Wohn-, Schlaf- und Polstermöbel

Jetzt noch größer! Mit Musterring-Ausstellung
Über 250 Einbauküchen auf zwei Etagen!

. . . .. . . .



Neulohe/Nienburg (DH).
Was heute selbstverständlich
scheint, war noch vor ein paar
Jahrzehnten keineswegs die
Regel: Sauberes Wasser aus der
Leitung. In der Stadt Nienburg
wurden vor rund 100 Jahren
harte Kämpfe pro und contra
Wasserleitung ausgefochten,
und auf dem Land waren Haus-
brunnen zum Teil noch bis in
die 80er Jahre üblich. Neulohe
war seiner Zeit voraus: Dort
gibt es seit 75 Jahren eine zen-
trale Wasserversorgung. Jetzt
geht die „Wasserinteressenten-
schaft Neulohe“ im vom Kreis-
verband für Wasserwirtschaft
betreuten Wasserverband „Am
Sandkamp“ auf.
Wenn die Neuloher von ihrer

Wasserversorgung erzählen, ist
ihnen ein gewisser Stolz anzu-
merken: Als Verein organisiert,
haben sie ihre Wasserversor-
gung 75 Jahre lang selbst orga-
nisiert. Als nämlich in den frü-
hen 30er Jahren die
Harzwasserleitung vom Harz
in Richtung Bremen verlegt
und also frisches Wasser direkt
an Neulohe vorbeigeführt wur-
de, beantragten die Anwohner
den Anschluss an die Fernlei-
tung und verfügten schon bald
über eine selbst verwaltete zen-
trale Wasserversorgung. Ganze
40 Hausanschlüsse umfasst das
Netz; rund 6000 Kubikmeter
Wasser wurden jährlich abge-
geben. „So etwas ehrenamtlich
zu regeln, ist wirklich anerken-
nenswert“, wird auch von Sei-
ten der Geschäftsführung des
Kreisverbandes herausgestellt.

Allerdings, berichten die
Nachkommen jener weitsichti-
gen Gründerväter, entsprang
der Wunsch nach einem An-

schluss an die Fernleitung nicht
so sehr einem Hang zur Mo-
derne, sondern war der Not
geschuldet: Im Bereich Neulo-
he liegt der Grundwasserleiter
sehr tief. Gerd Lühring, Vor-
sitzender der Wasserinteres-
sentenschaft: „Man muss hier
über 20 Meter tief graben, um
Wasser zu finden. Mit einer
Schwengelpumpe ist da nichts
zu machen.“ Mit anderen Wor-
ten: Der Anschluss an die Harz-
wasserleitung ermöglichte erst
die Siedlungsentwicklung längs
der B 6.
Die sah damals ganz anders

aus als heute, erinnern sich die
älteren Mitglieder der Wasser-
interessentenschaft: „Die Stra-
ße war mit Basaltblöcken ge-
pflastert. Dazu gab es eine extra
Spur für Pferdefuhrwerke. Und
schon damals verlief längs der
Straße ein Radweg.“ Neben die
damalige „Reichsstraße“ wurde

nun die Fernwasserleitung ver-
legt. Und zwar mit der Hand.
Schweres Gerät gab es zwar
auch schon in den 30er Jahren,
doch die Nationalsozialisten
setzten, um die Arbeitslosigkeit
zu senken, für Vorhaben wie
den Autobahnbau oder eben
die Harzwasserleitung gern
Heerscharen von Arbeitern
ein, die gewaltige Projekte mit
der Schaufel und für wenig
Geld realisierten. „Das ist eine
600er Leitung, die da im Bo-
den liegt“, weiß Jörg Werfel-
mann von der Wasserinteres-
sentenschaft. „Und die liegt ja
nicht direkt unter der Oberflä-
che, sondern musste aufgrund
der Geländegegebenheiten und
der Frostsicherheit tiefer ge-
legt werden. Eine ungeheure
Arbeit.“
Handarbeit war auch später

gefragt – zumindest im „Ver-
sorgungsbereich“ der Neulo-

her Wasserinteressenten: Neue
Leitungen verlegen, Hausan-
schlüsse installieren, anfallende
Reparaturen vornehmen. Doch
das wurde im Laufe der Zeit
immer komplizierter: „Wir
sind ja sozusagen Privatleute.
Da können wir nicht einfach
irgendwo den Fußweg aufrei-
ßen, um an die Wasserleitung
ranzukommen.“

Wegen der Verkehrssiche-
rungspflicht, vor allem aber,
weil Trinkwasser ein hochwer-
tiges Lebensmittel ist, für das
strengste Hygienevorschriften
gelten, bewegten sich die Neu-
loher zunehmend auf rechtlich
riskantem Terrain. Darum war
der Kreisverband in Person
von Joachim Oltmann in
Rechts- und Hygienefragen
schon seit zehn Jahren unter-
stützend tätig und hatte auch
eine Rufbereitschaft für den
Notfall organisiert.

Neuloher waren ihrer Zeit weit voraus
Schon seit 75 Jahren gibt es eine zentrale Wasserversorgung/Jetzt Mitglied im Wasserverband

Andreas Gesell (Kreisverband für Wasserwirtschaft - KvW), Dirk Dohrmann (Verbandsvorsteher
Wasserverband Am Sandkamp), August Lustfeld (Geschäftsführer KvW), Friedhelm Werfelmann,
Friedrich Kluhsmeyer, Jörg Werfelmann, Gerd Lühring, Bernd Werfelmann (alle Wasserinteressenten-
schaft) und Joachim Oltmann (KvW, von links) vor den beiden Hochbehältern der Harzwasserwerke
an der B 6 in der unmittelbaren Nähe von Neulohe.

... weil ich schöner wohnen will!T
Besuchen Sie uns

auf unserer
Internetseite

www.hammer-heimtex.de

www.hammer-heimtex.de
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Grundpreis: 
0.67/l

vorher    nachher
Tischbelag „Schokolinsen“,
ca. 140 cm breit.

JETZT 50% SPARENJETZT 50% SPAREN

Beste
Qualität zum

schärfsten
Preis!

„Biozide sicher

verwenden. Vor

Gebrauch stets

Kennzeichnung
und Produkt-
information

lesen.”

Kunstrasen, 
grün, mit Noppen, 
ca. 200 cm breit.

Grünbelagentferner, 
wirkt selbsttätig,
entfernt gründlich
Algen, Moose und
Grünansätze von
Terrassen, Haus-
fassaden, Dächern,
Holzzäunen und
Gehwegen,
anwendungsfertig.

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
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SERVICE UND QUALITÄT IN DER SAMTGEMEINDE MARKLOHE · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN BALGE, MARKLOHE UND WIETZEN.

Nicht nur Mitglieder sind herz-
lich eingeladen, sondern alle, die
den Erhalt des Freibades und zur
Förderung des Schwimmsports
beitragen möchten. Im Rahmen
der Mitgliederversammlung
wird neben den obligatorischen
Wahlen der stellvertretenden
Vorstandsposten auch die Wahl
des Vorsitzenden durchgeführt.
Der bisherige Vorsitzende,
Horst Reschke, legt sein Amt
vorzeitig nieder. Weiterhin
werden die Aktivitäten und Pla-
nungen für die kommende Sai-
son vorgestellt und eine Bilanz

der vergangenen Saison gezo-
gen. Für die kommende Saison
sind wie bereits in der Vergan-
genheit immer wieder kleinere
Reparatur- und Reinigungsar-
beiten durchzuführen.
Für diese Arbeiten werden viele
fleißige Helfer für die verschie-
denen Arbeitseinsätze gesucht,
die den Verein durch Hand-
werksarbeiten ehrenamtlich un-
terstützen wollen.
„Bringen Sie sich und Ihre Fa-
milie in den Verein mit ein und
fördern Sie mit Ihrer Mitglied-
schaft unser Freizeitangebot
im Freibad und in unserer Ge-
meinde Marklohe. Aber auch
für Anregungen und Vorschläge
ist der Verein jederzeit dankbar.
Überzeugen Sie sich durch Ihr
persönliches Erscheinen bei der
Mitgliederversammlung 2012“,
heißt es in der Einladung.

Gesucht werden Angebote für
Schülerinnen und Schüler bis
zwölf Jahre, aber insbesondere
auch für ältere Kinder und Ju-
gendliche. Inge-Lore Seebode
vom Vorstand der JAM-Initia-

tive e.V. würde sich sehr über
Projekte und Aktionen beispiels-
weise aus dem Medienbereich
freuen, die sich an über Zwölf-
jährige richten. Das Antragsfor-
mular kann im Internet unter www.marklohe.de als Datei he-

runtergeladen werden oder ist
direkt erhältlich bei den Orga-
nisatorinnen. Bis zum 23. März
nehmen Angela Stecker, Unter
dem Moor 3 in Marklohe, Tel.
(0 50 21) 92 55 68, oder Inge-
Lore Seebode, Breslauer Weg 4

in Marklohe, Tel. (0 50 21) 91
28 13, die Anträge entgegen. Die
ausgefüllten Formulare können
auch im Rathaus Marklohe, Rat-
hausstraße 14, abgegeben wer-
den. Weitere Informationen sind
auch per Mail unter JAM-Ini@
web.de erhältlich.

Horst Reschke legt sein Amt nieder
Förderverein Freibad Marklohe: weitere Mitglieder, Helfer und Sponsoren gesucht

Ferienpass-Aktion anzubieten?
Die Jugendarbeit Marklohe (JAM) sucht weitere Angebote

Marklohe (due). Auch in diesem Jahr möchte die JAM (Ju-
gendarbeit Marklohe) wieder viele tolle Aktionen während
der Sommerferien vom 6. bis 31. August für Schülerinnen
und Schüler anbieten. Am Ferienpass können sich Ein-
zelpersonen, Gruppen oder Institutionen gerne mit einer
Aktion beteiligen.

Horst Reschke (springend, links) er-
öffnete im vergangenen Jahr als För-
dervereinsvorsitzender die Freibad-
saison in Marklohe. Am kommenden
Freitag legt er sein Amt nieder. Foto:
Harke-Archiv

Der Vorstand des „Fördervereins Freibad Marklohe“ lädt
alle Mitglieder und Interessierten zur satzungsgemäßen
Mitgliederversammlung am kommenden Freitag, 9. März,
um 19 Uhr ins Sportheim in Lemke ein.

HANS-JOACHIM

NITSCHE
Inh. Friedhelm Henke

Ausstellung · Beratung · Verkauf
Kundendienst · Ersatzteile
Hoyaer Str. 32 · 31608 Marklohe
Telefon (0 50 21) 53 05 · Fax 6 29 37

Spezialist

Ihr Partner, wenn’s ums Fahrrad geht!
FR. SCHULZ

Fahrradhandlung · Reparatur · Ersatzteile
Sulinger Str. 49 · 31608 Marklohe-Lemke · Tel. (0 50 21) 21 91
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr

Samstag von 9 bis 13 Uhr · Mittwoch Nachmittag geschlossen 

Halt Dich fit – fahr Fahrrad!

Tag des Wintergartens
am 10. + 11. März 2012 – 10.00 bis 18.00 Uhr

Besichtigungsorte:
31608 Marklohe Steeriede 43 u. 31608 Marklohe OT Oyle · Kurzer Acker 5

Telefon (0 50 21) 6 16 11 · Telefax (0 50 21) 6 34 33
www.kunkel-heinrich.de

KUNKEL &
HEINRICH
Metallbau GmbH

Überdachungen
Fenster, Türen und
Bauelemente aller
Art aus Aluminium
und Kunststoff

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung
Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe

E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h " (05021) 888490

Reifenhandel Iggesen
Reifenservice der besonderen Art
● Reifen und Felgen

aller Fabrikate für PKW, LKW,
Motorräder und Ackerschlepper

● Beratung
kompetent und markenneutral

● Service
fachgerechte Montage
mobil und stationär

Jens Iggesen • 31608 Marklohe
Tel. (05021) 962247 • Mobil 0173-4040323
E-Mail: reifenhandel-iggesen@web.de

Schnell,

zuverlässig und

preiswert!

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Freude bei den Kindern
und Erzieherinnen des Kin-
dergartens Zwergenburg in
Essern war riesengroß, als es
hieß: „Sie haben beim Ge-
winnspiel des real-Marktes
1000 Euro gewonnen!“ Herr
Mast, der Geschäftsleiter des
real-Marktes Espelkamp, ließ
es sich nicht nehmen und
überbrachte persönlich den
Scheck an die Kindergarten-
leiterin Bianka Koob. Natür-

lich waren auch die Kinder
bei der Übergabe dabei.
„Von diesem Geld wollen wir
ein Spiegelzelt kaufen“, ver-
riet Bianka Koob. Die Kinder
können es schon jetzt kaum
erwarten, dieses endlich aus-
zuprobieren.
Foto: Bianka Koob und die
Kinder des Kindergartens
„Zwergenburg“ freuten sich
riesig über den großen Scheck
von Herrn Mast.

Geldregen für die „Zwergenburg“ Essern

Während der fast einwöchi-
gen Drehzeit in Liebenau für
die neue Dating-Doku auf
Vox fühlte sich der „Bus voller
Bräute“ im Meinkingsburger
Wohlfühlhotel gut aufgeho-
ben. Die Damen – allesamt
Singles aus der Großstadt –
wurden vom Landhaus-Team
von morgens bis abends lie-
bevoll umsorgt. Am 4. Tag
gab die Leitung des Senders

jedoch die Order, nur noch
sehr leichte Speisen zu servie-
ren, da einige Damen bereits
über ein Kilo zugenommen
hatten. Bei der Verabschie-
dung versicherten die Bräu-
te, sich in Meinkingsburg von
allen Stationen am wohlsten
gefühlt zu haben. „Darüber
freuen wir uns sehr. Es hat uns
Spaß gemacht“, so Landhotel-
Chefin Annemarie Schneider.

Am 17. Februar hat das Casi-
no bolingo in Drakenburg an-
lässlich seines einjährigen Be-
stehens eine Geburtstagsfeier
mit Tombola veranstaltet. Im
Rahmen dieser Tombola sind
400,– € zusammengekom-
men, die am Mittwoch, 22.
Februar, an das Tierheim Dra-
kenburg gespendet wurden.
Evi Heidrich, die stellvertre-
tende Leiterin des Tierheims,

hat sich riesig darüber ge-
freut. Das Tierheim ist auf
Spenden angewiesen, um
bestehen zu können. Mit die-
ser Spende können nun ein
Teil der Heiz- und der monat-
lich anfallenden hohen Tier-
arztkosten abgedeckt wer-
den. Ein Scheck über 400,– €
wurde von Nadine Honauer
(links) an Evi Heidrich (rechts)
übergeben.

Spende für das Tierheim Drakenburg

Ein „Bus voller Bräute“ im Landhaus Meinkingsburg

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.
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Heemsen (DH). 28 Sängerin-
nen und Sänger waren am
Mittwochabend der Einladung
des Gemischten Chores Con-
cordia Heemsen zur Jahres-
hauptversammlung ins Ver-
einsheim gefolgt. Als neue
Sängerinnen wurden Renate
Binder und Mara Morgenstern
begrüßt. Der stellvertretende
Vorsitzende des Chorverbands
Nienburg, Dieter Gottschalk,
konnte sehr zum Bedauern der
Heemser nicht anwesend sein.
Nach einem leckeren Imbiss

nahm Concordia-Chefin Jutta
Weise die Ehrungen für zehn-
jährige Mitgliedschaft vor. An-
ne-Lene Stark und Harry Look
erhielten die Bronzenadel des
Chorverbands Niedersachsen-

Bremen und eine Urkunde des
Chorverbands Nienburg. Die
gleiche Ehrung erhielt Eva
Neumann aus gesundheitli-
chen Gründen am Tag darauf
zu Hause überreicht. Erneut
freuten sich Christa Wannke
und Karl-Heinz Bahrke über
einen Blumenstrauß bzw. etwas
„Flüsssiges“ als Dankeschön
für die häufigste Teilnahme im
Chor.
Der Rückblick auf 2011 zeigte
ein aktives Jahr mit Auftritten
zu runden Geburtstagen, zur
Goldenen Hochzeit, Singen im
Seniorenheim Dörverden und
zu besonderen Gottesdiensten
in der Kirche Heemsen. Ad-
ventskonzerte fanden in der
Martinskirche Nienburg mit

dem Kreischorverband statt, in
der Kirche Erichshagen und
der Michaeliskirche Heemsen
gemeinsam mit dem Männer-
gesangverein Erichshagen, der
ebenfalls von Concordia-Chor-
leiter Volker Rollenbeck gelei-
tet wird.

Bei Winterwanderung mit
Grünkohlessen, Grillabenden
im Sommer und einer Fahrrad-
tour mit Kaffee und Kuchen
sowie einer Weihnachtsfeier
wurde die Geselligkeit ge-
pflegt. Ähnliche Termine und
Veranstaltungen sind auch in
diesem Jahr geplant, hinzu
kommt noch ein Auftritt bei
der GAFA in Drakenburg und
die Teilnahme am Kreis-Chor-
fest in Husum.

Besondere Wahlen standen
nicht an, auch der Festaus-
schuss bleibt noch ein weiteres
Jahr im Amt.
„Wir würden uns sehr freuen,

wenn noch weitere Menschen,
die Lust am Singen haben, mal
an einem Mittwochabend bei
uns im Vereinsheim vorbei-
schauen möchten. Singen
macht fröhlich, hält jung und
vertreibt den Alltagsstress“, so
Jutta Weise abschließend. Wei-
tere Informationen erteilt die
Rohrsenerin gerne unter
05024/1538.

„Singen macht fröhlich“
Concordia Heemsen mit Ehrungen / Verstärkung willkommen

Concordia-Chefin Jutta Weise (links) mit den Jubilaren Harry Look,
Christa Wannke, Karl-Heinz Bahrke und Anne-Lene Stark.

Kirchdorf (DH). „Unser vor-
rangiges Ziel ist es auch weiter-
hin, Kirchdorf zur familien-
freundlichsten Samtgemeinde
im gesamten Landkreis zu ma-
chen,“ so der Vorsitzende des
CDU-Samtgemeindeverban-
des, Axel Knoerig, auf der
jüngsten Fraktionssitzung in
Bahrenborstel. „Daher haben
wir mittlerweile schon insge-
samt 800.000 Euro in den Be-
reich der Kinderbetreuung in-
vestiert. Das schließt alle
Einrichtungen für jüngere Kin-
der ein - von den Krippen über
die Kindergärten bis hin zu den
Grundschulen. Dabei haben
wir vor allem die Förderung
von baulichen Maßnahmen
und Verpflegungsangeboten
unterstützt.“

Fraktionsvorsitzender Heinz
Albers konnte weitere gute
Neuigkeiten hinzufügen:
„Nachdem die Samtgemeinde
zum Jahresende den Abwasser-
bereich an den Wasserversor-
gungsverband Sulingen abge-
geben hat, können sich jetzt die
Mitgliedsgemeinden über eine
Beteiligung am Verkaufserlös

freuen. Die jeweilige Höhe
richtet sich dabei nach den zu-
vor erfolgten Investitionen der
einzelnen Gemeinden.“
Heinz Albers zeigte sich er-

freut darüber, dass die Haus-
haltsberatungen für das Jahr
2012 sowie die bisherigen Be-
ratungen in den einzelnen
Fachausschüssen sehr positiv
waren. Erfreulich ist auch, dass
die Haushaltsentwürfe für die
einzelnen Mitgliedsgemeinden
ebenfalls ausgeglichen sind.
Somit hat die Samtgemeinde –
und auch die Mitgliedsgemein-
den – die entsprechenden fi-
nanziellen Freiräume, um auch
kurzfristig neue Investitionen
in den verschiedensten Berei-
chen mit den jeweiligen För-
der-möglichkeiten tätigen zu
können.

Samtgemeindebürgermeister
Heinrich Kammacher, den die
Fraktion zu ihrer Sitzung ein-
geladen hatte, ging anschlie-
ßend auf die aktuelle Schulsi-
tuation ein. Er berichtete von
der objektiven Analyse, die
Hubert Bedenbecker, Schullei-
ter der Grundschule Varrel, zu

diesem Thema durchgeführt
hat. „In Übereinstimmung mit
dem Bürgermeister wollen wir
jetzt erst einmal die verschie-
denen Meinungen der Eltern
hören, damit größtmöglicher
Konsens in dieser Sache be-
steht“, so Heinrich Gödeker,
stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender.
Danach sprach Knoerig in sei-
ner Eigenschaft als Bundes-
tagsabgeordneter die Ärztever-
sorgung im ländlichen Raum
an.
„Im Landkreis Diepholz benö-
tigen wir ein komplettes Maß-
nahmenpaket für die kommen-
denJahre.DieBundesregierung
hat bereits mit dem neuen
GKV-Versorgungsstrukturge-
setz erhebliche Anreize zur
Niederlassung von Ärzten in
ländlichen Gebieten geschaf-
fen. Neu ist z.B., dass diese mit
finanziellen Leistungen be-
lohnt werden können und mo-
bile Versorgungskonzepte wie
Zweigpraxen unterstützt wer-
den.“
Man dürfe aber nicht immer

nur auf Lösungen aus Berlin
und Hannover hoffen, sondern
müsse auch selber direkt vor
Ort Verbesserun-gen initiie-
ren.
„Das Durchschnittsalter der

Ärzte im Sulinger Land beträgt
heute schon ca. 60 Jahre. Ange-
sichts dieser Entwicklung müs-
sen wir dringend handeln. Ein
guter Start ist, dass der Land-
kreis insgesamt 100.000 Euro
für Maßnahmen im Gesund-
heitsbereich, z.B. zur Gewin-
nung von Ärzten für die Kran-
kenhäuser, bereitstellen und
eine Stabsstelle für Gesundheit
in der Kreisverwaltung einrich-
ten will. Wichtig ist ferner eine
intensive Zusammenarbeit zwi-
schen den Kommunen“, so
Knoerig.

Kirchdorf familienfreundlich
MdB Knoerig: Bereits 800 000 in die Kinderbetreuung investiert

Sitzung der CDU-Fraktion im Samtgemeinderat Kirchdorf mit den
Mitgliedern Michael Maschmann,Wilhelm Kolwei, Christian Thier-
mann, Heinz Albers, Hermann Dencker, Jörg Mühlenhardt, Heinrich
Gödeker, Matthias Stelloh und Axel Knoerig (von links).

Ein- und Zweifamilienhäuser energetisch sanieren
Nienburg (DH). Im Rahmen
der Seminarreihe „Bauen,
Wohnen und Energiesparen“
wird am Mittwoch, dem 7.
März, um 19 Uhr im VHS-
Haus an der Rühmkorffstraße
über „Energetische Sanierung
von Ein- und Zweifamilien-
häusern im Bestand“ infor-
miert.

Die überwiegende Zahl der
bestehenden Gebäude sind vor
Einführung von Vorschriften
zum Energieverbrauch errich-
tet worden. Daraus ergibt sich
ein großes Potenzial für Ener-
giesparmaßnahmen im Gebäu-
debestand. Häufig ist es jedoch
so, dass der Gebäudebesitzer
nicht genau weiß, welche Maß-

nahmen sinnvoll, wirtschaftlich
und effizient Energiesparen
helfen, so die Veranstalter.
Im Vortrag werden die ver-

schiedenen Möglichkeiten für
Energiesparmaßnahmen vor-
gestellt und erläutert.
Der Eintritt zu dieser Veran-

staltung ist frei. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

Sie müssen es
sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

DortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmund
HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

OHNE PROBLEME EINFACH
VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

VERGRVERGRVERGRVERGRVERGR

+ Edelstahl-Backofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

EX
TR

A
 H

O
C

H
C

H

EINBAUKÜCHE
Front: Koralle Hochglanz / Weiß Hochglanz,  
auch in Magnolia Hochglanz lieferbar, 
Maß: ca. 120 + 240 + 270 cm, 
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

OHNE PROBLEME EINFACH

VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS
VERGRÖS

D
EK

ORE

W

ÄHLBAR

4

+ Edelstahl-Backofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
3999,- 334,-

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
3499,- 292,-

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Lack Pearl Hochglanz,
Maß: ca. 303 + 120 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

ZINSFREI

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
3699,- 309,-,- ,,

ZINSFREIZINSFZINSFZINSFREIREIREI
,,,

ZINSFZINSFREIREI

+ Edelstahl-Backofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank
+ Mikrowelle

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

OHNE PROBLEME EINFACH
VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

VERGRVERGRVERGRVERGRVERGRVERGR

INKLUSIVE

MIKROWELLE

GRIFFLOS

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Weiß matt / Eiche Maron
Nachbildung, Maß: ca. 210 + 270 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis
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49356 Diepholz
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
direkt am Bahnhof
Schömastraße 5
Fon 0 54 41/99 59 05-0

27232 Sulingen
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Sulingen-Ost
Nienburger Straße 135
Fon 0 42 71/60 66-0

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überzeugen: Qualität, Top-Markenmöbel und beste Preise!

Polsterwelt jetzt
auch in Diepholz!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-16.00 Uhr · www.mueller-moebel.de

Marken-Polstergarnitur Panamera, mit Bettfunktion,
vielen Kissen und tollem Sitzkomfort

Knallerpreis nur

999.-1.622.-
Abhol-
preis

Nur solange

der Vorrat reicht!

Skandinavischer Sitzkomfort

Riesige Auswahl!

5
-J

a
h

r e
s - G a r a

n
tie

5 - Jahres - Garantie*
*Ausgenommen Bezüge aller Art und Motoren.

Große Wohnlandschaft, mit Kuschelabschluss,
Kissen und bequemer Polsterung.

Knallerpreis nur

649.-1.057.-
Abhol-
preis

Nur solange

der Vorrat reicht!

Ab einem Kücheneinkaufswert von 3.500.- Euro, passend zu dem von
Ihnen gewählten 3-tlg. E-Geräteset der Marken Siemens und Juno. Nur
gültig bei Neuaufträgen, nicht auf bereits reduzierte Ausstellungsküchen.
Gültig bis zum 15.03.2012.

Wer zuerst kommt,

spart zuerst!

Geschirrspüler

GRATIS

auf jede
frei geplante

Küche!

FFFFFFiiiiinnnnnnnaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnzzzzzzzzkkkkkkkkaaaaaaaaaauuuuuuuuuuufffffffffff

bis zu 36 Monate
Laufzeit

effektiver Jahreszins*

reduziert

bis zu

Muster-
Küchen!

* Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten ent-
spricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt.
Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstr. 7, 70178 Stuttgart. Die
Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar.
Bei 20% Anzahlung. Gültig bis 15.03.2012.

Dampfgaren + Induktion
live präsentiert!

Kochvorführung

Heute Sonntagsverkauf
Von 13 - 18 Uhr in Sulingen!

. . . .



Lars■ Büsing ist seit sechs
Tagen 38 Jahre alt und verhei-
ratet mit Nicole. Zurzeit trai-
niert der Papa Söhnchen
Lennart im Team der F-Ju-
gend, erst die Fußball-Lust
des Sprösslings führte Büsing
zu seinem ersten Traineramt.
Töchterchen Martha hat sich
noch nicht für eine Karriere
entschieden. Büsing wohnt

mit seiner Familie in Haßber-
gen, spielt von Kindesbeinen
an für den SC, spekulierte
einst kurz mit einem Wechsel
zum ASC Nienburg, blieb der
Pappelkampfbahn aber im-
mer treu. „Säge“ ist Mitorga-
nisator des beliebten Strand-
fußballturniers „Haßbergen
Beach“, Arbeitgeber ist das
Nienburger Finanzamt.

ZUR PERSON

Gemischte Gefühle
herrschten ver-

gangene Woche bei den
Kreismeisterschaften der
Schwimmer im Nien-
burger Hallenbad. Auf
der einen Seite fröhliche
Kinder, die ins Wasser
hopsten und ihre Best-
zeiten toppen wollten,
auf der anderen Seite Er-
wachsene, denen bewusst
wurde, dass sie letztmals
Wetkämpfe in diesem mit
vielen Erinnerungen ver-
knüpften Bad erlebten,
denn demnächst wird es
abgerissen und dem neu-
en Ganzjahresbad wei-
chen. Wehmütig wurde
auch Ute Sprecher-Odi-
gie. „Es kam ein wenig
nostalgische Stimmung
auf“, berichtet die lang-
jährige Trainerin. Man-
fred Faltus, früher lange
Zeit erfolgreicher Coach
beim NSC, machte eben-
so einen traurigen Ein-
druck wie die komplette
Familie Laber, die quasi
zum Inventar des Bades
gehört. „Es war nicht ein-
fach für uns“, erzählt Ute
Sprecher-Odigie. „Und
auch wenn es die Politi-
ker nicht lesen möchten,
möchte ich doch beto-
nen: Nienburg verliert
ein Bad, das immer eine
Garantie für neue Best-
zeiten war. Viele Vereine
sind immer gerne nach
Nienburg gekommen,
um noch Pflichtzeiten
für höherwertige Wett-
kämpfe zu schwimmen.“
Das Bad brachte lokale
Top-Schwimmer wie Rita
Lohmeyer, Helge Kurz-
weil und Tim Runge her-
vor, die auf Bundesebene
mithielten, einst fanden
sogar deutsche Meister-
schaften an der Mindener
Landstraße statt.

Nebenan im Freibad
hat mir Manfred Mein-
king vor gut 35 Jahren das
Schwimmen beigebracht.
Das war nicht ganz einfach
für mich (vor allem das
Lernen der zehn Bade-
regeln), meine Bestzeiten
waren stets grottig und so
richtig gemocht habe ich
das Kachelnzählen eigent-
lich nie. Und doch geht‘s
mir nicht anders als den
„richtigen“ Schwimmern:
Ich werde den alten Klotz
vermissen.

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch

FUSSBALL

Uchte (fan). Bis aufs Blut
kämpfte der SC Uchte gestern,
um das 1:1 gegen den Rangvier-
ten Arminia Hannover zu ver-
teidigen. Mit Erfolg: Am Ende
einer wahren Abwehrschlacht
durfte der abstiegsgefährdete
Fußball-Landesligist den zwei-
ten Remis-Zähler im Jahr 2012
bejubeln und nach dem 0:0 in
Diepholz nun erneut ein Er-
folgserlebnis verbuchen.

Obwohl: Der SCU hätte
trotz geringer Spielantiele so-
gar gewinnen können. Nach
der Arminia-Führung durch
Arne Ruff (24.) und dem glück-
lichen Ausgleich durch Jens
Hilgemeyer (45./+1) stand der
SCU im zweiten Durchgang
zwar mit dem Rücken zur
Wand, spielte zudem ab Minu-
te 75 in Unterzahl, verzeichne-
te aber die besseren Chancen
durch Andreas Kraszczynski
(Freistoß, 85.) und Fabian Sie-
mann (allein vor Keeper Sebas-
tian Knust, 88.).

Wackere Uchter
erkämpfen ein 1:1 Landesliga

SC Uchte – Arminia Hannover 1:1
SSG Halvestorf – Heesseler SV abges.
Fort. Sachsenroß – 1. FC Wunstorf So.
1. FC Egestorf – TSV Pattensen abges.
TuSpo Schliekum – TuS Wettbergen abges.
TSV Burgdorf – OSV Hannover So.
SV Ramlingen – HSC BW Tündern So.
TSV Mühlenfeld – SV Bavenstedt So.

1. (1.) 1. FC Egestorf 16 57:13 43

2. (2.) SV Bavenstedt 16 47:17 42

3. (3.) Arminia Hannover 19 56:27 38

4. (4.) TSV Burgdorf 18 59:26 37

5. (5.) 1. FC Wunstorf 16 43:17 31

6. (6.) TSV Pattensen 16 34:27 29

7. (7.) TSV Mühlenfeld 17 33:26 29

8. (8.) SV Ramlingen 17 33:33 24

9. (9.) Fort. Sachsenroß 18 34:45 22

10. (10.) Heesseler SV 18 35:29 21

11. (11.) TuSpo Schliekum 17 31:40 21

12. (12.) HSC BW Tündern 18 25:41 21

13. (13.) SG Diepholz 18 16:28 13

14. (14.) TuS Wettbergen 17 17:44 13

15. (15.) SC Uchte 19 26:75 12

16. (16.) OSV Hannover 17 16:42 11

17. (17.) SSG Halvestorf 17 22:54 9

Bezirksliga
TSV Bassum – BSV Rehden II abges.
SV BE Steimbke – FC Sulingen So.
SC Marklohe – STK Eilvese abges.

1. (1.) TSG Seckenhausen 18 55:25 38
2. (2.) TuS Drakenburg 18 34:22 33
3. (3.) FC Sulingen 17 39:26 31
4. (4.) STK Eilvese 17 46:29 30
5. (5.) TuS Sulingen 18 35:32 28
6. (6.) VfL Münchehagen 17 30:30 28
7. (7.) TV Stuhr 18 36:34 25
8. (8.) TSV Wetschen 17 33:35 25
9. (9.) BSV Rehden II 15 44:25 24
10. (10.) TSV Bassum 17 38:44 23
11. (11.) TSV Wietzen 18 32:41 23
12. (12.) TSV Hagenburg 17 34:39 19
13. (13.) RSV Rehburg 17 32:49 14
14. (14.) SC Marklohe 17 25:52 13
15. (15.) SV BE Steimbke 17 35:65 9

Kreisliga
SG Schamerloh – SV Sebbenhausen So.
TuS Steyerberg – Landesberger SV So.
SC Haßbergen – SSV Rodewald So.
SG Hoya – SCB Langendamm So.
SV Aue Liebenau – TSV Loccum So.
Inter Komata Nienburg – SV Nendorf So.

FC Holtorf – SV Kreuzkrug So.
SV GW Stöckse – TSV Eystrup So.

1. (1.) Landesberger SV 17 64:17 46
2. (2.) SV Nendorf 18 36:24 38
3. (3.) SG Hoya 18 49:27 35
4. (4.) SV Kreuzkrug 18 24:25 30
5. (5.) SSV Rodewald 18 38:35 28
6. (6.) SC Haßbergen 18 39:36 26
7. (7.) TSV Eystrup 17 43:41 23
8. (8.) FC Holtorf 18 37:42 23
9. (9.) SV GW Stöckse 17 31:33 20
10. (10.) SG Schamerloh 17 27:29 20
11. (11.) SV Sebbenhausen 18 27:43 20
12. (12.) SCB Langendamm 17 25:33 19
13. (13.) Inter Komata Nienburg18 26:42 19
14. (14.) TSV Loccum 17 28:26 18
15. (15.) SV Aue Liebenau 18 25:44 17
16. (16.) TuS Steyerberg 18 25:47 16

Frauen-Oberliga
PSV GW Hildesheim – SV Hastenbeck So.
VfL Bienrode – SV Upen So.
Sparta Göttingen – HSC Hannover So.
VfL Wolfsburg II – SV Gifhorn So.
SG Schamerloh – TSG Ahlten So.
Fortuna Celle – TSV Limmer So.

1. (1.) VfL Wolfsburg II 13 66:15 39
2. (2.) Fortuna Celle 12 66:16 27

3. (3.) TSG Ahlten 13 35:24 25
4. (5.) TSV Limmer 13 48:42 18
5. (4.) SV Hastenbeck 13 23:20 18
6. (7.) Sparta Göttingen 13 30:32 17
7. (6.) SG Schamerloh 12 28:33 14
8. (8.) PSV GW Hildesheim 11 16:28 14
9. (10.) VfL Bienrode 13 30:51 13
10. (9.) SV Gifhorn 13 22:53 12
11. (12.) SV Upen 13 21:43 10
12. (11.) HSC Hannover 13 19:47 10

1. Kreisklasse Nord
SV BE Steimbke II – TSV Hassel So.
JG Oyle – SC Marklohe II abges.
FC Nienburg – TuS Drakenburg II So.
SBV Erichshagen – ASC Nienburg abges.
SV Husum – SV Duddenhausen So.
TSV Lemke – SSV Pennigsehl So.
TSV Wechold – TSV Wietzen II So.

1. (1.) FC Nienburg 14 90:18 37
2. (2.) JG Oyle 14 46:11 35
3. (3.) SV Duddenhausen 14 43:18 29
4. (4.) SV Husum 14 37:19 28
5. (5.) SV BE Steimbke II 14 47:28 23
6. (6.) TSV Wietzen II 14 33:28 22
7. (7.) TuS Drakenburg II 14 30:44 19
8. (8.) SC Marklohe II 14 32:41 16
9. (9.) TSV Hassel 14 31:32 14

10. (10.) TSV Lemke 14 27:46 11
11. (11.) SSV Pennigsehl 14 23:57 11
12. (12.) TSV Wechold 14 20:61 10
13. (13.) SBV Erichshagen 14 23:41 9
14. (14.) ASC Nienburg 14 22:60 8

1. Kreisklasse Süd
SV Kreuzkrug II – VfB Stolzenau So.
SC Lavelsloh – TSV Anemolter So.
RW Estorf – TSV Loccum II So.
VfL Münchehagen II – SV Warmsen So.
SC Woltringhausen – RSV Rehburg II So.
TuS Leese – FC Düdinghausen So.
TVE Winzlar – SC Uchte II So.

1. (1.) SV Warmsen 14 67:17 36
2. (2.) RW Estorf 14 51:22 35
3. (3.) RSV Rehburg II 14 60:24 30
4. (4.) SC Uchte II 14 44:32 29
5. (5.) TuS Leese 14 43:29 27
6. (6.) TSV Anemolter 14 36:31 21
7. (7.) SC Woltringhausen 14 21:23 21
8. (8.) TVE Winzlar 14 33:27 18
9. (9.) VfL Münchehagen II 14 25:41 13
10. (10.) SC Lavelsloh 13 20:32 12
11. (11.) FC Düdinghausen 14 27:41 10
12. (12.) VfB Stolzenau 14 20:42 10
13. (13.) TSV Loccum II 13 17:56 6
14. (14.) SV Kreuzkrug II 14 20:67 5

VON STEFAN SCHWIERSCH

Ein Eigengewächs soll
die Stagnation beim SC
Haßbergen beenden.

Lars Büsing, der seit seinem
sechsten Lebensjahr für den
Nordkreis-Klub spielt, wird im
Sommer Stefan Rindelhardt
beerben. Doch ist ausgerechnet
der stets unaufgeregte Büsing
der richtige Coach, um eine
als Durchschnitt einzustufende
Mannschaft wieder in die Spit-
zengruppe der Fußball-Kreis-
liga zu pushen? Das – und ei-
niges mehr – wollte Die Harke
beim Ortstermin in der Pappel-
kampfbahn wissen.

Vor einer Woche wollten wir
an dieser Stelle vom Liebenau-
er Handballtrainer Carsten
Thomas wissen, woher dessen
Spitzname „Schwabbel“
stammt. Lars, wer hat Ihnen
den ebenso fragwürdigen
Spitznamen „Säge“ angetan?

Das ist gut 20 Jahre her, der
Name tauchte in einem Film
auf, und seitdem verfolgt mich
das. Ich weiß nicht, wer dafür
verantwortlich war, und viele
finden den Namen bekloppt,
aber ich finde ihn ganz okay.

Hatten Sie ein wenig auf den
Trainerposten spekuliert,
nachdem publik wurde, dass
man sich im Sommer von
Stefan Rindelhardt trennt?

Bevor mich Jointer (Vize-
Vorsitzender Ralf Cordes, die
Red.) gefragt hat, hätte ich je-
dem gesagt: niemals. Schließ-
lich habe ich ja eine Aufgabe als
Trainer unserer F-Jugend.
Und das scheint Ihnen so viel
Spaß gemacht zu haben, dass
sie mittlerweile sogar über

Für immer SC Haßbergen:
Lars Büsing (links) 1999, im
Duell mit Uchtes Henning
Dammeier.

eine Trainerlizenz für die
Herren-Oberliga verfügen.

Ich hatte von vornherein ge-
sagt: Wenn ich als Jugendtrai-
ner einsteige, dann will ich das
richtig machen – mit der ent-
sprechenden Ausbildung.

F-Jugendfußball und C-Trainer-
lizenz Leistungsfußball, wie
passt das zusammen?

Die Jugendarbeit hörte sich
bereits im Basislehrgang inte-
ressant an. Die Ausbildung
zum Leistungstrainer ist zwar
aufwändig und dauert drei
Wochen in Barsinghausen, es
wird allerdings im öffentlichen
Dienst ein wenig gefördert.

Sie gehören zum Inventar
Ihres Vereins, werden ge-
schätzt als Spieler und für Ihr
allgemeines Engagement. Wie
dünn sehen Sie das Eis, nun
ein Projekt zu übernehmen,
das auch in die Hose gehen
kann?

Ich sehe eher die Chance. Ich
wollte zunächst ein Gespräch
mit Teilen der Mannschaft ha-

ben. Denn für mich war klar:
Gegen Vorbehalte ankämpfen
will ich nicht. Ich habe meine
Vorstellungen angerissen, und
da kamen keine Vorbehalte,
sondern viel Unterstützung.

Inwiefern muss sich der
bisherige F-Jugendtrainer
Büsing künftig umstellen?

Natürlich in Sachen Zeitauf-
wand und Intensität. Dabei wird
jeder bestätigen, der mal Kinder
trainiert hat, dass auch Jugend-
training sehr anstrengend sein
kann.

Sie gelten als ruhiger, sachli-
cher Vertreter. Müssen Sie sich
erst angewöhnen, auch mal
laut und impulsiv an der Linie
zu werden?

Das wird kommen, das gab‘s
auch schon bei den Kindern.
Ich werde sicher kein HB-
Männchen an der Linie, aber
wenn eingegriffen werden
muss, kann es auch mal laut
werden.

Wie würden Sie sich als

Trainer charakterisieren?
Antiautoritär. Es gibt ver-

schiedene Führungsstile: den
autoritären, den Laissez-faire-
Stil, und ich bin in der Mitte.

Was haben Ihre Spieler
mitzubringen?

An erster Stelle steht das
Team. Ich will ein Team for-
men, das sich als solches ver-
steht, das gemeinsam auf den
Platz geht und ihn so wieder
verlässt.

Sie haben einige Trainer
erlebt: Claus Dietrich, Ralf
Cordes, Lutz Auf dem Berge,
Friedhelm Gaede, Wilfried
Feldhaus, Lars Rokitta,
schließlich Stefan Rindelhardt.
Von wem haben Sie am
meisten gelernt, von wem am
wenigsten?

Am meisten habe ich von
Claus Dietrich gelernt. Gar
nicht mal nur fußballerisch,

sondern vor allem menschlich,
wie man sich auf Spieler ein-
stellt. Sehr lehrreich.

Und am wenigsten?
Belassen wir es bei Claus

Dietrich, da konnte man sich
viel abgucken. Er hat hier viel
Respekt genossen.

Der Vorstand möchte mit dem
Trainerwechsel auch einen
Impuls setzen, möchte wieder
bessere Tabellenplätze sehen.
Aber steckt in dem Team
überhaupt mehr Potenzial als
Platz sechs?

Wir müssen erstmal schauen.
Baustelle eins: Machen alle wei-
ter? Torwart Martin Gaede
kehrt nach Oyle zurück, Niko
Bultmann möchte Oberliga
spielen. Wenn wir aber den Ka-
der weitgehend zusammenhal-
ten und uns punktuell verstär-
ken, können wir eine gute Rolle
spielen, ohne dass ich das an ei-
nem Tabellenplatz festmache.
Primäres Ziel ist ein funktionie-
rendes Team, denn ich bin über-
zeugt, dass in diesen Klassen

über den Teamgeist der
eine oder andere Punkt
mehr zu holen ist.

Aber Sie geben mir recht:
Der aktuelle Kader ist
nicht besser als Kreisliga-
Mittelmaß?

Im Moment ja. Aber im
Moment haben wir noch
kein gewachsenes Team.

Der SC hat eine schöne
Bezirks-Vergangenheit.

Eine Rückkehr auf diese Ebene
werden Sie wohl kaum
formulieren.

Ich auf jeden Fall nicht. Aber
ein Traum wäre das sicherlich.

Fußball-Kreisliga: Lars Büsing übernimmt den Trainerjob bei
seinem Haßberger Heimatklub – ein Projekt nicht ohne Risiko

Die „Säge“ will
zusammenführen

DIE HARKE am Sonntag 15LOKALSPORTSONNTAG, 4. MÄRZ 2012 Nr. 10

. . . .. . . .



SONNABEND
Hamburg - Stuttgart 0:4
K‘lautern - Wolfsburg 0:0
Leverkusen - Bayern 2:0
Hannover - Augsburg 2:2
Hertha - Bremen 1:0
Freiburg - Schalke 2:1
Dortmund - Mainz bei Redaktions-

schluss nicht beendet

HEUTE
Nürnberg - Gladbach
Hoffenheim - Köln

Leverkusen -
Bayern 2:0 (0:0)
Tore: 1:0 Kießling (79.), 2:0 Bellarabi
(90.)
Zuschauer: 30.210 (ausverkauft)

K‘lautern -
Wolfsburg 0:0
Zuschauer: 34.110

Hertha -
Bremen 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Rukavytsya (63.)
Zuschauer: 52.744

Hannover -
Augsburg 2:2 (1:1)
Tore: 0:1 Bellinghausen (12.), 1:1 Hag-
gui (33.), 2:1 Diouf (69.), 2:2 Callsen-
Bracker (89., Foulelfmeter)
Zuschauer: 42.300

Hamburg -
Stuttgart 0:4 (0:2)
Tore: 0:1 Ibisevic (23.), 0:2 Kuzmanovic
(31., Foulelfmeter), 0:3 Kuzmanovic (47.,
Foulelfmeter), 0:4 Harnik (90.)
Rote Karte: Guerrero nach einer Tätlich-
keit (54.)
Zuschauer: 55.263

Freiburg -
Schalke 2:1 (1:0)
Tore: 1:0 Freis (18.), 2:0 Daniel Caligiuri
(66., Foulelfmeter), 2:1 Pukki (72.)
Gelb-Rote Karte: Papadopoulos wegen
wiederholten Foulspiels (87.)
Zuschauer: 24.000 (ausverkauft)

FREITAG
Ingolstadt - Union Berlin 3:3
Duisburg - Fürth 0:2
Bochum - Dresden 0:2
SONNABEND
Karlsruhe - Düsseldorf 0:5
Aachen - Paderborn 0:3
HEUTE
Aue - FSV Frankfurt
Braunschweig - Rostock
Frankfurt - Cottbus
MONTAG
1860 - St. Pauli

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Fürth 24 55:20 50
2. ( 4 ) Paderborn 24 42:26 49
3. ( 5 ) Düsseldorf 24 51:24 48
4. ( 2 ) Frankfurt 23 52:26 46
5. ( 3 ) St. Pauli 23 42:24 46
6. ( 6 ) 1860 22 45:29 41
7. ( 7 ) Union Berlin 24 41:40 35
8. ( 8 ) Braunschweig 23 27:25 32
9. (10) Dresden 24 42:41 32

10. ( 9 ) Bochum 24 34:42 30
11. (11) Cottbus 23 23:35 27
12. (12) Aachen 24 20:31 21
13. (15) Ingolstadt 24 28:45 21
14. (13) FSV Frankfurt 23 24:45 21
15. (14) Duisburg 24 27:38 20
16. (16) Aue 22 18:36 20
17. (17) Karlsruhe 24 24:51 19
18. (18) Rostock 23 19:36 16

1. ( 1 ) Dortmund 23 50:15 52
2. ( 2 ) Bayern 24 51:16 48
3. ( 3 ) Gladbach 23 37:14 47
4. ( 4 ) Schalke 24 51:32 44
5. ( 5 ) Leverkusen 24 36:29 40
6. ( 6 ) Bremen 24 37:38 36
7. ( 7 ) Hannover 24 30:32 35
8. ( 8 ) Stuttgart 24 41:33 32
9. ( 9 ) Hoffenheim 23 26:27 29

10. (10) Nürnberg 23 22:32 28
11. (13) Wolfsburg 24 28:44 28
12. (11) Mainz 23 34:36 27
13. (12) Hamburg 24 28:42 27
14. (14) Köln 23 30:45 24
15. (16) Hertha 24 26:40 23
16. (15) Augsburg 24 25:39 22
17. (18) Freiburg 24 30:52 21
18. (17) K‘lautern 24 16:32 19

3. Liga

1. ( 2 ) Aalen 27 36:22 52
2. ( 1 ) Sandhausen 27 42:28 50
3. ( 3 ) Regensburg 26 41:25 43
4. ( 4 ) Heidenheim 27 32:24 42
5. ( 5 ) Burghausen 27 42:36 40
6. ( 6 ) Erfurt 27 33:28 40
7. ( 7 ) Chemnitz 27 34:32 38
8. ( 9 ) Offenbach 25 31:25 37
9. ( 8 ) Saarbrücken 26 42:34 36

10. (10) Osnabrück 25 28:20 36
11. (11) Stuttgart II 27 29:33 35
12. (13) Bielefeld 28 36:42 33
13. (14) Babelsberg 27 35:42 33
14. (12) Münster 25 25:27 32
15. (15) Wiesbaden 28 27:37 30
16. (16) Unterhaching 26 40:43 29
17. (17) Darmstadt 25 32:35 28
18. (18) Jena 26 27:44 24
19. (19) Oberhausen 27 24:35 23
20. (20) Bremen II 27 25:49 19

1. Bundesliga

SONNABEND
Regensburg - Sandhausen 1:1
Aalen - Münster 1:0
Bielefeld - Burghausen 2:2
Wiesbaden - Erfurt 0:1
Jena - Oberhausen 0:0
Babelsberg - Chemnitz 0:0
Bremen II - Unterhaching 1:1
Stuttgart II - Offenbach 0:0
Osnabrück - Heidenheim 0:0

HEUTE
Darmstadt - Saarbrücken

Gladbachs Europa-Jäger von Europa gejagt
NÜRNBERG/SINSHEIM

(sid). Barcelona hat Spitzel ge-
schickt, Liverpool sowieso und
Bayern München erst recht.
Die Crème de la Crème des eu-
ropäischen Fußballs hat der-
zeit angeblich ein Auge auf die
Überflieger von Borussia Mön-
chengladbach geworfen, nur
Roel Brouwers hat Europas
Elite irgendwie vergessen. „Ich
rechne mal nach: Barcelona

hat angefragt, Madrid und
auch Manchester. Aber Spaß
beiseite: Es gibt keine Anfra-
gen“, sagte der Niederländer
vor der Begegnung beim 1. FC
Nürnberg am heutigen Sonn-
tag (15.30 Uhr).

Die wilden Wechselgerüchte,
sie sind der Preis für den Erfolg.
Doch es scheint, als ob die ge-
fragten Marc-André ter Stegen,
Havard Nordtveit und Dante das

Ganze eher mit Humor betrach-
ten. „Das bringt bei uns keine
Unruhe rein“, sagt Innenverteidi-
ger Brouwers. Es sind exakt die
Worte, die schon in der Winter-
pause nach dem angekündgten
Abschied von Marco Reus und
Roman Neustädter fielen. Es
folgten eindrucksvolle 14 Punkte
aus sechs Spielen.

Auch Gladbachs rheinischem
Rivalen 1. FC Köln entgleiten

derweil nach und nach die Dinge.
Der Abgang von Klub-Ikone Lu-
kas Podolski zum FC Arsenal
scheint beschlossene Sache und
bei einer weiteren Niederlage am
Sonntag bei 1899 Hoffenheim
(17.30 Uhr) könnten den Geiß-
böcken so langsam die Felle da-
vonschwimmen. Sechs der letz-
ten sieben Spiele verlor der FC,
Solbakken aber macht sich of-
fenbar keine großen Sorgen.

Daniel Schwaab (links) ist vor Luiz Gustavo am Ball. Foto: Getty Images

Bayern München verliert auswärts • Leverkusen auf Europa-Kurs

Rekordmeister patzt schon wieder
LEVERKUSEN (sid). Bay-

ern München droht im Titel-
kampf der Fußball-Bundesliga
weit ins Hintertreffen zu gera-
ten. Der Rekordmeister vergab
bei Bayer Leverkusen am 24.
Spieltag eine Reihe Großchan-
cen, verlor aber durch Treffer
von Stefan Kießling (79.) und
Karim Bellarabi (90.) völlig
unnötig 0:2 (0:0). Am Abend
könnte Titelverteidiger und
Tabellenführer Borussia Dort-
mund den Vorsprung auf die
Bayern bereits auf sieben
Punkte vergrößern. Leverku-
sen hat seine letzten drei Spiele
gewonnen und liegt auf Kurs
Europa League.

Dass es bei den Bayern bro-
delt, hatte sich bereits in der ers-
ten Hälfte offenbart, als sich die
Nationalspieler Thomas Müller
und Jérome Boateng im eigenen
Strafraum auf das Heftigste an-
gifteten. Die Nerven liegen bei
den erfolgsverwöhnten Münch-
nern nach der Hinspiel-Pleite im
Achtelfinale der Champions Le-
ague beim FC Basel (0:1) an-
scheinend blank.

Vor 30.210 Zuschauern in der
ausverkauften BayArena er-
wischten die Gäste, die zunächst

ohne den französischen Star
Franck Ribéry angetreten waren,
zwar einen Blitzstart, konnten al-

lerdings aus der Überlegenheit in
der ersten Hälfte kein Kapital
schlagen.

Leverkusen
Bayern 2:0

HANNOVER (sid). Hanno-
ver 96 hat gegen den Aufstei-
ger und Abstiegskandidaten
FC Augsburg zwei Punkte
verschenkt. Gegen den frech
aufspielenden Bundesliga-
Neuling führte der Europa-
League-Achtelfinalist, kas-
sierte aber durch einen Elf-
meter von Jan-Ingwer Call-
sen-Bracker (89.) noch das
späte 2:2 (1:1).

Vor 42.300 Zuschauern in
der WM-Arena am Maschsee
gelang den Schwaben bereits in
der zwölften Minute der Füh-
rungstreffer. Nach einem
Durcheinander in der Hinter-

mannschaftderNorddeutschen,
ausgelöst durch ein zögerliches
Eingreifen des Innenverteidi-
gers Emanuel Pogatetz, war
FCA-Mittelfeldspieler Axel
Bellinghausen mit einem se-
henswerten Schlenzer von der
Strafraumgrenze erfolgreich.

Die erste klare Hannovera-
ner Chance nutzte Karim Hag-
gui per Kopfball zum zwi-
schenzeitlichen Ausgleich
(33.). Mame Diouf (69.) drehte
das Spiel, für den Sieg reichte

es aber nicht. Der schnelle Tor-
erfolg der Augsburger war alles
andere als ein Zufallsprodukt.
Schon in der elften Minute
muste 96-Torhüter Ron-Robert
Zieler vor Torsten Oehrl klären,
sieben Minuten später verfehlte
Augsburgs Kapitän Paul Ver-
haegh nach schöner Einzelleis-
tung das leere Tor.

Auch nach dem Rückstand
wirkten die Aktionen der Gast-
geber in den allermeisten Fäl-
len unorganisiert und stellten
die Defensive des Teams von
Trainer Jos Luhukay mehr als
eine halbe Stunde lang vor kei-
nerlei größere Probleme.

FREIBURG (sid). Ohne seinen
Toptorjäger Klaas-Jan Huntelaar
hat Schalke 04 im Kampf um die
direkte Qualifikation für die
Champions League einen herben
Dämpfer erhalten.

Ausgerechnet bei Schlusslicht
SC Freiburg musste sich Schalke
mit 1:2 (0:1) geschlagen geben
und hat nach einer enttäuschen-
den Vorstellung den Anschluss
an die ersten drei verloren. Se-
bastian Freis (18.) und Daniel
Caligiuri (66./FE) besiegelten
die Auswärtspleite der Schalker.

BERLIN (sid). Trainer Otto Reh-
hagel ist ausgerechnet gegen sei-
ne „alte Liebe“ Werder Bremen
der Befreiungsschlag mit Hertha
BSC gelungen. Der Altmeister
führte die abstiegsbedrohten Ber-
liner zu einem 1:0 (0:0) gegen
seinen Ex-Klub und damit zum
ersten Ligasieg seit mehr als vier
Monaten.

Mittelfeldspieler Nikita Ruka-
vytsya erzielte in der 63. Minute
den Siegtreffer zur gelungenen
Heimpremiere von Rehhagel, der
nach dem Tor vor Freude auf-
sprang, danach aber gleich wie-
der Anweisungen gab. Für die
spielerisch besseren Bremer be-
deutet die Niederlage einen her-
ben Rückschlag im Kampf um
die internationalen Startplätze.

HAMBURG (sid). Drei
Tore, ein Platzverweis, jede
Menge Hektik und ein VfB
Stuttgart, der auswärts doch
noch siegen kann: Die gna-
denlos effektiv spielende
Mannschaft von Trainer
Bruno Labbadia hat am 24.
Spieltag beim Hamburger
SV völlig verdient mit 4:0
(2:0) gewonnen und den ers-
tenAuswärtssieg seit dem 30.
September (2:0 beim 1. FC
Kaiserslautern) gefeiert.

Vedad Ibisevic (22.), zwei-
mal Zdravko Kuzmanovic per
Elfmeter (31. und 47.) und
Martin Harnik (90.) trafen für

die Schwaben. Die Hamburger
haben weiter nur zwei Heim-
siege auf dem Konto.

Die Stuttgarter können sich
dagegen wieder leise Hoffnun-
gen auf das internationale Ge-
schäft machen. In der zuneh-
mend hektischer werdenden
Partie sah Paolo Guerrero die
Rote Karte (54.), nachdem er
Stuttgarts Keeper Sven Ul-
reich an der Eckfahne von hin-
ten in die Beine gegrätscht
war.

Hertha
Bremen 1:0

Freiburg
Schalke 2:1

„Wölfe“ mit Nullnummer in Kaiserslautern

Patrick Helmes (links) gewinnt das Kopfball-Duell gegen Jan Simunek. Foto: Getty Images

KAISERSLAUTERN (sid).
Trainer Marco Kurz muss um
seinen Job beim 1. FC Kaisers-
lautern bangen. Die abstiegs-
bedrohten Pfälzer, die zuletzt
durch die antisemitischen Be-
leidigungen gegen den israeli-
schen Profi Itay Shechter für
Aufsehen gesorgt hatten, ka-
men am 24. Spieltag der Fuß-
ball-Bundesliga nicht über ein
0:0 gegen den VfL Wolfsburg
hinaus und warten damit seit
14 Partien auf einen Sieg.

Die Wölfe, bei denen Trainer
Felix Magath zum 100. Mal an
der Seitenlinie stand, stellten in
ihrem 500. Bundesliga-Spiel
durch das elfte erfolglose Aus-
wärtsspiel in Folge ihren Nega-
tivrekord ein.

„In unserer Situation ist klar,
dass das, egal ob im Verein und
von außen, natürlich ein Thema
ist“, sagte FCK-Klubchef Stefan
Kuntz vor der Partie im TV-Inter-

view zu einem möglichen Trai-
nerwechsel: „Ich beteilige mich
nicht an Spekulationen.“

Vor dem Anpfiff hatten die
FCK-Profis auf den Vorfall um
Shechter reagiert. Die Spieler
trugen ein großes Spruchband
mit der Aufschrift „Rassismus
hat beim FCK keinen Platz“
durch die Arena.

Vor 34.110 Zuschauern im
Fritz-Walter-Stadion liefen die
Gastgeber stark ersatzge-
schwächt auf. Der viermalige
Meister musste neben Shechter
(muskuläre Probleme) auf den
verletzten Torhüter Kevin Trapp
sowie Rodnei, Dorge Kouemaha,
und Alexander Bugera verzich-
ten.

Die Lauterer gingen in den ers-
ten Minuten zwar mit großer Lei-
denschaft zu Werke, viele Aktio-
nen der fußballerisch limitierten
Mannschaft waren aber zu über-
hastet.

K‘lautern
Wolfsburg 0:0

Erster Sieg
unter Rehhagel

Guerrero rastet aus
Freiburg verlässt
Platz 18Augsburg entführt einen Punkt

Hamburg
Stuttgart 0:4

Hannover
Augsburg 2:2
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Ski alpin: Viktoria Rebensburg gewinnt zwei Riesenslaloms innerhalb von 24 Stunden

„Genialer Tag“ der Olympiasiegerin aus Kreuth

Viktoria Rebensburg rettete 0,26 Sekunden Vorsprung auf Lindsey Vonn. Foto: Getty Images

OFTERSCHWANG (sid).
Viktoria Rebensburg schlug
ungläubig die Skistöcke über
ihrem Helm zusammen. Dass
sie auch den zweiten Riesensla-
lom beim Weltcup in Ofter-
schwang binnen 24 Stunden
gewinnen würde, das hatte die
Olympiasiegerin selbst nicht
erwartet. „Schon der Tag ges-
tern war wie ein Traum. Heute
war es noch eine Draufgabe.
Das kann man nicht in Worte
fassen. Es ist ein genialer Tag“,
sagte die 22-Jährige aus Kreuth
nach ihrem sechsten Sieg im
Weltcup, der sie in der Diszip-
linwertung ganz nah an eine
erfolgreiche Titelverteidigung
heran brachte.

135 Punkte Vorsprung hat Re-
bensburg bei noch zwei ausste-
henden Rennen auf LindseyVonn
(USA). „Das aufzuholen, wird
schwer, da müsste die Viktoria
schon nicht starten oder zweimal
ausfallen“, sagte Alpindirektor
Wolfgang Maier, der Rebensburg

für die „taktisch clever angeleg-
te“ Fahrt im Finale lobte. Mit
0,85 SekundenVorsprung war sie
in den zweiten Lauf gegangen, in
dem viele mit der schwierigen
Kurssetzung haderten - so auch
Maria Höfl-Riesch und Lena
Dürr, die an derselben Stelle aus-
schieden. Rebensburg fuhr klug
und rettete mit der drittschlech-
testen Laufzeit 0,26 Sekunden
Vorsprung auf Vonn ins Ziel.

„Viki? Cool!“

„Viki? Cool!“, meinte Maier.
Mannschaftlich, ergänzte er, sei
das aber „nix gewesen“. Mit Ve-
ronique Hronek (Unterwössen)
auf Rang 17 war nur eine weitere
Deutsche in den Punkten. Höfl-
Riesch (Partenkirchen) und Dürr
(Germering) riet Maier „mit sich
selbst ein bisschen kritisch zu
sein“. Bei der Besichtigung habe
das Trainerteam darauf hinge-
wiesen, wie die Kuppe, die den
beiden zum Verhängnis wurde,

zu fahren sei. Dass Höfl-Riesch
und Dürr dennoch beide an dies-
der Stelle rausflogen, „kann ich

nicht nachvollziehen“, sagte
Maier. Dürr schrieb ihr zweites
Aus in Ofterschwang auch einer

Erkältung zu, die sie Kraft ge-
kostet hätte. Höfl-Riesch fand‘s
„brutal bitter.“

Kröll greift nach der kleinen Kugel
KVITFJELL (sid). Kjetil

Jansrud stand da und wartete,
wartete, wartete. Dann ver-
drehte er kurz die Augen,
schüttelte den Kopf und trotte-
te aus der „leader box“. Für ei-
ne gute halbe Stunde lag der
Norweger bei der Abfahrt in
Kvitfjell auf Rang eins, er war
mit der Nummer eins gestartet,
hatte in beiden Trainingsläufen
überlegene Bestzeiten erzielt,
er sah bereits aus wie der Sie-
ger. Dann kam Klaus Kröll aus
Österreich ins Tal geschossen,
und er war schneller. Um gera-

de mal zwei Hundertstelsekun-
den.

Jansrud konnte einem ein biss-
chen leid tun. Am Vortag, beim
ersten von zwei Super-G auf der
Olympiastrecke von 1994, war er
drei Hundertstel langsamer als
der Sieger gewesen.

„Das ist schon brutal“

Genau genommen: die Sieger.
Jansrud war sogar nur Dritter ge-
worden, weil Beat Feuz aus der
Schweiz und Klaus Kröll zeit-
gleich Platz eins belegt hatten.

„Das ist schon brutal, erst drei
Hundertstel zurück und Dritter,
und jetzt zwei Hundertstel zu-
rück und Zweiter“, sagte Jansrud
mit einem kleinen Seufzer.

Sehr zufrieden durfte vor al-
lem Klaus Kröll sein. Mit seinem
sechsten Sieg im Weltcup über-
nahm er vor dem letzten Ab-
fahrtsrennen der Saison im Rah-
men des Saison-Finales in
Schladming (ab 14. März) die
Führung in Abfahrtsweltcup. Mit
einem Polster von 48 Punkten
geht der „Bulle aus Öblarn“ in
das letzte Rennen.

RUHPOLDING (sid). Tri-
umph für Biathlon-Königin
Magdalena Neuner, Packung
für den entthronten Sprint-
KönigArnd Peiffer: Die über-
ragende Rekordweltmeiste-
rin verwandelte mit ihrem
Sprintsieg bei der Heim-WM
in Ruhpolding die Chiemgau
Arena in ein Tollhaus. Es war
bereits der 11. Titel für die
25-Jährige aus Wallgau, die
in zwei Wochen ihrer Karrie-
re beendet. Peiffer war nach

Gold vor einem Jahr in Chan-
ty-Mansijsk als 37. schlech-
tester von fünf deutschen
Startern und komplett be-
dient: „Ich habe eine ordent-
liche Packung bekommen.“

„Ich hatte richtig Bock“

Magdalena Neuner war wie-
der einmal eine Klasse für sich
bei ihrem souveränen Sieg vor
der Weißrussin Darja Domrat-
schewa (15,2 Sekunden zurück)

und der Ukrainerin Wita Seme-
renko (37,6). „Ich habe mich
im Rennen super gefühlt. Ich
hatte richtig Bock aufs Laufen.
Ich bin noch nie vor so einem
tollen Publikum gelaufen. Es
war ein unglaubliches Gefühl,
als die letzte Scheibe gefallen
ist“, sagte Neuner, die auch als
Top-Favoritin beim heutigen
Verfolgungsrennen (16 Uhr) an
den Start geht: „Ich war mit ei-
nem inneren Lächeln auf der
Strecke unterwegs.“

Triumph für Neuner, Packung für Peiffer

VALE DE LOBO (sid).
Nach zwei 1:0-Siegen bin-
nen 48 Stunden gönnte Sil-
via Neid ihren Schützlingen
am Samstag den ersten frei-
en Tag. Schließlich war die
Frauenfußball-Bundestrai-
nerin trotz der beiden eher
glanzlosen Erfolge gegen
China und Island beim Al-
garve-Cup zufrieden. „Wir
machen viele Sachen rich-
tig. Die Ideen sind da, die
Kombinationen sind gut“,
bilanzierte die 47-Jährige,
die an der Südküste Portu-
gals immerhin acht Ausfälle
zu verkraften hatte. Einzig
die mangelhafte Chancen-
verwertung bereitet Neid
Sorgen: „Ich glaube, die
Spielerinnen sind noch nicht
wieder richtig im Spiel-
rhythmus. Da passieren halt
mal solche Missgeschicke.
Ich hoffe, das funktioniert
gegen Spanien besser“.

Positives
Fazit

Einige Tage vor Beginn der Internationalen Tourismus Messe
(ITB) in Berlin, übt der Vorsitzende des Tourismusausschus-
ses des Bundestages, Klaus Brähmig, offen Kritik an Ägypten,
dem diesjährigen Partnerland der Messe. Touristen sollten
sich vorher fragen, „ob sie tatsächlich in ein völlig abgeschot-
tetes Resort fahren wollen, wo sie dann am Strand liegen,
wenn wenige Kilometer weiter die Einheimischen abge-
schlachtet werden“. Daher schlägt Brähmig die Kennzeich-
nung von und als Diktaturen im Reiseprospekt vor.

Klarsfelds‘ Ohrfeige
ihre Kandidatin zur Bundespräsidentenwahl: Beate Klars-
feld. Zwar wollte der heimliche Chef, Oskar Lafontaine,
die Nazi-Jägerin verhindern. Gleichwohl
ist die 73-Jährige eben für diese
Jagd parteiübergreifend aner-
kannt. Berühmt machte sie
1968 die Ohrfeige, die sie
dem Bundeskanzler Kurt Ge-
org Kiesinger (CDU) gab, der
im Dritten Reich NSDAP-
Mitglied war. Eine große
Sonntagszeitung meldete
heute nun, dass Klarsfeld im
April 1968 nach Ost-Berlin
gefahren sei. Walter
Ulbricht wies darauf
den Nationalrat
an, ihr „sachdien-
liche Hilfe“ zu
gewähren.

Mit Stolz verkündete die Linkspartei vergangene Woche

Relaxen in Diktaturen

Kreml vor Machtrochade: Putin kehrt auch offiziell zurück

Frühling in Moskau?
MOSKAU. Wladimir Putin

wird heute wieder als Sieger da-
stehen und seine dritte Amtszeit
als Präsident Russland begin-
nen. Damit wird er eine Wahl
gewonnen haben, die, so Oppo-
sitionelle, keine Wahl war.

Der einstige Reformer und
durchaus dem Westen zugeneigte
Putin, dem sein Gazprom-Freund
Gerhard Schröder einst das Mo-
dell der „gelenkten Demokratie“
bescheinigte, präsentierte sich in
der Vergangenheit gerne als star-
ker Mann, der alleine weiß, wie
Russland zu retten sei. Dabei nutz-

te er auch viele anti-westliche
Stimmungen im Land. Zur ge-
lenkten Demokratie gehört auch,
dass Putins Russland kaum Oppo-
sition zuließ - außer dem einen
oder anderen ebenso „gelenkten“
Oppositionsführer. Doch anders
als vor vier Jahren, wandte sich
insbesondere die Stadtbevölke-
rung gegen den einstigen KGB-
Offizier und verlangte echte Re-
formen. Wohlwissend, dass Putin
dennoch gewinnt, wollten sie ein
Zeichen setzen: zumindest ein
bisschen „arabischer Frühling“ in
Moskau.

Stiller Protest: Da die Medien fest in Putins Händen sind, greifen
Oppositionelle zu anderen Mitteln des Protestes.

Präsidentendämmerung

Mahmud Ahmadineschad, Präsident der Islamischen Republik
Iran, hat eine Wahlschlappe hinnehmen müssen: Bei den Parla-
mentswahlen unterlag die Partei des konservativen Ahmadine-
schad den ultrakonservativen Verbündeten des Geistlichen Führers
Ajatollah Ali Chamenei. Galt der Präsident lange als Zögling Cha-
meneis, entfremdete sich das Verhältnis - auch seit der Grünen Re-
volution - zunehmend. Auch die Schwester Ahmadinedschads, Par-
win, die im Heimatort der Familie kandidiert hatte, wurde nicht ge-
wählt. Zu den Wahlen waren Gemäßigte nicht zugelassen. Daher
rief die Opposition zu einem Boykott auf. Da die Wahlbeteiligung
jedoch höher als bei der letzten Wahl sei, schließen Beobachter
auch eine Wahlfälschung nicht aus. Fotos: getty-images

Jeb Bush (Mitte) hört Obama in Miami bei einer Rede zu.

Dilemma der Republikaner
WASHINGTON. Am Dienstag
findet in den Vereinigten Staa-
ten der traditionelle „Super
Tuesday“ statt: in gleich zehn
Wahlen sind die Republikaner
aufgerufen, „ihren“ Kandidaten
auszusuchen, der gegen Obama
antreten soll. Dem Partei-Estab-
lishment der Rebublikaner
graust schon seit längerem: Die
Tea-Party scharte evangelikale
und erzkonservative Wähler.

Deren Kandidat, Rick Santo-
rum, gilt vielen in der Mitte der
Gesellschaft nicht vermittelbar,
Mitt Romney, der bislang Aus-
sichtsreichste, gilt als langwei-
lig und unnahbar. Daher haben
Parteiobere nun hinter vorge-
haltener Hand vorgeschlagen,
Jeb Bush zu nominieren. Jeb,
BrudervonGeorgeW.undSohn
von George Herbert, war bis
2007 Gouverneur von Florida.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Te
xt

e:
D

r.
Ju

di
th

Ro
th

-A
ge

nt
ur

fü
rK

in
de

rm
ed

ie
n

La
yo

ut
:A

ni
ta

M
ue

lle
r

klaro-safaro@dieha
rke

.de

Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Das sind keine guten Nachrich-
ten: Immer mehr Kinder auf der
Welt leben in einem Slum. Slums
sind Elendsviertel. Die Menschen
dort sind sehr, sehr arm. Sie
haben nicht genug zu essen und
zu trinken. Auch viele andere
Dinge fehlen.

Das Kinderhilfswerk UNICEF hat
diese Woche einen neuen Bericht
vorgestellt. In dem Papier steht,
wie Kinder auf der Welt im Jahr
2012 leben. Demnach wohnt
geschätzt fast jedes zweite Kind
mittlerweile in einer Stadt – es
sind eine Milliarde Mädchen und
Jungs. Jedes dritte dieser Kinder
lebt in Elendsvierteln. Das ist
schlimm. Denn sie haben nicht
ausreichend sauberes Wasser
zum Trinken. Es fehlen Klos,
Strom, Ärzte und Schulen. Viele
der Kinder werden nach ihrer

Anzeigen mit
Nummern
Wer ein gebrauchtes Auto oder
ein Haus sucht, kann in die
Zeitung schauen. Dort bieten
Menschen in Anzeigen solche
Dinge an. Auch einen neuen
Partner können Menschen so fin-
den. Manche wollen in diesen
Anzeigen ihre Telefonnummer
aber nicht verraten. Deswegen
geben sie eine Chiffre-Anzeige
auf. So wird ihre Telefonnummer
nicht veröffentlicht. Unter der
Anzeige steht stattdessen eine
Chiffre-Nummer. Wer möchte,
kann sich dann bei der Zeitung
melden und eine Nachricht mit
dieser Nummer hinter-
lassen. Die Zeitung gibt
diese dann an denjenigen
weiter, der die Anzeige
hat drucken lassen.

Wird in den Nachrichten über
Russland berichtet, dann fällt oft
der Name Wladimir Putin. Er ist der
Regierungschef des Landes. Am
Sonntag will er sich wieder zum
Präsidenten wählen lassen.

Wladimir Putin ist 59 Jahre alt. Er
ist der mächtigste und bekannteste
Politiker Russlands. Von 2000 bis
2008 war er Präsident, zuvor und
danach übernahm er den Posten
des Regierungschefs. Präsident
konnte Wladimir
Putin im Jahr 2008
nicht noch einmal
werden. Damals hatte
er den Posten seit acht
Jahren. Er durfte sich
laut Gesetz nicht wie-
der zur Wahl stellen.
Nun ist Zeit vergangen.
Der Politiker kann
erneut Staatschef wer-
den. Am Sonntag sollen die
Menschen in Russland zur Wahl
gehen und darüber abstimmen.

In Russland gibt es immer mehr
Menschen, die gegen Wladimir
Putin sind. Sie möchten einen
Neuanfang. Auf den Straßen rufen
sie „Russland ohne Putin!“. Sie for-
dern faire Wahlen. In Russland gibt
es nach Wahlen oft Hinweise
darauf, dass geschummelt worden
ist. Bei der letzten Parlamentswahl
im Dezember fanden Wahlhelfer
zum Beispiel in mehreren Städten

Wladimir Putin (rechts) will sich am Sonntag wieder zum
russischen Präsidenten wählen lassen. Seit 2008 hat den Job

Dmitri Medwedew (links) gemacht. Er soll nun wieder Regierungschef wer-
den. Die beiden wollen also die Posten tauschen. Foto: dapd

Agenten sagten Anfang der Woche,
dass sie einen Anschlag auf den rus-
sischen Regierungschef verhindern
konnten. Mehrere Männer sollen
Böses vorgehabt haben. In Russland
meinen etliche Menschen, dass es
kein Zufall ist, dass die Nachricht
über den geplanten Anschlag so
kurz vor der Wahl verbreitet wurde.
Sie glauben die Geschichte nicht
und denken, dass damit die Wahl
am Sonntag beeinflusst werden soll-
te. Wladimir Putin erhielt wegen der
Meldungen viel Aufmerksamkeit.

Klaro liest seit einigen Tagen die
Zeitung noch aufmerksamer als
sonst. Seite für Seite schaut er
sie durch. Er sucht Texte, in
denen es um Kinder geht.
Klaro braucht die Berichte
für die Schule. Seine Haus-
aufgabe ist es, sie zu sam-
meln. Die Lehrerin will mit
Klaro und den anderen
Kindern die Texte anschau-
en. Sie will mit ihnen
darüber sprechen, wie
es Mädchen und
Jungs in Deutsch-
land und in

anderen Ländern geht. Klaro hat
Glück, denn unsere Seite kann
er für seine Hausaufgaben auch
gebrauchen. Heute wird dort
berichtet, dass immer mehr

Kinder auf der Welt in Slums
leben. Klaro weiß sicher

nicht, was das bedeutet. Den
Text dazu lesen wir jetzt
gleich. Ihr auch?

Viele leben in Slums

Russen wählen
neuen Präsidenten

Klaro sucht Texte
für die Schule

Geburt nicht
einmal regis-
triert, das be-
deutet, Behör-
den wissen gar
nicht, dass es
sie gibt.

Die Leute von
UNICEF sagen,
dass Städte für
immer mehr
Kinder zu
Orten werden,
wo Armut
herrscht. Viele
Kinder in
armen Ländern
sind in den Städten allein unter-
wegs. Sie machen kleine Jobs,
um irgendwie über die Runden
zu kommen. Die Kinder putzen
anderen zum Beispiel die Schuhe
oder verkaufen Zigaretten.

Klaro
und

Safaro

In Deutschland müssen viele
Eltern passen: Sie möchten ihren
Kindern zwar gern den
Schwimmbadbesuch oder das
neue T-Shirt bezahlen, doch sie
können es nicht. Sie haben nicht
genug Geld. Fachleute haben
jetzt gesagt: Jedes siebte Kind in
unserem Land lebt von „Hartz
IV“ (ausgesprochen: „Hartz
vier“).

Kriegen Familien das „Hartz IV“-
Geld, dann hilft ihnen der Staat.
Die Eltern finden seit langer Zeit
keine Arbeit und können sich
und die Kinder nicht selbst ver-
sorgen. Manchmal verdienen
Papa und Mama auch einfach
nicht genug in ihrem Job. Der
Staat unterstützt die Familien
dann. Mit dem „Hartz IV“-Geld
können Familien die wichtigsten
Dinge kaufen, also zum Beispiel
Essen, Trinken und warme Klei-
der. Für viele andere Dinge
aber reicht es nicht. Kinder aus
„Hartz IV“-Familien müssen des-
wegen auf etliches verzichten.
Fachleute haben nun gesagt,
dass in Deutschland nach wie
vor jedes siebte Kind auf „Hartz
IV“ angewiesen ist. In Ost-
deutschland ist es sogar jedes
Vierte. Die Experten sagen, die
deutsche Regierung muss mehr
gegen Kinderarmut tun.

„Hartz IV“
für jedes
siebte Kind

Wer „Hartz IV“ bekommt, wird vom
Staat mit Geld unterstützt. Foto: dapd

Russland ist das größte Land

der Erde. Der Staat ist fast

50 Mal größer als Deutsch-

land. Wenn man mit dem

Zug quer durch das Land

fährt, braucht man acht

Tage dafür. Die Hauptstadt

von Russland ist Moskau.

Viele Kinder auf der Welt werden in Slums groß. Foto: dapd

Mitunter meinen es Erwachsene
nicht gut mit ihnen. Sie tun ihnen
Böses an und verkaufen sie.
Oftmals schließen sich Kinder
auch Banden an, um einfach
irgendwo dazu zu gehören.

schon Stimmzettel in den Wahl-
urnen, obwohl noch keiner wählen
gewesen war. Die Menschen protes-
tierten deswegen. Das tun sie noch
heute. Die Menschen wollen, dass
sich Dinge in ihrem Land ändern.
Journalisten sollen zum Beispiel
berichten dürfen, wie Dinge wirklich
sind. Bisher ist es meist so, dass die
Politiker Zeitungen oder Fernsehen
für ihre Zwecke nutzen.

Vor der Wahl am Sonntag gab es
viel Wirbel um Wladimir Putin.

Jos Gal hat etwas Aufregendes
vor: Der Zahnarzt aus dem Bun-
desland Baden-Württemberg will
der erste Deutsche sein, der als
Tourist Richtung All fliegt. Bisher
waren nur wenige Menschen als
Urlauber im All. Ein Mann oder
eine Frau aus Deutschland waren
noch nie als Touristen so hoch
oben. Jos Gal will sich das nun
erfüllen. Rund 70.000 Euro blät-
tert er für einen Flug an die Gren-
ze des Weltraums hin. 103 Kilo-
meter wird er aufsteigen. Dabei
wird er sogar für fünf Minuten
die Schwerelosigkeit erleben kön-
nen. Im All gibt es kein Oben
und kein Unten. Alles schwebt
umher. Bis Jos Gal dieses Gefühl
kennenlernt, wird es aber noch
dauern. Erst im Jahr 2014 soll
sein Flug starten. Foto: dapd

Deutscher
will ins All

Auf dem Schulweg müssen Kin-
der aufpassen, damit sie nicht
vors Auto laufen. Obwohl  sie
das wissen, passieren dort und
anderswo trotzdem Unfälle.
Fachleute sagen: Mehr als einein-
halb Millionen Kinder in Deutsch-
land verletzen sich so jährlich.

Bei den Unfällen handelt es sich
nicht nur um Verkehrsunfälle. Die
Fachleute haben alle Unfälle zu-
sammengezählt, die Kindern bis
14 Jahren im Jahr 2010 passiert

Es gibt oft Unfälle
sind. Rund eine Million Jungen
und Mädchen haben demnach
pro Jahr in der Schule oder im
Kindergarten einen Unfall.
300.000 Kinder verunglücken
zu Hause, 150.000 auf der
Straße und 250.000 beim Sport
und Spielen. Es passiert also
viel, obwohl immer mehr dafür
getan wird, dass Kinder sicher
durch den Tag kommen. Rund
200.000 Kinder mussten 2010
nach einem Unfall sogar ins
Krankenhaus.
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andwirtschaftL in der Mittelweser-Region

Unsere

Die letzte Apfelern-

te ist schon lange

Vergangenheit, aber

immer noch gibt es

Früchte aus deutschen

Landen zu kaufen, die

wie frisch gepflückt

voller Saft und Kraft

sind.

Dieses knackig vita-
minreiche Obst

kommt aus so-
g e n a n n t e n
CA-Lagern, in
denen es den
Winter „im
Tiefschlaf“ ver-

bracht hat. CA
steht dabei für

„controlled atmos-
phere“ (kontrollierte
Atmosphäre), so die

Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen. Mo-

dernste Technik sorgt für
kühle Temperaturen im Lager
und eine für die Früchte optimal
veränderte Zusammensetzung
der Luft. Über die Hälfte (55
Prozent) der fast eine Million
Tonnen großen deutschen Ap-
felernte werden auf diese Weise
frisch gehalten.
Die meisten CA-Lager befinden
sich in den klassischen deutschen
Obstbauregionen: dem Alten
Land bei Hamburg, den Regio-
nen um Halle, Berlin und Dres-
den sowie der Bodenseeregion
und dem Rheinland. Um die
geernteten Äpfel in den Substanzgeernteten Äpfel in den Substanz
erhaltenden Dämmerzustand zu
versetzen, werden die gasdich-
ten und stets gut verschlossen
Räume auf Temperaturen leicht

über dem Gefrierpunkt gekühlt
und die Zusammensetzung der
Luft geändert. Der Sauerstoff-
gehalt wird auf etwa 1,5 Prozent
gesenkt und der Kohlendioxid-
gehalt auf 0,8 bis 3,3 Prozent
angehoben. Die über eine Regel-
automatik konstant gehaltenen
Werte richten sich nach der Ap-
felsorte und weichen deutlich von
der Zusammensetzung normaler
Luft ab (21 Prozent Sauerstoff
und 0,03 Prozent Kohlendioxid).
Durch diese kontrollierte Atmos-
phäre wird die Fruchtatmung,
durch die das Gewebe locker und
der Apfel runzelig wird, deutlich
reduziert.

Das Obst kommt auch Mona-
te nach der Ernte in tadellosem
Zustand in den Handel. Trotz
des Stromverbrauchs für die La-
gerhaltung ist die Energiebilanz
eines heimischen, gelagerten Ap-
fels deutlich besser als die der im-
portierten Ware. Und die Bilanz
verbessert sich stetig: Heute wer-
den immer mehr veraltete Kälte-
anlagen aus den 70er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts durch
moderne energieeffiziente Ag-moderne energieeffiziente Ag-
gregate ersetzt. Eine verbesserte
Regelelektronik führt zu immer
kürzeren Kühlzeiten und damit
zu geringerem Stromverbrauch.

„Schönheitsschlaf“ für Äpfel
Kontrollierte Atmosphäre bremsen den Alterungsprozess

Im Tiefschlaf knackig durch den
Winter. Foto: LWK Niedersachsen

Der lukrative deutsche

Markt ist Europas größ-

ter Markt für Biolebens-

mitteln. 6,02 Milliarden

Euro ließen sich die

deutschen Verbraucher

im Jahr 2010 Kartoffeln,

Eier, Äpfel oder Milch mit

einem Biolabel kosten.

Mit weitem Abstand folgen im eu-
ropäischen Ranking die Franzosen
mit einem Ausgabenvolumen von
3,38 Milliarden Euro für biologisch
produzierte Lebensmittel. Das
Vereinigte Königreich belegt
mit zwei Milliarden Euro Platz
3, teilt der Landvolk-Presse-
dienst mit. Die höchsten Aus-
gaben je Kopf und Jahr tätigten
allerdings die Schweizer für
Biolebensmittel. Umgerechnet
152,50 Euro gab jeder Bürger
der Alpenrepublik 2010 für
Biolebensmittel aus. In Däne-

mark waren es 142,90 Euro, in
Luxemburg 127,50 Euro. Die
deutschen Verbraucher schaf-
fen es bei diesem Vergleich
mit 73,60 Euro nur auf einen
mittleren Platz. Die Daten hat
der Bund Ökologische Lebens-
mittelwirtschaft im Rahmen der
Messe „BioFach“ veröffentlicht.
Aus landwirtschaftlicher Sicht
kann die Erzeugung von Obst,
Gemüse und Kartoffeln für
den Biomarkt als sehr lukrativ
eingestuft werden. In diesem
Segment erzielen die Biobauern
gut ein Viertel an den Verkaufs-
erlösen.

Damit liegt dieser Wert deut-
lich über den Vergleichsdaten
aus dem Landbau insgesamt mit
10,4 Prozent. Bei Milch und
Fleisch dagegen erzielen die
Biobauern mit 18,5 beziehungs-
weise 19,2 Prozent einen gerin-
geren Anteil an den Verkaufser-
lösen als im Gesamtmarkt. Die
Erzeugung tierischer Lebens-
mittel bringt den Landwirten
mit 24,1 Prozent bei Milch und
31,2 Prozent bei Fleisch gene-

rell einen höheren Anteil an
den Verkaufserlösen ein. Na-
hezu gleichauf ist dieser Wert
bei Getreide mit 14,1 Prozent
im Landbau generell und 14,5
Prozent im Biolandbau. Biole-
bensmittel werden heute nicht
mehr unbedingt in speziellen
Läden nachgefragt, sondern
haben sich in Supermärkten
etabliert. 54 Prozent aller Bio-
lebensmittel wurden 2010 im
Lebensmitteleinzelhandel und
Drogeriemärkten eingekauft.

Auf Naturkostfachgeschäfte und
Hofläden entfiel nur ein Drittel
aller Umsatzerlöse mit Biole-
bensmittel. Für Spezialgeschäf-
te, Wochenmärkte oder die An-
bieter von Abokisten blieb ein
Anteil von 15 Prozent übrig.

Kartoffeln, Eier und Äpfel
Deutschland ist Europas größter Bio-Markt

Foto:pixelio.de

Foto:pixelio.de
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www.busche-estorf.de

Busche GmbH & Co. KG
Frank Busche
Landtechnisches Lohnunternehmen

Zu den Kohlgärten 6
31629 Estorf

Mobil: 0173-3902765
Privat: 05025-542 · Fax: 05025-943956

E-Mail: busche-estorf@t-online.de

landwirtsch. Nutzflächen,
insbesondere
Ackerland und Wald
für vorgemerkte Käufer

Wir suchen:

☎ (0 42 51) 82 81 60
Immobilienfachwirt Jürgen zum Mallen

od. www.vb-grafschaft-hoya.de

Volksbank
Grafschaft Hoya eG

Immobilienvermittlung
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Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbstständiger Forstwirt

" (0 54 42) 28 28

Spart bis zu 3 Liter / 100 Liter Kraftstoffverbrauch
- verbesserte Motorpflege
- verbesserte Lagerfähigkeit
- verbesserter Korrosionsschutz
sorgen für mehr Power, schneller Kaltstart, bessere Zündung,
ruhiger Motorlauf, mehr Motorleistung, weniger Verschleiß,
bessere Energieausnutzung, weniger Ablagerungen, mehr
Korrosionsschutz, verhindert Alterung des Kraftstoffs.
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...für die Landwirtschaft!...für die Landwirtschaft!

w w w . h o y e r - e n e r g i e . d e

Hoyer Energie-Service: Tel. 0 50 23 / 98 08 - 0

Ihr Partner der Landwirtschaft:

A G R A R H A N D E L G M B H
Getreide 0 Futtermittel 0 Dünger 0 Saatgut

Pflanzenschutz 0 Diesel 0 Heizöl
31634 Steimbke1Hohe Straße 81e-mail: info@bohnhorst.de
Tel. 05026/9800-01Fax 05026/9800-701www.bohnhorst.de

Landvolk Mittelweser
Ihr kompetenter Partner in der Region

Landvolk Mittelweser
info@landvolk-mittelweser.de
www.landvolk-mittelweser.de
www.facebook.com/landvolk.mittelweser

Wir sind Ihr landwirtschaftlicher
Dienstleister rund um:

! Steuerberatung und
Buchführung

! Agrar-, Bau- und
Unternehmensberatung

! Rechts- und Sozialberatung

! unabhängige
Versicherungsberatung

! Kommunikationsberatung

Geschäftsstelle
Hauptstraße 36-38, 28857 Syke

Tel.: (0 42 42) 595-0
Fax: (0 42 42) 595-80

. . . .
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Gebrauchter Traktor, ideal für klei-nere Hofarbeiten und Transport,mit Mähbalken. Bj. 83, 45 PS, TÜVfällig. Auf Wunsch sind noch weite-re Geräte vorhanden. Tel. (0 50 21)00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mitPapieren, absolut gesund, superlieb, auch gefahren, sucht tollesZuhause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Wir kaufen ständig: Silberbesteck,Schmuck, Bruch- und Zahngold,Münzen, Armband- und Taschen-uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos.Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel.(0 50 21) 00 00 00

Ferienwohnung an der Ostsee frei!3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woche - jenach Saison. Nur 1 km bis zur See.Tel. (0 50 21) 00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mitPapieren, absolut gesund, superlieb, auch gefahren, sucht tollesZuhause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Suche Zinn und Pelze aller Art: Mi-litaria bis 1945, Handtaschen, Kof-fer, Uhren, Kleinmöbel. Auch hoch-wertige Haushaltsauflösungen. Tel.(0 50 21) 00 00 00

Weinkontor Dürrematt an derschönen Nahe, Bestellungen wer-den innerhalb 14 Tage ausgeliefert.Deutschlandweit! Wir beraten Sieauch speziell für Hochzeitsfeier,und Empfänge. Gerne richten wirbei Ihnen ein Weinfest aus. Tel.(0 70 21) 00 00 00

Winzer und Weinhandel FunkFamilienbetrieb an der Mosel. Veeinbaren Sie eine unverbindlicWeinprobe bei Ihnen zu Hause. Te(0 70 21) 00 00 00

Ständig neue Retriever-Welpen!Erstklassige Zucht. Mit Stamm-baum und Papieren. Tel. (0 50 2100 00 00

nhnhanandedell FuFunknk
dderer MMososelel. VeVe
ununveverbrbinindldlicic

nn zuzu HHauausese. TeTe

ririeveverer-W-Welelpepe
MiMitt StStamamm-m-
TTelel.. (0(0 5500 2121

Gebrauchter Traktor, ideal für klei-nere Hofarbeiten und Transport,mit Mähbalken. Bj. 83, 45 PS, TÜTÜVfällig. Auf Wunsch sind noch weite-re Geräte vorhandeden. Tel. (0(0 50 21)00 00 00
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Ihre Kleinanzeige für Land erleben

✃

Private Kleinanzeigen
8,– € pro Zeile*

10,– € pro Bild*

Geschäftliche Kleinanzeigen
16,– € pro Zeile**
15,– € pro Bild**

Anzeigenschluss für die nächste
Ausgabe ist Freitag, 9. März 2012.
Das nächste Landerleben erscheint
am 31. März 2012

Mailen Sie Ihre Kleinanzeige an:
kleinanzeigen@Land-erleben.com
oder senden Sie den Coupon an:
Land erleben
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder per Fax (0 50 21) 9 66-4 70

*inkl. MwSt. **zzgl. MwSt.
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Am einfachsten ist es, Sie senden Text, Bild (falls gewünscht), Ihre Anschrift und Bankverbindung per Mail
an kleinanzeigen@Land-erleben.com. Natürlich können Sie Ihre Kleinanzeige auch faxen, per Post schi-
cken oder im Verlag abgeben. Bilder werden maximal 40 mm hoch veröffentlicht.

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Ort

Kontonummer BLZ, Bank

Datum Unterschrift

Landerleben
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Wir kaufen tändig

Die schönsten Seiten aus
der Mitte Niedersachsens ab

jetzt auch mit Kleinanzeigen.

Junges Wohnhaus in Erichshagen
6 Zi., Kü., Bad, WC, Flure, plus 2 ausge-
baute Studiozimmer,
160 qm Wfl., Garage mit
Geräteraum, Bj. 1999,
Grundstück 434 qm

Baugrundstücke:
Steyerberg: ruhige Lage, 1411 qm, auch
teilbar in 2 Plätze, KP 33.158,50 € + NK
Steimbke: rückwärtige Lage im Dorf,
1.627 qm, gut teilbar
Erichshagen: 2. Reihe, Celler Straße, 642 qm
Rohrsen: im Altdorf, 660 qm, 29.500,– € + NK
Heemsen: in der Nähe Schule, 660 bis 864 qm

Zu vermieten
moderner Bungalow in Schweringen,
130 qm Wohnfläche, großzügige moderne
Gewerbehalle, 800 qm teilbar, plus 4x Büro/
Sozialeinheiten

Wir suchen für Kunden:
• EFH, DHH, RH ab Baujahr 2000

und EFH südlich Nienburg/Steyerberg
• kleine Resthofstelle und Ackerflächen

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Wohnhaus zwischen Nienburg und
Stolzenau, 850 m² Grundstück,
Rendite-Objekt,
% (01 75) 7 60 78 31

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Immobilien

Heyestr. 34 · Nienburg
Tel. (0 50 21) 9118 08

… Ihr
Partner im

Handwerk

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

Ein- und
Zweifamilienhäuser

NI-Lgd.: 1-2 Fam.-Haus in ruh.
Lage, ca. 150 m² Wfl., 720 m²
Grdst., Garage, Vollkeller, Wi.-
Garten, Sauna, Pr. 129.000,- E ,
% (0 50 21) 8 60 35 36 oder
% (01 76) 92 34 33 01

Älteres EFH in Münchehagen von
privat zu verkaufen, Zentralhzg.
u. Ofen, Nebengebäude, gr.
Grdst. in zentraler Lage; VB
65 000,-E . % (01 75) 6 73 89 48

Nbg: kl. Haus v. Priv., Bj. 54 in be-
vorz. Lage, Grdst. 450 qm, Wfl.
90 qm, Grg., 4 Zi., Gä-WC, Teil-
keller, renov.-bed., 95000 E VB,
% (04242) 84194 o (05021) 12973

Baugrundstücke
Baugrundstück in Haßbergen,

von privat, voll erschlossen,
Baulücke, ca. 670 m², 18 000,-E

% (01 70) 6 65 09 52

Baugrundstück von Privat im
Ortsteil Marklohe
% (0 50 21) 91 22 03

Immobilienmarkt/Gesuche
Suche Scheune ca. 150 - 200 m²,

Umkreis Nienburg,
% (0 15 25) 3 03 83 45

Suche EFH od. MFH
in Nienburg zu kaufen.
% (0 15 22) 4 80 62 75

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Kantstraße 8
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Obergeschoss,
67,88 qm, Kaltmiete 290,00 €

Rabenhorst 13
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Obergeschoss,
67,17 qm, Kaltmiete 335,85 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Vermietungen
Münchehagen: Whg. ca. 60 m², eig.

Eing., ab sof. frei, auch teil- od.
vollmöbl., % (01 70) 7 15 72 60

Eystrup: gepfl. ruhige 3 Zi., OG, 83 qm,
KM 370,– + Nebenkosten, ab sofort.

Heemsen: gemütliche 4 Zi., OG, 98 qm,
Balkon, KM 446,– + Nebenkosten.

Liebenau: auf einem Grundstück,
3 Zi., EG, 80 qm und OG, 95 qm.

0 50 24/13 47 – Koch – Hausverwaltung

Wohnungen im Raum Stolzenau:
1-3 ZKB, % (0 57 65) 2 35

1-Zimmer-Wohnung
Möblierte Kleinstwohnung,

sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Langendamm, 1 Zi. in WG, möbl.,
zu verm. % (0 50 21) 60 70 36

Rohrsen, helle Single-Whg., 36 m²,
EBK, sep. Eing., Laminat,
Stellpl. u. Extras, WM 310,-E

an Berufstätige. (0 50 24) 12 56

Möbliertes. Zimmer in WG an Be-
rufstätige, Studenten o. Soldaten
einschließlich PKW + Fahrrad-
Einstellplatz % (0 50 21) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Stolzenau, 1 Zi.-Wohnung, 39m²,
mit Laminat und Fliesen, EBK,
Gasheizung, KM ! 230,-- + NK
+ MK % (0 15 23)3 85 01 82

2-Zimmer-Wohnung
Nienburg, schöne 2 ZKB

70 m², Süd-Blk., Fußbd.-Hzg.,
PKW-Stellpl., KM 350E

+NK+MS, % (0 50 21) 1 36 96

Liebenau, Lange Straße
2 ZKB, EBK,
1 Kellerraum, PKW-Einstellplatz,
55,9 m2 – KM 255,– €,
frei zum 1. 4. 2012, früher möglich
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

Landesbergen: 2 ZKB, 50 m², La-
minat, ab 01.04. frei, 240,-E KM
+ NK +MS % (01 71) 4 48 86 75

Landesbergen, 2 Zi.-EG-App.,
mit Singleküchenzeile, Carport,
Terra., Gartengerätehs.,
% (01 60) 2 82 54 98 oder
(0 42 57) 98 30 13

Steyerberg: 2 Zimmer, Küche,
Bad, 55 m², ab sofort zu vermie-
ten. % (01 71) 7 34 96 66

2 Zi.-Whg., UG, NI-City,
Fliesen Bad, 250,-E +NK, ruh.
Lage, % (01 76) 96 69 00 78

Liebenau, Goethestraße
2 ZKB (EG), sep. Eingang,
PKW-Einstellplatz
49,33 m2 – KM 250,– €,
sofort frei
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

Holtorf: 2 1/2 Zim., Küche, Bad,
OG, 75 m², Loggia, Keller, Grg.,
Gartenanteil, WM 470 E + NK +
MK zu sof.,%(01 52) 29 07 85 40

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Loccum: ren. 2 ZKB, 64 qm,
Blk. frei, % (0 50 33) 17 01

Nienburg/Leintor: 2 ZKB,
ca. 60 m², ebenerdig, mit Außen-
jalousien, Gartenanteil u. Stell-
platz, gern an ältere Person zum
01.06.12, KM 390,-E , MS erfor-
derlich % (0 50 27) 9 49 88 30

Uchte, Mindener Straße
2 ZKB (Badewanne),
62 m2 – KM 270,– €,
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

3-Zimmer-Wohnung
Haßbergen: OG, 3 ZKB, ca. 80 m²,

anschl. DG ca. 50 m² kann mit-
gemietet werden, EBK kann
übern. werden, Garage m. Ab-
stellrm., keine Tiere, an ruh.
Mieter, MK erforderlich, zum
1.5.12 frei. % (0 50 24) 2 16

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (2. OG)
93,82 m2 – KM 335,– €
frei zum 1. 6. 2012, früher möglich
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², EBK,
ruh. Lage, 1. OG, Balkon, 315,-
E + NK. % (01 71) 4 98 19 91

Ni/Holtorf, 3 ZKB, OG, 80m², Grg
k.Tierh., KM 370E %(05024) 640

Erichshagen: OG modern, 3 Zim.,
Kü., Bad, 80 m², Balkon, Kel-
lerr., Garage, KM 410,- E + NK,
ab 20 Uhr % (0 50 24) 87 69

Helle, großzüg. geschnittene 3 Zi.-
Whg., ca. 93 m², Blk, 1. OG, Kel-
lerraum, in Ni/stadtnah, ruhig
gelegen. Ab sofort langfr. an sol-
vente Interessenten gü. zu verm.
Anfr. unter: % (0 50 21) 91 41 96

Nienburg: Schöne 3 Zim.-Whg.,
Melanchthonstr. 9, 80 m²,
420,- E + NK + 2 MMS, zu so-
fort, % (01 63) 4 90 92 51

Uchte: 3 ZKB, 64 m²,
% (01 51) 21 54 38 36

Liebenau, Lange Straße 92
3 ZKB (1. Etage)
77,5 m2 – KM 350,– €
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rühmkorffstr.: 3 ZKB, EBK, Bal-
kon, 54 qm, 2. OG/DG, zum
01.06. evtl. früher, KM 320,- E +
NK + MS, % (01 79) 3 94 38 69

3 ZKB in Rodewald zu vermieten
98.5 m², Vorratsraum, Abstell-
raum, evtl. EBK, gr. Terrasse u.
850 m² Garten, evtl. Garage zum
01.04.12 % (0 50 74) 96 78 88 o.
% (01 75) 5 54 16 12

Stolzenau: 3 ZKB, 83 m²,
KM 310,- E + NK + MK,
% (0 50 37) 24 60

Liebenau: 80 m², 3 Zi., 2 Blk.,
KM 320E , % (01 62) 8 58 27 35

Wietzen, 3 ZKB, 100 m²
% (01 62) 1 64 76 55

3 Zimmer Whg. zu vermieten
schöne, hochwertige 3 Z-Whg.
zu vermieten, zentrumsnah
am Freibad gelegen, mit
Keller, Balkon und EBK, 82
qm für 440 ! KM % (01 52)
26 03 00 83 ab 16 Uhr

Nienburg, Mindener Landstr.
3 ZKB, Balkon, EBK (1. OG),
Kellerraum, 62 m2 – KM 355,– €
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Lemke im 2-Fam.Hs. ab 1.4: OG,
3 ZKB, 65qm, Blk., wärmetechn.
neuester Stand, Bad neu, Keller,
PKW-Einstellpl., KM 310,- E

+NK +MS, % (01 71) 371 02 98

Winzlar: 3 ZKB,
sep. WC, 86 m², Garten,
Garage, % (01 72) 8 00 72 27

4-Zimmer-Wohnung

Liebenau, Lerchenweg
4 ZKB, Balkon (EG), Kellerraum,
85,45 m2 – KM 412,– €
frei zum 1. 6. 2012, evtl. früher
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Liebenau: 4-Zi.-Whg., 100 qm,
OG, super geschnitten, neues
Bad, Laminat, EBK, Balkon,
Dachb., drei nahezu gleich gr.
Zi. + Riesenwohnzi., Dämmung
u. Heizung neu, KM 400,- E , ab
sofort, % (0 50 23) 94 58 75 (auch
AB) o. 01 74 / 1 94 75 60.

Wohnen bei dem eigenen Pferd,
4 Zi. DG 96 m², 390,-E + NK +
2 MM Kaution, Münchehagen,
Reitanlage am Haus
% (0 15 22) 9 79 78 88

4 ZKB, ca. 100 m², Kleintierhal-
tung mögl., im Raum Stolzenau
% (01 70) 4 71 72 71

Stolzenau: große, sonnige 4 ZKB,
Laminat, Balkon, Garage, schö-
ne, ruh. Wohnlage, Kellerraum,
zu sof. frei. % (0 57 61) 90 24 40

Schöne Maisonettewhg. in der
Lemker Straße in Nienburg!

3,5 Zi., Kü. mit
neuer EBK, Bad
mit Wanne, gu-
te Ausstattung,
KM 470 € inkl.

Garage, zzgl. NK u. 3 KM Kaution.

Poppe Immobilien GmbH
Ihre Hausverwaltung • Vermietung • Verkauf
Tel. (0 50 24) 88 79-41 · Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

NI/Leintor, 4 ZKB, 83 m²,
Grg., 380,-E KM+NK+MS
zum 1.6.12,,% (0 50 37) 4 65 od.
(01 70) 8 37 99 02

Gewerbliche
Vermietungen

Stöckse-Wenden
Gewerbl. Vermietung ab sofort.
7 Büroräume renoviert, schon
teilmöbliert incl. Server u. Da-
tentechnik, neue Küche, 2 WC`s,
ca. 230 m², Parkmöglichkeiten
vorhanden. Zumietung von wei-
terem Lagerraum/Halle möglich,
KM 670,- E + MWST
% (01 51) 12 20 22 04

Häuser
Stolzenau-Langern

Wohnhaus m. Balkon, Terrasse,
und Garagen, für 1-2 Familien,
% (0 57 65) 17 79

NI-Lgd.: RMH, 111 m², 3 ZKB +
Atelier, Vollbad, Gäste-WC, Ab-
stellr., kl. HWR, Terr. + kl. Gar-
ten, KM 560,- E + NK + 2 MMK
+ Carport, ab 01.06.2012
% (0 50 28) 3 73

Nienburg
1 Familienreihenhaus, 4 Zi., Kü-
che, Bad, WC, renov., voll unter-
kellert., ca. 96 m², KM 545,-
zuzgl. Garage z. 1.4.2012 o. spä-
ter zu verm. % (0 50 21) 91 30 40

Garagen
PKW-Außenstellplatz i. d. Mari-

enstr. ab 01.04. für 25E montl.
zu verm. % (01 70) 1 48 54 50

Mietgesuche
3 Zi-Wohnung gesucht Kleine

Familie, 3 Pers. mit kleinem
Hund suchen 3 Zi-Whg. in
Nienburg und Umgebung.
Zum 01.05. od. früher.
% (0 42 61) 4 13 98 85

2-Zimmer-Wohnung
Suche 2-3 ZKB im Rm. Loccum/

Stolzenau, zum 01.06. od. früher,
u. zu sof. Garage f. Gartengeräte
% (01 76) 74 90 60 46

3-Zimmer-Wohnung
Junges, berufsst. Paar sucht 3 Zi.-

Whg. im Rm. Marklohe, Draken-
burg, OT Nbg. zum 1.4.12, KM
bis ca. 350E % (0160) 6816374

Gewerbliche Mietgesuche
Laden für Kosmetikstudio, ca. 60

- 80 m², 2 - 3 Räume, stadtnah in
Nienb. ges. % (01 72) 5 36 62 61

Häuser
Tierliebe Vermieter aufgepasst!

Haus od. Resthof im LK NI zu
mieten ges. % (01 51) 41 46 13 47

Was tun bei
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Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (1. OG)
83 m2 – KM 375,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

. . . .



Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in
einem Band. Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bringt frischen Wind in den
Telefonbuch-Anzeigenmarkt mit viel
Medialeistung zu günstigen Konditionen.

Mittelweser regional
… 70000 Exemplare werden direkt
an alle Haushalte und Firmen im
Verbreitungsgebiet verteilt.

Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch für den
gesamten Landkreis Nienburg.

Ihr Kontakt für Anzeigenwerbung
in Mittelweser regional:

Im Nordkreis und im Norden Nienburgs
Ralf Hannemann
Tel. (0171) 5765890
Fax (05021) 966312
E-Mail: R.Hannemann@mittelweser-regional.de

Im Südkreis und im Süden Nienburgs
Peter Taborsky
Tel. (0170) 4650609
Fax (05021) 966312
E-Mail: P.Taborsky@mittelweser-regional.de

Verlag Die Harke
Mittelweser regional
Anzeigenservice
Tel. (05021) 966-306
Fax (05021) 966-312
E-Mail: info@mittelweser-regional.de
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Immobilien
Geschäftsverkäufe
Objektvermietung

TEL. (05021) 2020
www.ni2020.de

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

www.immobilienpartner-nienburg.de
Mühlentorsweg 15 · Nienburg

• Immobilienvermittlung
• Projektentwicklung

! (0 50 21) 91 71 71
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Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

GerkinG Das Bestattungshaus
auf allen Friedhöfen

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81 Nienburg

Marienstraße 1

Wir sind ein mittelständisches Reinigungsunternehmen und suchen eine/n
qualifizierte/n und engagierte/n

Objekt-/Bereichsleiter
zum nächstmöglichen Eintritt.

Branchenkenntnisse, Einsatzbereitschaft und Organisationstalent setzen wir
voraus, ebenso wie die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und Kundenbetreuung.
Umfassende PC-Kenntnisse setzen wir voraus.

Es erwartet Sie ein Vollzeitarbeitsplatz in einem angenehmen Arbeitsklima mit
leistungsgerechter Bezahlung. Pkw wird gestellt, auch zur privaten Nutzung.

Sollten Sie interessiert sein, erwarten wir Ihre schriftlichen Bewerbungsunter-
lagen. Sie können uns auch gern über E-Mail kontaktieren.

Saxonia GmbH · Glas- und Gebäudereinigung
Postfach 3237 · 31524 Neustadt a. Rbge. · E-Mail service@saxonia-neustadt.de

Wir bieten zum 1. September 2012 einen Ausbildungsplatz als

Elektroniker/-in
für Betriebstechnik

Voraussetzung: Sekundarabschluss I – Realschulabschluss

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Wolfgang Kluge · Zappenberg 6 · 31633 Leese

Telefon (05761) 9225-0 · Telefax (05761) 9225-40
www.filigran.de

Friseur/Friseurin
für 1 Tag/Woche

in einem Seniorenzentrum
in Nienburg gesucht.

Friseurbetriebe Kornet OHG
Tel. 0 80 00-56 76 38 (gebührenfrei)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Verkaufspersonal
für Wochenmärkte

Im Schlatt 21 · 27333 Warpe · " (05022) 8171 oder (0173) 6058494

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Gebäudereiniger-Helfer/in
gesucht! AZ: Mo. bis Fr. tägl. ca.
8 Std. Lohmann Gebäudereini-
gung % (0 50 27) 90 09 15

Stellengesuche

Kraftfahrer/inKraftfahrer/in
Kl. CE für Kipper- und Flüssigkeitstransporte
gesucht. ADR-Schein wäre von Vorteil.

Schmidt Transporte GmbH
31595 Steyerberg, Telefon (05764) 93100

> Verstärken Sie
unser leistungsfähiges Team!!

Wir suchen ab sofort

1 Auslieferungsfahrer/in
in Vollzeit für die frühen Morgenstunden

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung an:
Bäckerei Deicke GmbH & Co. KG
Hoyaer Straße 54 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 33 34 · baecker-deicke@arcor.de

Zur dauerhaften Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen

Maschinen- und Anlagenführer (m/w)

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und betreiben am
Standort Borstel ein Erdenwerk. Zur Herstellung unserer hoch-
wertigen Erden setzen wir moderne Maschinen und Anlagen ein
und arbeiten im Frühjahr saisonbedingt im Zweischichtbetrieb.

Sie verfügen über eine abgeschlossene technische Ausbildung,
vorzugsweise als Maschinenbauer, Organisationsgeschick und
erste Berufserfahrung. Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
setzen wir voraus.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

meiners GmbH & Co. KG
Hesterberger Straße 19, 27246 Borstel bei Sulingen

www.meiners.de

Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Wir suchen in Arbeitnehmerüberlassung für Großwäscherei in Rehburg:
Produktionshelfer m/w, Vollzeit für 2-Schicht (6.00 – 13.00/15.00
– 22.00 Uhr), Entgelttarif BZA.

hor-beck Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Fockestr. 3 · 30827 Garbsen · Tel. (05131) 4696-21 (8.00 – 12.00 Uhr)

Wir suchen baldmöglichst

eine/n Fleischerei-
fachverkäufer/in
mit Kochkenntnissen.

Aufgabenbereich
Verkauf im Laden und Imbiss,
Herstellung von Fertiggerichten.

Schriftliche Bewerbung senden Sie
bitte an:
Fleischerei Meyer
Heidtorstraße 17 · 31547 Rehburg
Telefon (05037) 2241

Heidtorstraße 17
Telefon (05037) 2241

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n ausgebildete/n

Prophylaxe-
Helfer/in
auf 400-€-Basis.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Gemeinschaftspraxis
Rudi Westenberg

Eng Tien Westenberg-Tan
Zahnärzte

Lange Straße 9 · 31582 Nienburg

Suche zweite Verkaufskraft für
Backwaren/Wochenmarkt Nbg.
Sa. 9-13.30 Uhr Tel. ab Montag
0171/6554020

Wir suchen eine/n

Auszubildende/n
zum 1. August 2012.

Schriftliche Bewerbung bitte an
Hairkiller Nienburg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 41
31582 Nienburg

Zuverlässige, flex. Aushilfe für
Tankstelle in Nienb. zu sof. ges.
Gerne älter. % (01 72) 5 42 87 84

Allgemeinmedizinische
Praxis in Nienburg

sucht flexible

MFA
Teilzeit, ab sofort.

Hausarztpraxis am Schlossplatz
Schlossplatz 11
31582 Nienburg
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Als mittelständisches Unternehmen fertigen wir seit über 30 Jahren
Sondermaschinen und Anlagen überwiegend für die Lebensmittelin-
dustrie und für Zulieferer der Automobilindustrie.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

Industriemechaniker(in)
Ihre Qualifikation:
• abgeschlossene Berufsausbildung als Industriemechaniker / Maschi-

nen- und Systemtechnik oder berufsverwandte Fachrichtungen
• solide Kenntnisse im Umgang mit Werkzeugmaschinen sowie in der

Schweißtechnik
• Fähigkeit zur flexiblen Arbeitsführung und zur Arbeit im Team
• wünschenswert wäre eine mehrjährige Berufserfahrung im Werkstatt-

und Montagebereich

Ihr Aufgabengebiet:
• Bearbeitung von gestellten Aufträgen innerhalb der Werkstatt sowie

Montagearbeiten vor Ort beim Kunden
• Begleitung und Mitarbeit in selbständiger Form zur Durchführung ge-

planter Projekte

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in einem
jungen, dynamischen Team, verbunden mit einer eigenverantwortlichen
Arbeitsweise und einem leistungsgerechten Gehalt.

Sollten Sie sich durch die genannten Aufgabenstellungen angesprochen
fühlen und Interesse an einem langfristigen, abwechslungsreichen
Arbeitsplatz haben, sehen wir Ihrer aussagefähigen Bewerbung inkl.
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihren Gehaltsvorstel-
lungen gerne entgegen.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an obige Adresse z. Hd. Herrn Matthias
Bade oder per E-Mail an:

info@manfred-blind-gmbh.de

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Bade unter der Rufnummer (04254)
9321-0 gerne zur Verfügung.

M A S C H I N E N B A U

Manfred Blind GmbH
Grüner Jäger 29
27324 Hassel/Weser

STETTINER STRASSE 2B

31582 NIENBURG

Nette

Friseurin
ab 30 Jahre

auf 400-€-Basis
für Seniorenheim

gesucht.

TEL.
(0170) 5876952

Mitarbeiter (m/w)
Zentralsterilisation

Wir suchen Mitarbeiter (m/w,
20-30 Std./Woche) für die Zen-
trale Sterilgutversorgungsabteilung
im Krankenhaus Nienburg. Vor-
aussetzung sind abgeschlossene
Fachkundelehrgänge I+II oder
die Bereitschaft, diese zu absol-
vieren.

Bewerbung: Mittelweser Kliniken
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„Oh du schöne Spargelzeit“
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir engagierte, flexible

Verkäuferinnen
Führerschein erforderlich.

Spargelhof Göllner
Telefon (0 50 24) 3 77

Geschäftshaushalt sucht zuverl.
Haushaltshilfe, ca. 2 x wöchtl.
vorm. im Rm. Stolzenau/Uchte.
Zuschr. an DH unt. ü A 1272209

Aushilfskraft auf 400-€-Basis
in Bohnhorst/Warmsen gesucht.

Telefon (05776) 733

Kfz-Meister sucht Neben-
beschäftigung auf 400,-€ Basis
Erfahrung im Lager/Logistik-
bereich, PC-Kenntnisse, MS
Office, SAP. Alle FS-Klassen
vorhanden.
! Chiffre 1273535

Suche Putzstelle in Nienburg mit
OT % (01 79) 8 73 24 24

Su. Gartenarbeit % (0172)1837414

. . . .



Widder 21.3. - 20.4.
Das Ausweichmanöver, das
Sie betreiben, ist einfach
nur anstrengend. Wenn Sie
ganz ehrlich sind: Es bringt
Sie auch nicht weiter. Zie-
hen Sie die Konsequenzen
bevor es andere tun.

Stier 21.4. - 20.5.
Es ist besser, rechtzeitig ei-
nen Fehler einzugestehen,
als sich etwas vorzuma-
chen. Irren ist nun einmal
menschlich und passiert ist
passiert.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Äußerste Vorsicht ist in al-

len Dingen geboten, die mit
Geld zu tun haben, insbe-
sondere wenn das Angebot
allzu verlockend erscheint.
Lieber ein Nein zu viel als
ein einziges unbedachtes
Ja.

Krebs 22.6. - 22.7.
Terminplanung vernünftig
dosieren und sich von nie-

mandem hetzen lassen.
Schöne Stunden zu zweit
zeigen eine entspannende
Wirkung.

Löwe 23.7. - 23.8.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug
öfter einmal stehen. Bewe-
gung tut gut. Nicht verges-
sen: mindestens zwei Liter
Flüssigkeit zu sich nehmen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Der Wunsch, sich ande-
ren mitzuteilen, lässt Sie in
der folgenden Woche wo-
möglich mehr preisgeben,
als gut ist. Gegebenenfalls
schnell zurückrudern.

Waage 24.9. - 23.10.
In Ihrem Umfeld bahnt sich
eine Veränderung an, das
lässt Sie dann wieder ein
wenig aufatmen. Trotz al-
ledem: viel gesünder leben
– insbesondere bei Ernäh-
rung und Bewegung!

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie haben heute ein be-

sonderes starkes Bedürfnis
nach harmonischer und in
sich ausgewogener Umge-
bung. Geben Sie diesem
ruhig nach!

Schütze 23.11. - 21.12.
Widmen Sie sich in der
nächsten Zeit Dingen, die
Ihnen wirklich Spaß ma-
chen, das gibt Ihnen viel
Kraft für den zurzeit etwas
turbulenten Alltag. Beugen
Sie vor-

Steinbock 22.12. - 20.1.
Bei vielen ist dies eine Zeit
der Ruhe, in der Sie da-
zu kommen, sich über Ihre

Wünsche und beruflichen
Ziele im Klaren zu werden.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es beginnt mit der richtigen
Wahl Ihrer Worte. Nehmen
Sie sich darum genügend
Zeit, sich auf ein Gespräch
gründlich vorzubereiten.
Es ist fraglich, ob Sie eine
zweite Chance bekommen.

Fische 20.2. - 20.3.
Der Erfolgsfaktor Charme
lässt sich nicht wegdenken,
wenn Außenstehende Ihr
Erscheinungsbild beurtei-
len sollten. Das kommt be-
stimmt gut an.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
! (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de

Rauchmelder 0,89 €
mtl. Miete/St. bei 60 Monaten Laufzeit

Weitere Info‘s:
www.nbs-nienburg.de

(05021) 2050
Nienburger Brandschutz Service

Automarkt
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... die NEUE Zeitschrift für die Mittelweser-Region!

Ab sofort

im Zeitschriftenhandel

und in allen

Raiffeisen-Märkten

im Landkreis Nienburg!
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• Verkauf
• Wartung
• Reparatur
• Service
• Ersatzteile

Audi

Audi A6 Avant TDI 2,7 V6,
Ez. 04/08, 106 Tkm, schwarz
metallic, Navi, S-Line Fahr-
werk, Leder, Bose, DVD uvm.,
Vollasusstatt., Schaltgetr., Pr.
VS, % (01 71) 8 71 15 89

Ford

Focus, 03/04, 115 PS, 130 Tkm,
Klima, ABS, ESP, eZV, eFH, CD/
Radio, AHK, Schadstoffkl. 4,
4700,- E, % (01 73)6 02 99 70

Focus 4, Bj. 99, 62 Tkm, TÜV 03/
13, 2 500,-E % (01520) 9891024

Lancia

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Mercedes

B 180 TDI Sports Tourer,
grau met., EZ 11/07, 48 Tkm,
LM-Räder, Iso Vario System,
Parktronic, Radio/CD,
VB 14 300E . %(01 71) 6 95 72 23
od. % (0 50 27) 94 94 11

Opel

Corsa D, 5-trg., Bj. 06, 77 Tkm,
VB 7200,- E , % (0 57 61) 13 93

Renault

Twingo, Bj. 2003, 196 Tkm, silber,
TÜV 10/13, Klima, eFH,
2 000,-E VB % (01 62) 4 91 36 49

VW

Polo 86c, 44 Kw, Bj. 1994, TÜV
10.2013, 1050,- ! VB, % (01
76) 49 68 24 89 ab 18 Uhr

Golf Plus Trendline 1.2 TSI Style,
Jahreswagen, 77 Kw, Ez. 4/2011,
TÜV + AU 4/2014, Farbe: silber
Leaf Metallic, Extras: Spiegel-
paket, RCD31D, Parkpilot,
9200,- km, Preis VB, 18400,- E ,
% (0 57 66) 644 od. 94 11 08

Sonstige

Bon Jour, Belle de your
Ich freue mich schon auf unseren
gemeinsamen Urlaub an der
Ostsee
Dein Hase Merlin

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Sommerreifen auf Felge,
205/55 R16 91W für Volvo V 50,
% (01 70) 3 43 39 59

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe PKW, LKW, Baumasch.
zu marktgerechten Preisen.

" (04271) 7879966

Suche Pkw ab Bj. 98
% (01 62) 3 33 41 88

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Campingfahrzeuge

Suche Motorboot mit Außenbor-
der, % (01 63) 1 47 78 29

Campingfahrzeuge
Ankauf

Anglergemeinschaft sucht Wohn-
wagen oder Wohnmobil bitte
alles anbieten, auch mit
Mängeln
% (01 62) 3 41 33 22
fr.schmitz@freenet.de

Campingfahrzeuge
Verkauf

Reisewohnwagen Dethleffs,
4,50 m lang, 2.20 m breit, neue
Bereifung, Vorzelt, TÜV/2013,
viel Zubehör % (0 50 27) 7 06

Krafträder

Motorroller Rex RS 1000
125 ccm, EZ. 05/2010, 1100
km, Elektro- u. Kickstarter,
13" Alu-Räder, 8,9 PS, 4-Takt,
mit Topcase. UVP ! 1499,- für
! 850,- abzugeben.
% (0 57 64) 7 65

Maschinenmarkt
Kaufe landwirtschaftliche Ma-

schinen. % (01 70) 8 87 09 94

Suche Traktor und div. landwirt-
schaftl. Geräte, auch def./alt,
% (01 73) 2 69 31 50 ab 17 Uhr

Suche Schlepper-Trecker u. An-
hänger/Kipper, auch rep.bedürf-
tig o. defekt % (0 50 71) 96 67 82

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Maschinenmarkt
Ankauf

Suche Roller, Aufsitzmäher und
alten Traktor, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Sport im Verein.

Familienanzeigen in DIE HARKE

. . . .



DIE HARKE am Sonntag 23ANZEIGENSONNTAG, 4. MÄRZ 2012 Nr. 10

Patienten wünschen sich heute feste Zähne. Im Idealfall mit so-
fortiger Versorgung nach einem chirurgischen Eingriff. Möglich-
keiten und Behandlungskonzepte wurden schon im Fernsehen
und einschlägigen Fachzeitschriften vorgestellt. Führende Im-
plantologen, unter ihnen auch Dr. Dantzer aus Nienburg, haben
in enger Kooperation mit dem Implantathersteller bredent me-
dical ein neues Behandlungskonzept für diesen Wunsch mit der
Bezeichnung „SKY fast & fixed“ in der Klinik am Weserbogen
etabliert. Mit dem kompletten System für die Sofortversorgung
im zahnlosen Kiefer wird der Traum vieler Patienten mit die-
sem Wunsch nach festen Zähnen in vielen Fällen möglich. Nach
wenigen Stunden und einer einfachen und komplikationsarmen
Therapie verlässt der Patient die Praxis glücklich mit festen, im-
plantatgetragenen Brücken.
Die Klinik am Weserbogen ist auf ästhetische sowie funktio-
nale Zahnmedizin spezialisiert und wird höchsten Ansprüchen
gerecht. Das zukunftweisende Konzept von Dr. Dantzer vereint
modernste Behandlungsverfahren und langjährige Erfahrung
mit exklusivem Service und uneingeschränkter Kundenorientie-
rung. Ausgestattet mit dem neuesten technischen Equipment
arbeiten die Spezialisten der Klinik am Weserbogen auf höchs-
tem internationalen Wissensstand, um die Behandlung so an-
genehm und schonend wie möglich zu gestalten. Die Patienten
erfahren so eine neue Dimension entspannter Zahnmedizin.

Das Team der Klinik am Weserbogen lädt Sie herzlich zu einem
Informationsabend ein. An diesem Abend informieren wir Sie
kostenlos und unverbindlich über die neuesten Verfahren der
Zahnheilkunde in unseren Seminarräumen.
Dr. Dantzer aus Nienburg ist spezialisiert auf Implantologie
und Ästhetische Chirurgie, er ist erfahrener Experte auf dem
Gebiet der Zahnästhetik. Schwerpunkte der Veranstaltung sind
die individuellen Behandlungsmethoden und schmerzfreie
Vor-gehensweisen.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen:
Am Donnerstag, dem 8. März 2012, um 19.00 Uhr
im Seminarraum Klinik am Weserbogen,
Mühlenstraße 2 – 4, 31582 Nienburg

Anmeldung unter: Telefon (05021) 922680 sowie
www.klinik-am-weserbogen.de · info@klinik-am-weserbogen.de

Feste Zähne – schnell und sicher!
Neues Konzept
für Zahnimplantate aus der Klinik am Weserbogen

Einladung

Ärztetafel

Wir ziehen um
Vom

13. 3. bis 30. 3. 2012
bleibt unsere Praxis

geschlossen.

Zahnarztpraxis

Arnold Klimek
Nienburg · Telefon (05021) 4792

Veranstaltungen

Mardorfer
Trödelmarkt
Samstag, 10. März 2012

Parkplatz Pferdeweg
www.troedelmarkt-mardorf.de
Info: 01 77/2 68 50 56 oder (0 50 27) 90 22 90

Ferienhäuser

Ihr Urlaub 2012
Gepflegtes, mod. Ferienhaus an
der Costa Blanca, Nähe Denia f.
4 Pers. m. Pool. Bilder u. Infos:
% (01 62) 4 18 06 05

FeWo im Harz (Ferienpark
Altenau) ab 18,-E zu vermieten,
% (0 57 65) 16 09

Carolinensiel
FeHaus bis 6 Pers., überdachte
Terrasse, Garten, direkt am Fluß
Harle, TV, Radio, Waschmasch.,
% (0 50 33) 73 41

Ferienwohnung auf Langeoog
zu vermieten. % (0 50 25) 2 48
www.wohnung-langeoog.de

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Gemütl. Ferienhaus im Harz,
Nähe Goslar, Talblick, %(057 66)
94 15 41 Info: www.haus-harz.de

Katharina, 27 J., blonde Schmusekatze.
0 42 51/ 67 16 65, Hingste 35A! Ladies.de

NEU! Kati, 25 J. & Jula, 29 J., 80 DD, spitz
wie Nachbars Lumpi, Tel. 01 62-6 00 67 69

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

1 zahle S pur
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r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar
CURLY ANN und 18-20 sexy Girls

Sa. 10.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 10.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i 7 3 1 ME G I E G- - T
M . . .20 2: GA- E L GAN BANG PAR Y

i 7 3 1 ME G I E G- - T
M . . .20 2: GA- E L GAN BANG PAR Y

mit d m ch rfen P r o tar
e s a o n s

DA SU und 1 sexy ir s!
NY N 5 G l

Simone in Rahden,
% (01 70) 7 21 66 56

Reife Sie, (01 62)7 64 04 98TUKTHA + ANN %(05775)966215

Sida, Super-Service & Nina 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Kontakte

Tiermarkt

4 J. alte Gans in liebev. Hände zu
verschenken, % (0176) 74906046

Bengalen Kater, 3 J. m. Papiere,
150,-E . % (0 54 42) 8 05 57 58

Dt. Reitpony, dreifarb. Stute,
17 J. alt, zu verk., Preis VB
% (0 50 74) 96 73 70
Gundula.Warling@web.de

Javanesische Zwerghühner (Grün-
leger), Bronzeputer,
Overberger-Enten, Königsfasa-
nen u. rotgescheckte Jagdfasane
abzugeben. % (01 72) 5 42 63 31

Wünschen Sie sich mehr Harmo-
nie mit Ihrem Pferd oder Pony?
Grundgehorsam und Zirzenische
Lektionen, Grundlagen der Frei-
heitsdressur. Bei Interesse mehr
Infos unter % (0152) 58599452
(Mo.-Fr. ab 17:00 Uhr)

Hundeschule-Petershagen
Welpen-Spielstunde jeden Freitag 15–16 Uhr!

Info unter: Telefon (05707) 780 oder
www.hundeschule-petershagen.de

Aus altersgründen 3 Haflinger
Straßen- u. verkehrssicher
16jähr. Stute, 7 u. 4 jähr. Wall.
Hochzeitskutsche mit Zubehör.
% (0 42 45) 6 23 od.
(01 57) 88 08 23 65

Lasse „Weiße Hochzeitstauben“
fliegen! Verk. Pfauen u. Lege-
hennen. % (0 57 65) 73 15

Liebevolle Schäferhündin, sehr
gut erzogen, ausgebildet, 8,5 J.
abzugeben % (01 72) 9 33 16 51

Entlaufen/Zugelaufen

Kl. Mini-Yorkshire in Stöckse ent-
laufen. % (01 51) 46 32 99 88

Verschiedenes

Vermiete Sägespaltautomat bis 30
cm Durchmesser mit Förder-
band, Leistungsbedarf 40 PS, 3
Punktaufnahme, (Zapfwellen-
oder Elektroantrieb.
% (01 72) 7 11 67 00Schuldnerhilfe

in Nienburg und
Umgebung

Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

("/!81" %56$")
&#33"4 '"77"4)
0,0-.2+0,0*++

Suche Person, die mir Texte in
slowenischer Sprache ins Deut-
sche übersetzt % (0171) 5347393

Wer pflastert mir einen kleinen
Bereich? Angebote an DH unter
ü D 1273305

Der Winter ist vorbei,
jetzt beginnt die Gartenzeit. Er-
ledige ihre Gartenarbeit (Rasen-
lüften usw.) alles mit Abfuhr.
Rufen Sie an
% (0 50 21) 8 60 19 74

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

Wer repariert alte Standuhr,
bitte % (0 50 37) 7 73

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Milchvermarktung Suche Milch-
erzeuger für eine ge-
meinschaftliche Milchver-
marktung.
milch256@t-online.de

Nachhilfe gesucht, Mathe,
8. Klasse Gymnasium,
% (01 73) 4 31 29 98

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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BESTELLSCHEIN
Ich bestelle hiermit zum ________________ DIE HARKE für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf
Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der
Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

❍ monatlich ❍ vierteljährlich ❍ halbjährlich ❍ jährlich

Konto-Nr. Bankleitzahl

bei der Bank oder Postbank
Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn
des neuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit
durch die Lieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme
eines neuen Abonnementen sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im
Zusammenhang mit einem Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Als Abonnent haben Sie viele Vorteile:
Sie sparen Geld und den Weg zum Kiosk,
kennen schon frühmorgens die besten
Angebote und sind gut über Nienburg
und die Welt informiert.

Deshalb: Empfehlen Sie die Harke Kollegen,
Freunden oder Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle Prämie Ihrer Wahl.
Wir wünschen viel
Spaß beim Werben
und wählen!

Bosch Schlagbohrmaschine PSB 650 RE Press + Lock im
Koffer •Bosch-Press+Lock-Schnellspannbohrfutter•Leerlauf-

drehzahl: 50-3000 min.-1•Max. Bohr-Ø in Beton/Stahl/Holz:
16/12/30 mm•650 Watt Artikel-Nr.: 70019

Bosch Akku-Bohrschrauber PSR 12 im Koffer
•Zweihülsiges Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl:

0-700 Min.-1•Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz: 10/20/10 mm
•12 Volt Artikel-Nr.: 70062

WMF Edelstahl-Kaffeeautomat "Thermo Genio"
•10 Tassen•Edelstahlkanne•Beleuchtete Starttaste
•Abschaltautomatik•900 Watt
Artikel-Nr.: 2532

An den Verlag DIE HARKE, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zebra Deckchair "Kingston"
•Eukalyptus-Hartholz, FSC-Zertifiziert•Rückenteil verstellbar
•Fußteil abnehmbar•Maße: ca. 144x56x92 cm
Artikel-Nr.: 62248

Bosch Heckenschere AHS 55-16
•Messerlänge: ca. 55 cm•Messerabstand: ca. 16 mm
•450 Watt Motor
Artikel-Nr.: 70166

Siemens Schnurlostelefon „Gigaset C610 A“ mit AB
•ECO DECT•Freisprechen•Telefonbuch für 150 Einträge
•CLIP/CNIP•Standby bis 180 Std.•Sprechzeit bis 12 Std.
•AB bis 45 Min. Aufzeuchnung Artikel-Nr.: 45968

AEG/Electrolux beutelloser Bodenstaubsauger
"Ergoeasy" ATF 7620•Elektron. Saugkraftregelung
•Kombi-Bodendüse VARIO 500•Microfilter•Polster- u.

Fugendüse•2100 Watt Artikel-Nr.: 10689

Severin Grill-Mikrowelle MW 7844
•20 l Garraum•5 Leistungsstufen•Digit. Garzeittimer
•Drehteller Ø ca. 24,5 cm •Grillrost•Mikrowelle: 800 Watt
•Grill: 1000 Watt Artikel-Nr.: 1577

Grill Chef by Landmann tragbarer Gasgrill
•Brenner aus aluminiertem Stahl•Emaillierte Brennerabdeckung
•Verchromter Grillrost ca. 46x27 cm
Artikel-Nr.: 2926
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Nienburg (DH). Am vergan-
genen Mittwoch standen die
Lkw-Fahrer auf der Bundes-
straße 214 zwischen Steimbke
und Nienburg im Fokus der
Nienburger Polizei. Bei elf ge-
zielt herausgewunkenen Sattel-
zügen blieben nur drei ohne
Beanstandungen. Von 8 bis 15
Uhr hatten die Ordnungshüter
in der Sonnenborsteler Kurve
ihre Kontrollstelle aufgebaut.
Die Strecke ist bei vielen ost-
europäischen Lkw-Fahrern be-
liebt, die diese Ost-West-Ver-
bindung,
Polen-Deutschland-Nieder-
lande-England, als Ausweich-

strecke und als sogenannte
„Mautpreller“ nutzen, so die
Polizei in ihrer Pressemittei-
lung.
Bei elf kontrollierten Fahrzeu-
gen wurden in acht Fällen nicht
unerhebliche Mängel festge-
stellt. Drei Fahrer aus den
Niederlanden, Litauen und
Polen hatten die zulässige Ge-
schwindigkeit erheblich über-
schritten. Hier wurden Sicher-
heitsleistungen mit einer Höhe
von 595 Euro festgesetzt. Da
die komplette Bremsanlage der
polnischen Sattelzugmaschine
defekt und die Ladungssicher-
heit nicht ausreichend war,

musste das Gefährt stillgelegt
werden.

„Halter und Fahrer müssen
zunächst 410 Euro Sicherheits-
leistung bezahlen, neue Gurte
kaufen und die Reparaturen
durchführen lassen, bevor es
weitergehen kann“, führt Poli-
zeioberkommissar Ulrich
Schimkowiak aus.

Ein deutscher Lkw-Fahrer
muss mit einer Strafanzeige
rechnen, weil der 53-Jährige
die technischen Aufzeichnun-
gen auf seiner Tachoscheibe
gefälscht hatte.
Gegen einen Emsländer wur-

de ein Verfahren eingeleitet,

weil der 50-Jährige einen nicht
zugelassenen Anhänger mit-
führte, der zudem keine Brems-
anlage aufwies.
„Ein Tiertransporter musste

seine in zwei Ebenen gelade-
nen Rinder abladen, weil für
die Tiere nicht ausreichend
Platz vorhanden war“, erklärt
Polizist Schimkowiak. Zudem
war der Anhänger um mehr als
zwei Tonnen überladen. Der
Fahrer unterließ es auch, die
Ablaufrohre für Fäkalien zu
verschließen, so dass diese un-
gehindert auf die Straße aus-
laufen konnten, so die Polizei
abschließend.

Tiertransporter erheblich überladen
Polizeikontrolle in Sonnenborsteler Kurve: sieben von elf Lkw mit gravierenden Mängeln

Nienburg (DH). Die Stadt-
ratsfraktion von Bündnis 90/
Die Grünen sieht weiterhin ein
hohes finanzielles Risiko im
Badneubau für die Stadt und
lehnte dennoch den vorgeleg-
ten Bebauungsplan und die
Bürgschaft der Stadt in der
Ratssitzung nicht ab.

Die Fraktion sei sich einig,
dass ein neues Bad in Nienburg
gebaut werden müsse und der
Standort im Weserbogen der
richtige sei, so Peter Schmit-
hüsen, Sprecher der Fraktion.
„Wir haben der Gründung der
Bäder GmbH zum Betrieb ei-
nes Ganzjahresbades zuge-
stimmt. Diese Gesellschaft ist
nun zum wirtschaftlichen Er-
folg verdammt und den wollen
wir Grünen natürlich nicht ge-
fährden.“
Die Fraktion Bündnis 90/Die

Grünen hatte sich eigenen An-
gaben zufolge in der Ratssit-
zung zu den Beschlussvorlagen
enthalten und gleichzeitig
deutlich gemacht, dass sie Not-
wendigkeit der B-Plan Ände-
rung und auch die Bürgschaft
der Stadt für die Bäder GmbH
für erforderlich, aber weiterhin
das Konzept für nicht nachhal-
tig und die damit veranschlag-
ten Finanzmittel für überdi-
mensioniert hält. „Die bereits
jetzt absehbaren Kosten von
ca. 14,3 Millionen Euro sind in
dieser frühen Phase keinesfalls
planungssicher“, stellte Heike
Möhlmann fest. Neben der ho-
hen Investitionssumme für den
Bau sind die regelmäßigen Zu-
schüsse aus der Stadtkasse von
vielen nicht vorhersehbaren
Faktoren abhängig.
Hohe Baukosten zögen ver-

mutlich auch entsprechende
Eintrittspreise nach sich, be-
fürchtet Karim Iraki. „Es dür-
fen aber die finanziell schlech-
ter gestellten Familien nicht
benachteiligt und von der Bad-
nutzung durch hohe Preise
ausgeschlossen werden.“ Hed-
da Freese hält den öffentlich fi-
nanzierten Badneubau auch
angesichts der intensiven Nut-
zung durch Schulen und Sport-
vereine für zwingend notwen-
dig, hätte aber gerne für den
Sauna-Bereich einen privaten
Investor gewonnen. „Wenn
Wellness wirklich ein so lukra-
tives Geschäft wäre, wie man
uns weismachen will, sollten
die privaten Investoren doch
Schlange stehen“, meinte Free-
se.
Dr. Michael Krug vermisst ei-

nen nachhaltigen Planungsan-

satz für das Bad. „Beim Bad-
neubau handelt es sich um ein
städtisches Großprojekt mit
langfristig klimawirksamem
Effekt. Innerhalb des sehr lan-
gen Nutzungszeitraums will
die Bundesrepublik ihre C0-2
Emissionen um 95 Prozent
senken. Dieses Ziel ist in der
Konzeption des Bades über-
haupt nicht berücksichtigt“,
kritisierte Dr. Krug. Wenn man
schon so viel Geld für ein Bad
ausgäbe, dann erwarte man
auch ein nachhaltig ökologi-
sches und finanziell tragfähiges
Konzept für ein bedarfsgerech-
tes Sport- und Freizeitangebot
für alle Bürgerinnen und Bür-
ger, alle Generationen und alle
Bevölkerungsgruppen - und
natürlich sozial verträgliche
Preise, so die einhellige Mei-
nung in der Fraktion.

„Ganzjahresbad zum Erfolg verdammt“
Bündnisgrüne Stadtratsfraktion sieht weiterhin hohes finanzielles Risiko für die Stadt

Margit Schmidt
neu im Vorstand

der Mittelstands-
Vereinigung

Mit 100 Prozent der abge-
gebenen Stimmen wurde der
heimische CDU-Landtagsabge-
ordnete Karsten Heineking
aus Warmsen wieder zum
Vorsitzenden der MIT-Mittel-
stands- und Wirtschaftsver-
einigung der CDU des Kreis-
verbandes Nienburg gewählt.
Bei den turnusgemäßen Vor-
standswahlen im Hotel Sieling
in Liebenau wurden auch die
beiden Stellvertreter, Willi
Ötting, Warmsen, und Gunter
Rahlfs, Uchte, in ihren Ämtern
bestätigt. Ebenso wiederge-
wählt wurde Schatzmeister
Hermann Obst, Landesbergen.
Neu besetzt worden ist das
Amt der Schriftführerin mit

Margit Schmidt, Liebenau. Zu-
künftig fungieren als Beisitzer
Rüdiger Dreßler, Winzlar, Ernst

Nordholtz, Liebenau, Volker
Speckmann, Diethe, und Su-
sanne Schlüter, Wietzen. Die

nächste Kassenprüfung wer-
den Wilhelm Husemann und
Berthold Volger durchführen.

Writer-Tage an der
Nienburger Albert-
Schweitzer-Schule

„Wie speichere ich die Da-
tei?“ „Ist diese Schriftart pas-
send?“ „Sollen die Fußnoten
eingerückt werden?“ An der
Nienburger Albert-Schweit-
zer-Schule fanden die soge-
nannten „Writer-Tage“ statt.
Das Projekt, bei dem mit dem
Programm OpenOfficeWriter
gearbeitet wird, hat zum Ziel,
die jungen Schülerinnen und
Schüler möglichst früh an die
Textverarbeitung mit dem
Computer heranzuführen und
sie auf diesem Wege sowohl
für ihre schulische Laufbahn
als auch für das spätere Berufs-
leben in grundlegenden me-
dienbezogenen Kompetenzen
vorzubereiten und zu schulen.
In jeweils sechs Unterrichts-
stunden arbeiteten die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. Jahr-
gangsstufe unter Anleitung

des Medienbeauftragten Do-
minik Tielsch sowie der jewei-
ligen Klassenleitungen an den
schuleigenen Computern und
Laptops. Beginnend mit den
einfachsten Grundlagen wie
z.B. der Einstellung der Schrift-
arten oder des Fettdrucks,

wurden die Schülerinnen und
Schüler schrittweise dazu be-
fähigt, sogar komplexe Text-
dokumente zu erstellen. In
Anbetracht der vielen positi-
ven Rückmeldungen ist nicht
nur vorgesehen, dieses Pro-
jekt auch in den kommenden

Jahren fortzuführen, sondern
zusätzlich einen „Internet-
Führerschein“ einzuführen,
der die jungen Schülerinnen
und Schüler über die Möglich-
keiten, aber auch die Gefahren
des Umgangs mit dem Internet
informiert, heißt es weiter.

Zumba-Party in Holtorf
Holtorf (DH). Eine Zumba-
Party findet am Sonnabend,
dem 10. März, von 19 bis 22
Uhr bei der Holtorfer Sport-
vereinigung statt. Zumba ist
zum größten – und erfolg-
reichsten – Tanzfitnesspro-
gramm der Welt geworden.
Frauen aller Alterslagen tanzen
sich zu heißen Samba- und Sal-
sa-Rhythmen fit, so HSV-
Übungsleiterin Inge Balland.
Zusammen mit weiteren Gast-
trainerinnen hat sie für Mit-
glieder wie Nichtmitglieder ein
abendfüllendes Programm vor-
bereitet. Außerdem soll ein Bus
voller Zumba-Wear eintreffen.
Unter den Party-Teilnehmern
werden zudem Zehner-Karten
für den nächsten Zumba-Kurs
verlost. Der Eintritt (inklusive
Sekt) beträgt fünf Euro. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Zumba-Stunden erteilt Inge

Balland in der HSV-Halle
dienstags von 17.30 bis 18:30
Uhr und von 19:30 bis 20:30
Uhr. Weitere Informationen
unter 0173/6159008 oder inge.
balland@googlemail.com.

Stromanbieter wechseln
Nienburg (DH). Durch einen
Stromanbieterwechsel kann ein
Haushalt im Jahr mitunter
eine Menge Geld sparen . Da
die Anzahl der Stromanbieter
wächst, haben die Verbraucher
inzwischen die Möglichkeit, ei-
nen Anbieter nach ihren Wün-
schen auszusuchen. Auch der
Wunsch, zukünftig Ökostrom
zu beziehen, kann ein guter
Grund für einen Wechsel des
Stromanbieters sein. So ein
Wechsel geht einfach und
schnell und für den Kunden
ändert sich durch den Anbie-
terwechsel nichts, außer dass
die Rechnung nun vom neuen
Stromanbieter geschickt wird.
Technisch gesehen bleibt alles
beim Alten. Es wird kein Kabel
umgeklemmt und auch kein
Stromzähler ausgetauscht. Ei-
nen Überblick über die vielfäl-
tigen Anbieter können Inte-
ressierte am Dienstag, dem 6.
März von 16 bis 18:15 Uhr ge-
gen eine Gebühr von fünf Euro
in der VHS Nienburg bekom-
men. Dozent Dr. Naehring
zeigt, wie man die Anbieter in
Preis und Strommix vergleicht
und wie man einen Wechsel im
Internet vollzieht.

Neuer Nordic Walking-Kurs
Nienburg (DH). Den ersten
Nordic Walking-Kurs in die-
sem Jahr bietet die Nordic
Walking Schule Nienburg am
kommenden Sonnabend, 10.
März, um 16 Uhr und am
Sonntag, 11. März, um 10 Uhr
an. Der Kurs richtet sich an
Anfänger und jene, die ihre
Technik auffrischen und ver-
bessern möchten. Stöcke wer-
den gestellt. Anmeldungen sind
bei Intersport Hoffmann an
der Langen Straße in Nien-
burg, Telefon 0 50 21/40 30,
möglich.

Gesundheitsvortrag
Haßbergen (DH). Zum The-
ma „Unser Körper – Spiegel
der Seele“ referiert am Mitt-
woch, dem 7. März, um 19 Uhr
die Ärztin und Heilpraktikerin
Dr. Anita Kracke auf Einla-
dung des Heimatvereins Haß-
bergen in der Alten Kapelle.
Die Besucher erwartet ein hu-

morvoller Vortrag mit vielen
Anregungen zum Nachdenken
über die eigene Gesundheit.
Die Heilpraktikerin Dr. Kra-
cke ist als wissenschaftliche
Mitarbeiterin in einer Firma
tätig, die Medikamente für die
naturheilkundliche Therapie
herstellt. Karten für den Vor-
trag sind bei der Sparkasse
(05024/1269), Volksbank Haß-
bergen (05024/1525), über
www.hassbergen.de sowie an
der Abendkasse erhältlich.

Üben für den Spargellauf
Heemsen (DH). Üben für den
Spargellauf heißt es ab dem 14.
März beim SV Heemsen. Je-
weils mittwochs um 18 Uhr
treffen sich alle, die gerne beim
Nienburger Spargellauf am 12.
Mai die Fünf-Kilometer-Dis-
tanz absolvieren möchten, um
unter Anleitung von Yildiz
Laaser zu trainieren. Willkom-
men sind besonders diejenigen,
die noch nie gelaufen sind.
Weitere Informationen bei der
Übungsleiterin mit dem Plus-
punkt-Gesundheit unter
05024/8295 oder direkt am
ersten von insgesamt acht
Abenden.

Treffen der MS-Gruppe
Nienburg (DH). Das nächste
Treffen der MS-Aktiv-Gruppe
findet am Freitag, dem 9. März,
um 18 Uhr im Alpheide-Senio-
renzentrum, Am Exzerzierplatz
26, statt. Weitere Informatio-
nen bei Barbara Fahl, Telefon
05021/8600693, oder Clement
Baptiste unter 05021/ 61859.

„Grüne Hilfe“ für WABE
Nienburg (DH). Ein grünes
Herz und eine Spende über
200 Euro überbrachte jetzt die
Abgeordnete der bündnisgrü-
nen Landtagsfraktion, Elke
Twesten, dem WABE-Verein.
Mit der „Grünen Hilfe“ setzen
die Landtagsgrünen ihre Gel-
der aus den abgelehnten Diä-
tenerhöhungen für die Förde-
rung von Projekten und
Initiativen ein. Ehrenamtli-
ches ökologisches und soziales
Engagement soll hiermit un-
terstützt werden. In diesem
Fall will der WABE-Verein mit
der Spende die Präsentation
der Wanderausstellung Contra
Rechtsextremismus fördern.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Kandidaten stellen sich vor
Liebenau (DH). Am heutigen
Sonntag werden ab 18 Uhr im
Gemeindehaus der St. Lauren-
tius Kirche in Liebenau die
Kandidatinnen und Kandida-
ten der Kirchenvorstandswahl
2012 vorgestellt. Nach dem
Gottesdienst um 17 Uhr mit
der Band „Lisa an the Cros-
stones“ ist Gelegenheit, die
Kandidaten beim Kirchkaffee
kennenzulernen. Die Liebe-
nauer wie auch die Wellier
Kandidaten werden Rede und
Antwort stehen. Die Wahl fin-
det am 18. März statt.

Baumschnitt in Rodewald
Rodewald (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 10. März,
lädt die SPD-Abteilung Rode-
wald alle Interessierten ab 14
Uhr zur alljährlichen Obst-
baumschnittaktion ein. Treff-
punkt ist der Hochzeitswald
am Näthers Weg (Seitenweg
der Dorfstraße). Eine Rosen-
oder Gartenschere sollte mit-
gebracht werden. Für das leib-
liche Wohl der Teilnehmer ist
mit Kaffee und Kuchen ge-
sorgt.

Rehschießen in Rodewald
Rodewald (DH). Am Sonntag,
dem 11. März, findet beim
Schützenverein Rodewald m.B.
das diesjährige Rehschießen
statt. Die Scheibenausgabe ist
von 16 bis 18 Uhr. Neben den
Vereinsmitgliedern sind auch
alle weiteren Interessierten
herzlich eingeladen.

Freibad-Förderverein tagt
Steimbke (DH). Am Mitt-
woch, dem 7. März, findet um
19:30 Uhr in der Gaststätte
„Zum Waldbad“ in Steimbke
die Mitgliederversammlung
des Fördervereins Freibad
Steimbke statt. Themen sind
die Saison 2011, die geplanten
Aktivitäten in 2012 und die
Freibaderöffnung am 1. Mai.
Weitere Informationen unter

05026/8435 oder www.freibad-
foerderverein-steimbke.home-
page.t-online.de.
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DURCHFAHRT

Auflösung des letzten Rätsels

Im März stehen beim Nien-
burger Wanderverein folgen-
de Aktionen auf dem Pro-
gramm: Sonntag, 11. März,
Wildgehege Marklohe, Tref-
fen 14 Uhr ehemals Rewe, Cel-
ler Straße, Infos unter
05021/12527 oder 05021/
924455; Mittwoch, 14. März,
Langendamm, Treffen 14 Uhr
ehemals Rewe, Celler Straße,
Infos unter 05021/ 12527 oder
05021/924455; Sonntag, 25.
März, Dino-Park Müncheha-
gen, Treffen 14 Uhr ehemals
Rewe, Celler Straße, Infos un-
ter 05021/913029; Mittwoch,
28. März, Estorfer See, Infos
unter 05025/6986 oder
05021/16162.

Beim Kneipp-Verein
Nienburg sind im März fol-
gende Aktionen geplant: 7.
März Wanderung um Schee-
singhausen und Groß Varlin-
gen, Treffpunkt 13.30 Uhr fa-
mila-Markt und 13.34 Uhr
„Vierjahreszeiten“, Infos bei
FiddiMeinersunter05027/599;
21. März Fahrt zu den blühen-
den Märzenbechern bei ha-
meln, Start 10 Uhr Bahnhof
Nienburg, Infos bei Fiddi Mei-
ners unter 05027/599;

Das DRK Marklohe plant
für den 14. März eine Busfahrt

nach Bremerhaven in das Kli-
mahaus. Anmeldungen werden
bis 7. März erbeten unter Tele-
fon 0152/ 29171020.

Beim DRK Leese beginnt
am Mittwoch, dem 7. März,
um 19 Uhr der Kurs „Erste-
Hilfe-am Kind“. Er findet an
drei Abenden im Sport- und
Kulturzentrum statt. Anmel-
dungen werden bis

Die Verkehrswacht des
Landkreises Nienburg lädt
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 16. März, um
19.15 Uhr im Autohaus Süd-
ring in Nienburg ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem ein Vortrag über die
Vorstellung der „Verkehrs-
Mangagement-Zentrale Nie-
dersachsen“. Nach einer klei-
nen Pause mit einem Imbiss
und Getränken folgen Ehrun-
gen, der Kassenprüfungsbe-
richt sowie die Neuwahlen.

Der SoVD-Ortsverband
Hoya lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gäste zu „Klön-
schnack und Spiele“ am Frei-
tag, dem 9. März, um 15 Uhr
in den „Lindenhof“ Hoya ein.

Die Jahreshauptversamm-
lung des DRK-Ortsvereins

Langendamm findet am kom-
menden Freitag, 9. März, um
14.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus statt.

Die Jahresauptversamm-
lung des DRK Heemsen fin-
det am Sonnabend, dem 17.
März, um 15 Uhr im Gemein-
dehau statt. Anmeldungen
nimmt Margret Küker bis zum
14. März unter Telefon
05024/1211 entgegen.

Am Freitag, dem 9. März,
hält der Bürgerverein IV.
Viertel der Stadt Hoya ab 20
Uhr in der „Börse“ seine JHV
ab. An diesem Abend stehen
ein letztes Mal vor dem Bür-
gerschießen 2012 das Königs-
trio und die Generalität aus
2008 im Mittelpunkt, ebenso
wie die zu ehrenden Mitglie-
der. „Es wird mit Sicherheit
ein feierlicher, kurzweiliger
Abend, sogar mit Überra-
schungsgast“, so der 1. Vorsit-
zende Sven Bäuerle. Er hofft
auf eine rege Teilnahme.

Die Werbegemeinschaft
Uchte kommt am kommen-
den Dienstag, dem 6. März,
um 19 Uhr auf dem Hof Frien
in Höfen zu ihrer diesjährigen
Jahreshauptversammlung zu-
sammen.

tERMInE füR SonntaG, dEn 4. MäRz 2012
Baumesse Grafschaft Hoya,
11 bis 18 Uhr, Landhotel Thö-
le

Frühlingsausstellung auf
Hof Frien, 11 bis 18 Uhr, Hö-
fen bei Uchte

Kleines Geburtstagsfest in
der Romantik, 11:00 Uhr,
Romantik Bad Rehburg

Winterwanderung und
Grünkohlessen, 10:00 Uhr,
Schützenverein Lichtenmoor

Theatervorführung in Voig-
tei, 10:00 Uhr, Gasthaus Go-
sewehr

Gottesdienst in Wechold,
10:30 - 11:30 Uhr, Kirche

Basar in Voigtei, 14:00 Uhr,
Gasthaus „Zur Spinnstube“

Flohmarkt rund ums Kind,
14:00 - 16:00 Uhr, Kindergar-
ten „Sternschnuppe“ in
Steimbke

Flohmarkt „Alles rund ums
Kind“, 14:00 - 16:00 Uhr, Kin-
dertagesstätte „Löwenzahn“,
Erichshagen-Wölpe

„Familienbaden“ in Liebe-
nau, 14:00 - 17:00 Uhr, Hal-
lenbad

„Tag der Archive“ in Nien-
burg, 14:00 - 17:00 Uhr, Stadt-
und Kreisarchiv Verdener Stra-
ße 24

Freundschaftssingen in Stol-
zenau, 14:30 Uhr, Schloß-
schule
„Das Traumfresserchen“,
15:00 Uhr, Theater auf dem
Hornwerk

Schweinepreisschießen in
Husum, 15:00 Uhr, Schieß-
stand

Jahreshauptversammlung,
15:00 Uhr, Heimatverein Deb-
linghausen

„Der gestiefelte Kater“,
15:30 Uhr, Nienburger Kul-
turwerk

Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Kirchenvorstands-
Kandidaten, 17:00 Uhr, Ge-
meindehaus Liebenau

„Hurra, der Lenz ist da!“,
14:00 - 18:00 Uhr, Schönsinn
& Dat gesellige Hus, Husum

„Treibholz“, 15:00 - 17:00
Uhr, Bürgerhaus Uchte, Fär-
berplatz, Veranstalter: Bürger-
und Kulturverein

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Dodenhof

• E-Neukauf

• Famila

• Hotze Baustoffe Leese

• Hotze Mr. Gardener

• Heineking

• Land und Leute

• Lidl

• Magro

• Mögrossa

• Netto

• Rewe Marklohe

• Schlecker

• Tejo

• WEZ

Alvin und die Chipmunks 3:

15 Uhr

Die Muppets: 15 Uhr

Fünf Freunde: 15 Uhr

Ziemlich beste Freunde: 17,

20 Uhr

Das gibt Ärger: 17, 20 Uhr

Moneyball: 20 Uhr

The Descendants: 17 Uhr

In guten Händen: 11 Uhr
Hugo Cabret: 15 Uhr
Fünf Freunde: 14 Uhr
Gefährten: 18 Uhr
Ziemlich beste Freunde:
17.30, 20 Uhr
Für immer Liebe: 16, 20.15
Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Dres. Jungmann/
Kiefer, Verden, Telefon
(04231)3010; telefonische An-
meldung erforderlich.

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dy-
ckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Heiner Süchting,
Nienburg, Wilhelmstraße 22,
Telefon (05021) 887944
Südkreis: Dr. Björn Silber-
horn, Loccum, Münchehäger
Straße 13, Telefon
(05766)301

Apotheken
Nienburg: Brunnen-Apothe-
ke, Lange Straße 12
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Adler-Apo-
theke, Stolzenau,Lange Str. 14
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Lin-
denberg-Apotheke, Bruchhau-
sen-Vilsen, Bahnhofstraße 57
Rehburg-Loccum: Adler-
Apotheke, Stolzenau, Lange
Straße 14
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www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.

.

berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick!

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 ·Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50
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und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180 Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (05021) 912450

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693
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sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE

R
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(05023)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Oase Teichfilter: Biotec 18 mit
Screentechnik, (NP 769,- E), VB
300,- E + Bitron 55 mit UV-
Leuchte, (1 J. alt) (NP 449,- E)
VB 200,- E; Biotec 10.1 ( 1 J. alt)
(NP 299,- E) VB 150,- E ,
% (0 50 23) 94 54 02

Damen- u. Herrenfahrrad, Pr. VB,
% (01 72) 5 17 42 90

Heulage Rundballen, 1. Schnitt,
sehr gute Qualität zu verkaufen.
% (0 50 28) 12 12

KK Marke Anschütz (Meister-
bückse) nur an EWB, verstellb.
Ringkorn, Irisblende, VB 300,-
E , % (01 73) 9 50 06 41

Bosch Küchenmaschine m. viel
Zubehör, VB, % (05021) 9218192

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Ankäufe

Esszi.-Tisch Eiche hell, oval,
ca. 140x100 cm m. Einlegebd. im
Tisch u. Synchronauszug, erwei-
terbar auf ca. 185x100 cm, gebr.,
sehr gt. Zustand, Abhlg. in Nbg.,
200,-E . % (0 50 21) 60 82 50

15 Sichtschutzelemente, Holz,
versch. Größen, VB ½ Neupreis!
% (0 50 21) 91 57 81

Antiker Schreibtisch u. antiker
Büroschrank, % (0170) 3433959

Einbauküche, L-Form, Eiche hell,
mit E-Geräten. % (0 50 24) 15 38

Suche Einachser & Balkenmäher
auch gerne defekt & älter
% (0 57 34) 96 97 33

Kaminofen, 8 Kw; elt. Treppenlift,
versch. Kleinmöbel, Pr. VS,
% (01 70) 7 15 72 60

1900-1970: Altes Spielzeug ge-
sucht, z. B. Puppen, Figuren, Ei-
senbahn u. Zubehör, Blechspiel-
zeug, Dampfmaschinen, Schiffe,
Puppenstuben, Modellautos,
Tretautos usw., sowie alte Solda-
tennachläße (Orden, Unniform-
teile, Fotos, Dolche, Urkunden
usw. % (01 73) 2 50 83 36

Elastolin-Lineol-Figuren, Solda-
ten, Indianer u.a.% (05141)37163

Bruder Spielzeug, Trecker,
Anhänger, Sähmaschine u.a.
% (01 51) 18 18 54 19

Heusilage zu verk., 2. Schnitt 2011
Rundballen m. trockenem
Heu in Folie, ca. 160 cm
Durchm., Pr. VS % (01 62)
6 00 13 33

Elektrische Sauna, Preis VS,
% (057 63) 14 21
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65 Europaletten (Holz), Schwer-
lastregal, % (01 52) 53 03 83 45

Frisches Brennholz: ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Verkaufe Sofa, 3er, 2er und Sessel,
blau, VB % (01 70) 4 74 70 13

13 Rm frisches Buchenholz,
Meterenden gespalten, 65 E Rm.
% (01 75) 7 48 67 03 Loccum

Elektro-Gabelstabler, 1,5 to.,
% (01 70) 3 31 38 74

Erwachsenen-Dreirad, 24“ Mäd-
chenfahrrad, 26“ Mountainbike,
Einrad mit Ständer,
% (0 57 65) 94 22 80

Konfi-Anzug, Gr. 170, anthrazit,
mit Hemd, 30,-E ; Reithelm, Gr.
XL, 25,-E . % (0 50 24) 2 16

Verkäufe

G. M., Tilomann,
heute bist du auch mal dran.
Alles Liebe, alles Gute, Kus-
sis auf die Schnute. Morgen
gibt es mehr, darauf freue

ich mich sehr. NILO für TILO

Schatzi,
du kannst dich freuen

(theoretisch). Praktisch
musst du mit mir reden!!!

Schnellstens …

Vielen Dank …
… für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke

und die superAufführung
„Manamana“ … Siggi

Haaaaaaalllllllllloooooo,
mein KJ ! Ich freue mich
so sehr, dass du endlich

wieder zu Hause bist. Ein-
mal nur … Nein, ab jetzt
tausendfach! Deine PL

Hallo Mutti & Vati
Wir wünschen euch alles Liebe
und Gute nachträglich zu eu-
rem Hochzeitstag! Wir haben
euch ganz doll lieb!!! Florian,

Ina, Patrick, Kitty & Karli

Vor 365Tagen …
Ein Jahr ist es nun schon her
und es fühlt sich an wie am

erstenTag.Ich bin so glücklich,
dich in meinem Leben zu haben.
Ich liebe dich,dein Schatz N.

Hallo, meine Mausi!
Danke für ein unver­

gessliches Wochenende.
Ich liebe dich und bin un­
endlich glücklich mit dir.

Dein Brummbär

Danke …
… Oma Anna, danke Opa And-
re, dass es euch gibt. Ihr seid
wunderbar. Danke für die gan-
ze Hilfe und dass ihr immer für

uns da seid. Wir haben euch
lieb. Eugen, Katerina & Kevin

03.03.2012
Ein Heimkehrer aus Afghanistan kam
just zu Hause an. Der Hase ist schon
ganz verrückt und die Katze sehr ent-
zückt. Um den Hasenbau umzu kannst
du rackern und auch wieder baggern.
Willkommen zu Hause! Die Hasenfamily

Brokeloh
DANKE an alle Helfer, die uns
auf unterschiedlichste Art vor,

während & nach der „Filmschau”
am Sonntag unterstützt haben!
Der Arbeitskreis Dorfgeschichte

HappyBirthday!
Zu ihrem 25. Geburtstag wün-
schen wir der alten Schachtel
Lena alles Liebe. Lass es kra-
chen!!! Die „3 Fragezeichen”

04.03.1982 04.03.2012
Eine Putzmaus wird heut' 30, ist bei

Meyer's immer fleißig! Muss sie diesenTag
heut' nutzen, um die Haustür blank zu putzen.

Ein Hase hat brav gewartet – der andere
Hase ist gestartet! Alles Liebe und Gute in
eurem Hasenbau! Kati, Ma und Anhang

Gute Besserung!
Liebe Hanna, hoffentlich

bist du bald wieder fit.
Erhol dich gut! Liebe Grüße
von den Kollegen aus der 3

Einfach so, …
… weil du die beste Freundin
bist, die ein Mensch nur haben
kann! Ich hab dich unglaublich
lieb. Hugs and Kisses, Sarah

Liebe Oma Lore,
60 Jahre sind vorbei, nicht alle
waren sorgenfrei, warst immer

da, wenn wir dich riefen, wir
sind froh, dass es dich gibt und

haben dich von Herzen lieb!
Menze & Ann-Kathrin

Liebe Oma Lisa,
zu deinem 80. Geburtstag

wünschen wir dir alles Gute.
Deine Enkelkinder Sarah,

Laura & Danny

Wie schön,
dass du geboren bist, Oma Ursel! Ja, das
stimmt, wir hätten dich sonst sehr vermisst.
Danke für die schönen Jahre, danke für

deine Hilfe, immer wenn wir sie brauchten!
Wir wünschen dir heute eine schöne Feier up

Mönchs Saal.Anke, Kai, Lena

Liebe Mama!
Wir wünschen dir viel Glück

im Leben, es möge dir Gesund­
heit geben und alles Schöne

auf der Welt, und dass dir jeder
Tag gefällt. Alles Gute zum

80. Geburtstag, Heini & Bärbel

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor,Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
für nur 5,- Euro!

Im Internet unter www.HamS-online.de

!

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Keyboard-Unterricht für Anfän-
ger, % (01 52) 58 59 94 52

Vorbereitung auf die
Abschlussprüfungen!

www.schuelerhilfe.de
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Bekanntschaften
ER, 57 J., 165, 82, sucht liebe Frau

bis 72 J. für Beziehung. Gern
auch dunkelhäutig,
% (01 62) 7 86 39 65 auch SMS

Kuschelbär, 46, sucht Sie
SMS (01 51) 51 08 19 21

Kaufe Zinn und Pelze aller Art,
gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

. . . .



Einkaufs-Gutschein

5.-€
0998 0887

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 20.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

75.-€
0998 0890

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 700.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

150.-€
0998 0891

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1500.- Euro*.

Einkaufs-Gutschein

300.-€
0998 0892

Gültig bis 31.03.2012 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3000.- Euro*.

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living,
Die Hausmarke und Recaro. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.

MARKEN-RABATT
WOCHENSatte Rabatte sichern!

01.03.-31.03.2012

Neueröffnung:

... und vieles mehr!

www.moebel-heinrich.de

Gartenmöbel
Neue Modelle & Designs!
Namhafte Marken-Möbel!
Tolle Eröffnungsangebote
&*'<68.3 >:51,/8 9 %-)

Bis zu 36 Monaten:

0.NIX
%

*

=#!>$!
Finanzierungs-Laufzeit 6/12/24 oder 36 Monate

* Gültig bis 31.03.2012, ab einem Mindesteinkauf von 500.- Euro. Keine
Anzahlung, keine Gebühren. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen oder Rabatten. Ein Angebot der Santander
Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität
vorausgesetzt.

Nur im März:
><++8 "<,08.2?<;<++8(

?<;<++ <*7 #5,8.
Möbel-Kauf!

* Sofort-Nachlass auf die am Preisschild ausgewiesenen Listenpreise.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Gartenmöbel und
Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit,
Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke und Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und
Rabatten.

55%
*Bis zu

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch: 12.00 - 14.30 Uhr

nur

4.954.95
Wir wünschen

„Guten Appetit“

Seelachs
-paniert-

in der Pfanne gebraten
mit Kartoffelbrei

und Dill-Gurken-Salat

Gültig bis 31.03.2012

. . . .. . . .



AUS DEM NORDKREIS Tipps & Termine

IV. Viertel tagt am 9. März
Hoya (DH). Am Freitag, dem
9.März, hält der Bürgerverein
IV. Viertel der Stadt Hoya ab
20 Uhr in der „Börse“ seine
JHV ab. An diesem Abend ste-
hen ein letztes Mal vor dem
Bürgerschießen 2012 das Kö-
nigstrio und die Generalität
aus 2008 im Mittelpunkt, eben-
so wie die zu ehrenden Mit-
glieder. „Es wird mit Sicherheit
ein feierlicher, kurzweiliger
Abend, sogar mit Überra-
schungsgast“, so der 1. Vorsit-
zende Sven Bäuerle. Er hofft
auf eine rege Teilnahme.

Fähre verkehrt wieder
Schweringen (DH). Seit dem
1. März fährt die Schweringer
Weserfähre von Montag bis
Freitag von 11 bis 12 Uhr und
von 13 bis 14 Uhr.

Von April bis einschließlich
Juni bietet der Fährbetrieb
werktäglich von 9 bis 12 Uhr
und von 13 bis 17 Uhr Fahrten
an.

Außerdem kann die Fähre
ab dem 1. April auch am Wo-
chenende und an Feiertagen
genutzt werden. Sie steht
samstags von 13 bis 18 Uhr
und sonn- und feiertags von 10
bis 12 Uhr und von 13 bis 18
Uhr zur Verfügung. Ausge-
nommen von den Feiertagen
ist Karfreitag.

Besonders muss darauf ge-
achtet werden, dass die bishe-
rige gelegentliche Beförde-
rung landwirtschaftlicher
Fahrzeuge auf „Saisonkarte T“
komplett entfällt. Stattdessen
wird eine „Zehnerkarte L“ mit
20 Prozent Nachlass gegen-
über des regulären Beförde-
rungspreises angeboten.

Hoya (DH). Im März finden
im Jugendzentrum „Conexxxx“
in Hoya folgende Bastel-Ak-
tionen statt: 9. März, 14.30
Uhr, malen von Frühlings-
Window-Colour-Bildern; 20.
März, 14.30 Uhr (Mädchen-
nachmittag), basteln von Voo-
Dolls; 23. März, 14.30 Uhr,
basteln für Ostern. Gekocht
oder gebacken wird an folgen-
den Tagen: 6. März, 14.30
Uhr, Apfelmuffins backen für
Mädchen; 7. März, 14.30 Uhr,
Apfelmuffins backen für Jun-
gen; 13. März, 14.30 Uhr, Piz-
zabrötchen backen für Mäd-
chen; 14. März, 14.30 Uhr,
Pizzabrötchen backen für Jun-
gen.

Außerdem geht es am Mon-
tag, dem 26. März, um 16.30
ins Kino. In den Osterferien
bleibt das Conexxxx vom 27.
März bis 11. April geschlos-
sen.

Conexxxx lädt ein

Rat Hämelhausen tagt
Hämelhausen (an). Am Don-
nerstag, dem 8. März, um 19
Uhr tagt der Rat der Gemein-
de Hämelhausen im Gasthaus
Klusmann. Die Änderung der
Aufwandsentschädigung und
der Haushalt 2012 stehen u.a.
auf der Tagesordnung.

Hoya (DH). Die Musikerin
Hille Perl wird mit ihrer Viola
da Gamba auf Einladung des
Kulturkreises Grafschaft Hoya
am Sonntag, dem 11. März, um
20 Uhr im Kulturzentrum
Martinskirche zu Gast sein.
Begleitet wird sie von dem
Lautenisten Lee Santana mit
der Theorbe, einem Instru-
ment der Barockzeit.
Hille Perl wuchs in einer mu-

sikalisch geprägten Familie auf.
Ihr Vater, der Cembalist und
Organist Helmut Perl, schenk-
te seiner Tochter bereits in frü-
hen Jahren eine kleine Viola da
Gamba. Nach frühem Unter-
richt bei Niklas Trüstedt

schloss sie 1990 an der „Akade-
mie für Alte Musik“ in Bremen
ihr Studium ab. Seit 2002 lehrt
sie an der Hochschule für
Künste in Bremen und konzer-
tierte mit verschiedenen En-
sembles, wie zum Beispiel dem
Freiburger Barockorchester
und dem Balthasar-Neumann-
Ensemble. Hille Perl hat die
konzertante Gampenmusik
weltweit ins Blickfeld gerückt.
Insbesondere werden ihre vir-
tuose Spielleidenschaft, Ernst-
haftigkeit und auch Leichtig-
keit sowie ihr Talent zur
Improvisation gewürdigt. Mit
ihrem Ehemann, dem Laute-
nisten Lee Santana, der 1959 in

Florida geboren wurde und
1984 nach Deutschland kam,
konzertiert sie regelmäßig auf
internationalen Konzertpo-
dien. Unter dem Titel „Laby-
rinth und Wirbelwind“ präsen-
tieren Hille Perl und Lee
Santanta Stücke unter anderem
von Monsieur de Sainte Co-
lombe, Marin Marais, Robert
de Visée. „Variationen über die
Natur und die Natur der Varia-
tion“ stehen auf dem Pro-
gramm dieses besonderen Kon-
zertes.
Im Hoyaer Land ist Hille Perl

im Übrigen keine Unbekannte.
So begeisterte sie bereits im
Jahr 2010 bei der Jubiläumsfei-

er in Altenbücken mit ihrem
Ensemble der Hochschule für
Künste in Bremen. Eine be-
sondere Ehre wurde den
Künstlern erst vor kurzem zu-
teil, als sie mit dem „Echo Klas-
sik 2011“ bedacht wurden, dem
bedeutendsten deutschen
Schallplattenpreis.
Karten für dieses Konzert gibt
es im Vorverkauf der Sparkasse
Hoya, Knesestraße, sowie bei
der Geschäftsstelle des Kultur-
kreises (Anwalts- und Notari-
atsbüro Georg Sättler), Lange
Straße 4 in Hoya, wo die Kar-
ten auch per E-Mail unter Ra-
Not.Saettler@t-online.de vor-
bestellt werden können.

Konzert mit Viola da Gamba und Theorbe
Hill Perl und Lee Santana am 11. März zu Gast in Hoyas Kulturzentrum Martinskirche

Hoya (an). Wilfried Imgarten
wurde am 6. Dezember vom
Rat der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya einstimmig zum
Ersten Samtgemeinderat und,
damit verbunden, zum Allge-
meinen Vertreter des Samtge-
meindebürgermeistersgewählt.
Verwaltungschef Detlef Meyer
überreichte seinem Stellvertre-
ter am Donnerstag die Ernen-
nungsurkunde als Wahlbeam-
ter für acht Jahre bis zum 29.
Februar 2020.

„Gut, dass er da ist. In den
letzten 14 Monaten musste ich
das Boot Samtgemeinde allein
steuern“, so Detlef Meyer bei
der Vorstellung im Hoyaer
Rathaus. „Mit etwas Wehmut
habe ich gestern im Nienbur-
ger Kreishaus noch alle Sta-
tionen aufgesucht und mit ei-
ner Party im kleinen Kreis
Abschied genommen“, berich-
tete Wilfried Imgarten. Der
Nienburger war 30 Jahre beim
Landkreis tätig, zuletzt als Lei-
ter des Fachbereichs Finan-
zen.

„Gräflicher Schatzrat“ – ein
Abschiedstitel aus dem Kreis-
haus – stand zum Empfang an
seiner Bürotür. Am Freitag
wurde Imgarten den Kollegin-
nen und Kollegen in den Rat-
häusern in Hoya und Eystrup
vorgestellt.

„In den vergangenen Mona-
ten habe ich mich mit der In-
frastruktur in Hoya vertraut
gemacht, ich möchte die Ent-
wicklung im Positiven mit vo-
rantreiben“, so Imgarten. Die
Leitung im inneren Bereich im
Rathaus ist seine Hauptaufga-

be. „Hier kann ich meine Er-
fahrungen einbringen“.

„Er soll mir den Rücken frei
halten, damit ich meine ande-
ren Aufgaben, die Betreuung
der zehn Mitgliedsgemeinden,
ausreichend durchführen
kann“, sagte Detlef Meyer.
Gemeinsam würden beide bis
Ende 2012 ein neues Organi-

gramm für die Rathäuser in
Hoya und Eystrup entwi-
ckeln.

„Die Leitung der Finanz-
verwaltung ist bei Astrid
Schwecke in guten Händen“,
urteilte Wilfried Imgarten.
„Ich möchte die Arbeitsfähig-
keit der Verwaltung verbes-
sern, erleichtern und neu or-

ganisieren“. Er möchte seine
Kollegen motivieren, offen zu
sein für neue Entwicklungen.

Besonders gefreut hat sich
Wilfried Imgarten über den
schriftlichen Willkommens-
gruß von Hoyas Bürgermeiste-
rin Anne Wasner, der am Don-
nerstagmorgen auf seinem
Schreibtisch stand.

„Gräflicher Schatzrat“ eingetroffen
Wilfried Imgarten hatte am Donnerstag seinen ersten Arbeitstag im Hoyaer Rathaus

Wilfried Imgarten, bis vor kurzem Kämmerer des Landkreises Nienburg (links), mit seinem neuen
Chef Detlef Meyer am Donnerstag in Hoyas Rathaus. Foto: Achtermann

Eitzendorf (an). Das hat es in
der Gemeinde Hilgermissen
lange nicht gegeben, dass wich-
tige Tagesordnungspunkte in
einer Ratssitzung einstimmig
beschlossen wurden. Das sind
eine Bürgerbefragung, ob in
der Gemeinde Hilgermissen
Straßennamen eingeführt wer-
den sollen, und der Haushalt
2012.
Dr. Arne Röhrs (WfH) erin-

nert daran, dass 1997 die da-
malige SPD-Fraktion bereits
einen Antrag gestellt hatte, der
von der Mehrheit jedoch abge-
schmettert wurde. „Heute ist
die Stimmung besser.Wir wol-
len eine Arbeitsgruppe bilden
und gemeinsam die Ziele erar-
beiten und dann die Einwoh-
ner befragen. Auf zwei Info-
Veranstaltungen werden alle
mit ins Boot genommen und
danach sollte der Souverän ent-
scheiden“. Sein Diskussions-
partner auf der anderen Seite ,
Tim Stegemann (WGH),
stimmte zu. „Im Arbeitskreis
sollte alles gut vorbereitet und
überlegt sein“.

Der Rat beschloss, einen Brief
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger zu schicken. In einem Fra-
gebogen sollen die Namens-
wünsche ermittelt werden. Die
Verwaltung wurde beauftragt,
die für Straßennamen erfor-
derliche Satzung zu erarbei-
ten.

In der weiteren Vorgehens-
weise für die Versorgung mit
elektrischer Energie – der Kon-
zessionsvertrag mit Eon-Ava-
con läuft im November aus –
wurde die Verwaltung bei
sieben Ja-Stimmen und fünf
Enthaltungen beauftragt, Ver-
handlungen mit der Eon über
den Neuabschluss aufzuneh-
men. Samtgemeindebürger-
meister Detlef Meyer sprach
sich für andere Eckwerte mit
geringerer Laufzeit (zehn Jah-
re) aus, um auch die „Energie-
wende“ mit zu berücksichti-
gen. Arne Röhrs möchte die
Monopolstrukturen brechen,
aber da die anderen Gemein-
den nicht mitspielen, sei das
nicht möglich. Die WfH wer-
de sich enthalten, um nach

zehn Jahren wieder darüber
nachzudenken.

Die Haushaltssatzung 2012
und das Investitionsprogramm
2012 bis 2015 wurden einstim-
mig beschlossen. Ute Hennig
aus der Finanzverwaltung er-
läuterte einen schuldenfreien
Haushalt. Gemeindedirektor
Detlef Meyer erklärte die ver-
änderte Samtgemeindeumlage,
die nur noch nach Steuerkraft
und nicht mehr nach Einwoh-
ner und Steuern (50/50) finan-
ziert wird. Hilgermissen wird
im Jahr 2012 mit 44000 Euro
entlastet, sie zahle nach ihrer
Steuerkraft einen Anteil von
acht Prozent von der Samtge-
meindeumlage.
Arne Röhrs sieht in der ver-

besserten Einnahmesituation,
– zwei Drittel aus Gewerbe
und Einkommen – und weni-
ger Ausgaben positive Elemen-
te. „Nachdenklich werde ich
allerdings, wenn ich die negati-
ve Entwicklung der Einwoh-
nerzahl sehe – 2004 noch 2232
und 2011 nur noch 2082 Ein-
wohner. „Bei einer Rücklage

von rund einer Million Euro
müssen wir neue Ideen entwi-
ckeln, um das Wohnen in Hil-
germissen schmackhaft zu ma-
chen“.
Tim Stegemann begrüßte die

„harmonischen Gespräche im
Gemeinderat, die die Gemein-
de voranbringen würden: „Wir
müssen für unsere Bürger Ini-
tiativen ergreifen, es liegt an
uns allen, in jedem Fall macht
es Spaß“. „Wir hoffen, dass das
so weiter geht“, schloss sich
Dr. Röhrs an.

Straßennamen: Bürger werden gefragt
Lange vermisste Einstimmigkeit am Donnerstag im Hilgermisser Gemeinderat

Annegret Trampe hatte in Eit-
zendorf ihren ersten Auftritt als
Vorsitzende des Kreisverbands
im Städte- und Gemeindebund.

Eitzendorf (an). Annegret
Trampe aus Diepenau ist die
neue Vorsitzende im Kreisver-
band Nienburg des niedersäch-
sischen Städte- und Gemein-
debundes. Über 80 Kilometer
musste sie am Donnerstag rei-
sen, um zwei verdiente Kom-
munalpolitiker in der Gemein-
de Hilgermissen im Gasthaus
„Zur Linde“ in Eitzendorf zu
ehren: „Das ist heute eine Pre-
miere für mich, ich ehre zum
ersten Mal Kommunal-Politi-
ker für den Städte- und Ge-
meindebund“.

Annegret Trampe hat ihre
ehrenamtliche Aufgabe An-
fang Januar 2012 von Fried-
rich Sieling aus Wietzen über-
nommen. Trampe (CDU) ist
seit fünf Jahre Bürgermeiste-
rin im Flecken Diepenau,
Ratsmitglied in der Samtge-
meinde Uchte (seit 15 Jahren)
und in der Gemeinde Lavels-
loh ist sie fünf Jahren kommu-
nalpolitisch tätig.

Johann Hustedt (66) erhielt
für 30-jährige Ratstätigkeit
eine Urkunde mit der silber-
nen Ehrennadel für „hervorra-
gende Verdienste“. Als Mit-
glied in unterschiedlichen
Ausschüssen und als Bürger-
meister gestaltete er die Ge-
schicke der Gemeinde Hilger-
missen an vorderer Stelle mit.

Christian Hopmann (53)
war 20 Jahre im Rat Hilger-
missen tätig. Mit Ablauf der
Legislaturperiode 2006 bis
2011 ist er aus dem Rat ausge-
schieden, da er nicht wieder
kandidierte. Aus der Hand von
Annegret Trampe erhielt er
eine Urkunde des Städte- und
Gemeindebundes. „Sie haben
mehr für die Gemeinde getan,
als sie brauchten, obwohl es
nicht immer leicht ist, sich für
das Gemeinwohl einzuset-
zen“.

Premiere für
Annegret
Trampe

Tipps & Termine

Ausverkauf in Hoya
Hoya (DH). Das unter Denk-
malschutz stehende Altgebäu-
de der Grundschule Hoya wird
umfassend saniert. Das Neben-
gebäude wird abgerissen, und
an gleicher Stelle entsteht ein
Neubau. Am kommenden
Donnerstag, 8. März, besteht
darum von 17 bis 19 Uhr die
Möglichkeit, einige Ausstat-
tungsgegenstände wie Schrän-
ke, Zimmertüren oder ähnli-
ches gegen einen geringen
Kaufpreis zu erwerben.

Frühjahrsputz in Eystrup
Eystrup (DH). Der TSV Ey-
strup ruft die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Eystrup
am kommenden Sonnabend,
10. März, zum alljährlichen
Frühjahrsputz auf. Treffpunkt
ist um 10 Uhr der Sportplatz
an der Schützenstraße. Gerät-
schaften werden gestellt, Hand-
schuhe sollte sich aber jeder
selbst mitbringen. Die Aktion
endet gegen 13 Uhr mit einem
gemeinsamen Imbiss.

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 5. 3. 2012 – 10. 3. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Hausm. Leberwurst, Thüringer Rotwurst
Knappwurst (neu), weiße Zwiebel-
wurst, Magensülze je 100 g € –,55
Thüringer Mett100 g € –,49

Bauch
frisch 1 kg € 2,99
Nackenbraten

1 kg € 3,99

r, Sa. 7 12 Uhr
Haus-

schlachtefest

Unser Mittwochsangebot – 7. März 2012
Hausschlachte Knipp kg nur € 3,33
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AUS DEM SÜDKREIS
Den Krebs erkennen?
Stolzenau (DH). Im Rahmen
der Medizinischen Vorträge
am 1. Montag im Monat um 6
Uhr abends (bekannt als Me-
Mo6-Vorträge) beantwortet
Chefarzt Dr. Torben Jüres am
morgigen Montag, 5. März,
um 18 Uhr in der Caféteria des
Krankenhauses Stolzenau die
häufig gestellte Frage: „Hätte
man den Krebs nicht bereits im
Blut feststellen können?“
Bei gutartigen, entzündlichen

und bösartigen Erkrankungen
produziert der Körper Sub-
stanzen, die man im Blut, Urin
und Geweben messen kann.
Diese sogenannten „Tumor-
marker“ werden oft erst im
Verlauf der jeweils erkrankten
Organe in unterschiedlichen
Konzentrationen gebildet.

Nur wenige Tumormarker
können eine verlässliche Aussa-
ge zur Schwere eines Tumors
machen. Meist führt erst die
Zusammenstellung von Unter-
suchungsergebnissen zu einer
festen Diagnose.
Umfassend und übersichtlich

referiert Dr. Jüres, Chefarzt
der inneren Abteilung, über die
Vielfalt, den Nutzen und die
Fehldeutungen der Tumor-
marker anhand der wichtigsten
Krebsarten beim Menschen
und warum „man nicht jeden
Krebs im Blut feststellen
kann“.
Der Vortrag wendet sich an

alle Altersgruppen. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Vortrag ist kostenfrei.
Ein Imbiss wird gereicht.

Frühjahrsmarkt im Blick
Uchte (tb). Die Werbege-
meinschaft Uchte kommt am
Dienstag, 6. März, um 19 Uhr
auf dem Hof Frien in Höfen zu
ihrer Jahreshauptversammlung
zusammen. Punkte der Tages-
ordnung sind Neuwahlen (2.
Vorsitzender, 2. Schriftführer
und 1. Kassierer) sowie eine
Vorschau auf den Uchter Früh-
jahrsmarkt und den beliebten
Tag der offenen Tür im Mai.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Bücherbasar in Steyerberg
Steyerberg (DH). Der För-
derverein des Kindergartens
„Wurzelhöhle“ Steyerberg lädt
am kommenden Sonnabend,
10. März, von 15 bis 17 Uhr zu
einem Bücherbasar ein. Für die
Erwachsenen stehen außerdem
Kaffee und Kuchen bereit, für
die Kinder gibt es ein „Bücher-
kino“.

„Freundschaftssingen“
Stolzenau (ma). Am heutigen
Sonntag findet um 14.30 Uhr
in der Aula der Schloßschule
Stolzenau das traditionelle
„Freundschaftssingen“ unter
Beteiligung der Chöre des
Kreischorverbandes Stolzenau
statt. Das Repertoire erstreckt
sich von fröhlichen Frühlings-
liedern über Plattdeutsches
Liedgut bis hin zur Klassik.
Gäste sind herzlich willkom-
men, der Eintritt ist frei.

Männerkreise laden ein
Rehburg-Loccum (DH). Der
Seniorenbeirat der Stadt Reh-
burg-Loccum bietet einen Vor-
trag zum Themenbereich „Pa-
tientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung“ mit Ger-
hard Zieseniß an.
Zu Gast ist der Referent zum

einen am 7. März im Anschluss
an das Frühstück, zu dem der
Männerkreis Loccum um 9:30
Uhr in den Gemeindesaal ein-
lädt.
Um die Organisation dieser

Veranstaltung, zu der alle Inte-
ressierten – auch Frauen – will-
kommen sind, planen zu kön-
nen, wird darum gebeten, sich
bis zum 5. März bei Dieter
Bremer, Telefon 05037-2591,
Horst Geese, Telefon 05037-
2269, oder Heinrich Wall-
baum, Telefon 05037-1290, an-
zumelden.
Der Männerkreis Müncheha-

gen bietet die Vortragsveran-
staltung ebenfalls am 7. März,
jedoch erst um 16 Uhr im Ge-
meindehaus an. Auch in Mün-
chehagen sind neben allen in-
teressierten Senioren auch alle
Seniorinnen willkommen. Eine
Anmeldung ist dort nicht er-
forderlich.

Noch Kursplätze frei
Rehburg-Loccum (DH). Bei
der VHS Rehburg-Loccum
sind in folgenden Kursen noch
Plätze frei:
„Fasten - Entgiften - Loslas-

sen“, Einführung am morgigen
Montag, 5. März, von 19 bis 21
Uhr in der Oberschule Loc-
cum.
„Wechselweiber – Erwachen

einer neuen Weiblichkeit“,
Sonnabend, 10. März, 10 bis 16
Uhr, Loccum, Rehburger Stra-
ße 27.

„Spanisch für Anfänger“,
Dienstag, 13. März, 18:30 Uhr,
Oberschule Loccum.
„Meditation für Anfänger“, ab

13. März, 19:30 bis 21 Uhr,
Grundschule Münchehagen.
Nordic Walking, 25. März

und 1. April, jeweils 10 bis 13
Uhr, Oberschule Loccum.
Anmeldungen und weitere In-
formationen unter vhs-reh-
burg-loccum@gmx.de bzw. te-
lefonisch unter 05766/660.

Noch VHS-Plätze frei
Steyerberg (DH). Die VHS
Steyerberg hat noch für fol-
gende Kurse Plätze frei:
Der Kurs „Regionale Küche –

Wir kochen gesunde und le-
ckere Kost aus Produkten von
Biobauern aus unser Region“
findet am Dienstag, dem 6.
März, von 18:30 bis 21:30 Uhr
statt.
Die Erstellung individueller

Bewerbungsschreiben und Le-
bensläufe wird am 20. und 21.
März von 18:15 bis 20:30 Uhr
in einem Kurs gezeigt.
Am Mittwoch, dem 7. März,

startet von 10 bis 11:30 Uhr
der Vormittagskurs „Yoga für
Senioren“.
Bei „Wildniskochen am La-

gerfeuer“ geht es am Samstag,
14. April, um 14 Uhr in die
Natur hinaus. Am offenen Feu-
er werden Suppen und Kräu-
terbrote zubereitet. Treffpunkt
ist „Müllers Hof“, Borsteler
Weg 3.
Wegen der großen Nachfrage

der Kurse „Rückenfit“ und
„Aroha“ starten ab dem 24.
April noch einmal zwei Kurse.
Anmeldungen sind unter
05764-93151 bzw. vhs-steyer-
berg@gmx.de möglich.

„Schnelle Küche“
Uchte (DH). Im VHS-Koch-
kurs „Schnelle Küche“ am
Donnerstag, dem 15. März, um
18 Uhr lernen die Teilnehmen-
den, dass es nicht nur Tiefkühl-
pizza, sondern auch ganz einfa-
che Gerichte gibt, die schnell
zuzubereiten sind. Anmeldun-
gen nimmt Kursleiterin Anke
Blume unter 05763/3325 ent-
gegen.

Ausstellung auf Hof Frien macht Appetit auf den Frühling
Auf dem Frühlingsmarkt auf
dem Hof Frien in Höfen kön-
nen sich die Besucher schon
jetzt Appetit auf den Frühling
2012 holen. Die Außentem-
peraturen haben gezeigt, dass
der Frühling eigentlich schon
ein wenig Einzug gehalten

hat. Den Besuchern des Mark-
tes wird es nicht leicht fallen,
sich für dekorative Ideen zu
entscheiden. Denn die vielen
Ausstellungsstücke der Markt-
beschicker zeigen eine Vielfalt
an Ideen für Heim und Gar-
ten. Im Mittelpunkt steht die

Scheune, in der Hobbykünstler
ihre Arbeiten wie Osterges-
tecke, Blumenvariationen,
Holzartikel, Modetrends und
vieles mehr anbieten. Und
auch die Gaumenfreuden
kommen nicht zu kurz. Kaffee
und Kuchen, Grillspezialitäten

und diverse Getränke machen
den Aufenthalt zu einem be-
sonderen Erlebnis. Heute ha-
ben die Besucher von 11 bis 18
Uhr Gelegenheit, auf dem Hof
Frien den Frühling mit nach
Hause zu nehmen.

Fotos: Reinhardt

Loccum (ann). Ein etwa vier
Meter hoher Erdhügel und
Mauerreste, mehr ist heute
nicht mehr zu sehen, und doch
gilt die Luccaburg als die Keim-
zelle des Klosters Loccum. Das
Jahr 1163, als die Grafen von
Hallermund die von ihnen nur
kurzzeitig genutzte Burg dem
Zisterzensier-Orden stifteten,
markiert die Geburtsstunde des
Klosters. Das Landesamt für
Denkmalpflege hat dem einst
künstlich aufgeschütteten Erd-
hügel mittels umfangreicher
Vermessungen erste Geheim-
nisse entlockt. Geht es nach Abt
Horst Hirschler, sollen weitere
folgen.

Ein digitales Geländemodell,
Fakten zu Höhe, Durchmesser
und Beschaffenheit, Kennzei-
chen von Burgen vom Typ Mot-
te (vom französischen „la mot-
te“ – Turmhügelburg),
Informationen zu Keramikfun-
den und der geschichtliche Hin-
tergrund: All ihre Ergebnisse
haben die Verantwortlichen
vom Landesamt für Denkmal-
pflege auf Schautafeln drucken
lassen. Bezirksarchäologe Fried-
rich-Wilhelm Wulf und Mitar-
beiter waren am Dienstag in
Loccum, um ihr Geschenk –
„die Vermessung ist unser Bei-
trag zum Klosterjubiläum – zu

überreichen. Hirschler versi-
cherte, bis zur Feier des 850-jäh-
rigen Bestehens in 2013 einen

angemessenen Platz zu finden.
Der Hausherr aber will noch

mehr über den geschichtsträch-

tigen Erdhügel wissen. Ob im
Inneren weitere Mauerreste,
vielleicht Münzen oder weitere
Gefäßscherben, die womöglich
von den ersten Zisterzensiern
stammen, verborgen liegen,
lässt sich nur mit weiteren Un-
tersuchungen klären. Bislang
habe die Erhaltung der Lucca-
burg und der besondere Schutz,
unter dem das Kulturdenkmal
steht, im Vordergrund gestan-
den, betonte Wulf: „Wir haben
nur gemessen, nicht gegraben.“
Die erste wissenschaftliche
Grabung an der Luccaburg hat-
te 1914 stattgefunden und Ke-
ramikscherben aus der Zeit um
1160/70 zu Tage gebracht, aber
keine Kenntnisse über das In-
nere.

Kommunalarchäologe Dr.
Jens Berthold sicherte Hirsch-
ler sogleich seine Unterstüt-
zung zu: In Zusammenhang
mit archäologischen Projekten
in Schinna, Müsleringen und
Nendorf solle bald ein umfang-
reicher Förderantrag gestellt
werden, in den die Luccaburg
angesichts ihrer Bedeutung mit
aufgenommen werden könne.
„Die Luccaburg ist nicht ir-
gendeine Motto in Nieder-
sachsen“, meinte auch Wulf.
„Die Ringbebauung in Stein ist
einzigartig.“

Ein Hügel, der Geheimnisse birgt
Die Vermessung der Luccaburg abgeschlossen / Schautafeln zum Jubiläum in Planung

Abt Horst Hirschler (links) und Friedrich-Wilhelm Wulf zeigen
zwei der Schautafeln, die über die Vermessung der Luccaburg
informieren. Bis zum Klosterjubiläum 2013 sollen sie einen an-
gemessenen Platz finden. Foto: Brückner

Voigtei (ann). Auch der Ortsrat
Voigtei hat zugestimmt, die
Bürger des Flecken Steyerberg
bei Straßenbaumaßnahmen zur
Kasse zu bitten. Anders als in
Wellie, Deblinghausen und Dü-
dinghausen fiel das Votum am
Mittwoch im Gasthaus Gose-
wehr allerdings nicht einstim-
mig aus: Während Erich Olden-
burg (CDU), Miriam
Nuttelmann und Günther Hen-
kel (beide parteilos) für den Er-
lass einer Straßenausbaubei-
tragssatzung stimmten, hoben
Ortsbürgermeisterin Elke Ol-
denburg und Mike Plate (beide
parteilos) die Hand gegen den
Verwaltungsvorschlag.

Auch in Voigtei ging der Ab-
stimmung eine intensive Dis-
kussion mit den Zuhörern vo-
raus. Knapp 20 Voigteier waren
gekommen. Die Landwirte un-
ter ihnen warfen der Verwal-
tung – es war wieder an Bau-
amtsleiter Frank Siedenberg,
den Satzungsentwurf vorzustel-
len – vor, die Finanzierung von
Straßensanierungen auf die

Schultern einer kleinen Min-
derheit zu verteilen: den Land-
wirten.

„Bei den Flächen, die wir hier
haben, übersteigt das, was wir
zahlen müssten, den Grund-
stückswert“, sagte einer; ein an-
derer äußerte die Befürchtung,
einige müssten Flächen veräu-
ßern. Mehrmals kamen die Aus-
baustandards, die der Gemein-
derat beschließen muss, zur
Sprache: „Die bauen mir eine
Asphaltpiste für die Radfahrer
vor die Tür, dabei würde für die
landwirtschaftlichen Fahrzeuge
eine Schotterstraße reichen“,
meinte ein Zuhörer, „manchmal
hat man den Eindruck, der Ge-
meinderat legt mehr Wert auf
Tourismus als auf die Landwirt-
schaft“, meinte ein weiterer.

Weil Voigtei keine geschlos-
sene Ortschaft ist, werden die
Gemeindestraßen dort „aller
Voraussicht nach“ (Siedenberg)
dem Außenbereich zugeordnet.
Dort könnte mittels eines We-
geverbandes ein Umlageverfah-
ren installiert werden.

Die Voigteier bekundeten in
der Ratssitzung großes Interes-
se daran. Es kam der Vorschlag
auf, einen großen Verband für
den gesamten Flecken zu grün-
den, um die Bürokratie zu ver-
ringern, und dann wiederum
verschiedene Abteilungen für
die einzelnen Gemarkungen zu
bilden.

Die Zuhörer machten au-
ßerdem deutlich, dass sie sich
mit einer Erhöhung der Grund-
steuern eher anfreunden könn-
ten als mit einer Straßenaus-
baubeitragssatzung. Aktuell
sind die Grundsteuersätze A
und B im Flecken auf 310 Pro-
zentpunkte festgesetzt.

Siedenberg hatte im Zuge
der Diskussion um eine Grund-
steuernerhöhung von einer
Gemeinde berichtet, die ihre
Hebesätze von 275 auf 325 und
dann auf 450 Prozentpunkte
erhöht hatte, um auf eine Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ver-
zichten zu können. Etliche
Bürger seien vor Gericht ge-
gangen, ihre Klagen seien ab-

gewiesen worden, sagte Sie-
denberg.

Der Ortsrat versah sein knap-
pes Votum im Verlauf der Zu-
sammenkunft mit zwei Zusät-
zen: erstens, die Bitte um
Prüfung, „ob eine Grundsteu-
ernerhöhung eine Alternative
zur Straßenausbaubeitragssat-
zung“ sein könne; zweitens soll
die frühzeitige Bürgerbeteili-
gung in der Satzung festge-
schrieben werden.

Voigteis Landwirte machen Druck
Straßenausbaubeitragssatzung Thema im Rat: Zustimmung erst nach intensiver Diskussion

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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